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an ſpiel

als u

rümmer einer deutſchen Polar- Expedition Jene in
)lußrundeleus dem Jahre 1912 in 5pitzbergen entdeckt

Wie war es, als die bolſchewiſtiſchen Mord

on Mitteldeutſcher NationalVerlag G. m. b. H., Halle (S.)

tet n eſatanſprüche bei Slörungen infolge höherer Gewalt können

piels ſtRonne Seee flieger aus Valencia die „Deutſchland“ bomz Ueberreſte der SchröderStrantz-Erpedition nach 25 Jahren von nordländiſchen Fiſchern en n ne en den
edsloberteiche v deutſchen Kreuzer „Leipzig“ zu torpedierenI geſunden Forſcher aus Oslo wollen das Geheimnis dieſer Eismeer Tragödie klären e We wer e als Leuſchen ſo

h a vor Wiederholungen ſchützen wollte, indem esrn rig eners Bericht der Ns-Presse für ſich das ſelbſtverſtändliche Recht in AnBe a tun e e t ſpruch nahm, die roten Piraten unſchädlich zue e e machen, wenn ſie eine Wiederholung jenerUeberfälle auf Schiffe verſuchen würden, die
im Auftrage des Londoner Nichteinmiſchungs
Ausſchuſſes, alſo nicht in dem Deutſchlands
eine völkerrechtliche Miſſion auszuführen
hatten Erinnern wir uns daran, mit welchem
Geheul eine gewiſſe engliſche Preſſe Deutſch
land dieſes Recht der Selbſtverteidigung gegen
rote Banditenüberfälle abſprach, weil es ſich
um jene ſpaniſchen Bolſchewiken handelte,
denen ſich dieſe gewiſſe engliſche Preſſe reſtlos
geſinnungsverwandt zu fühlen ſcheint.

Erinnern wir uns daran, daß Deutſchland
zu jeder formellen Konzeſſion bereit war, als
ſich auch der Richteinmiſchungs Ausſchuß hinter
konſtruierten Bedenken zu verſchanzen begann,
um dadurch indirekt den roten Angreifern
ſchützende Hilfe zu leiſten. So konnte ein
anderer Ausgang nicht erwartet werden, als

i e Hamburg, 19. Auguſt. Wie aus Tromſö
n gemeldet wird, machten nordiſche Eismeer

chneider ſiſcher auf Spitzbergen eine Aufſehen er
en, wäh gende Entdeckung. Bei einer Landung in der
Branden Dovebai fanden ſie die Ueberreſte einer wiſſen
er Faci ſhaftlichen Polarexpedition, die zweifellos
nneb I deutſcher Herkunft ſein muß. Viele An
Schluß den an dem Fund, beſtehend aus Reſten

I äne alten Zeltlagers, mit deutſchen Firmen
n cudtngen, wiſſenſchaftlichen Geräten, ſowie
a en Ausrüſtung und BVekleidungsſtücken, deuten
rausſage darauf hin, daß dieſe Trümmer die letzten

Spuren der verunglückten deutſchen
pel der Krpedition SchröderStrantz dar
während ſellen, die im Jahre 1912 in der Gegend von
in Paa Spitbergen verſchollen iſt. Auf Grund dieſer

Spiel überraſchenden Entdeckung beabſichtigt eine
piel“ N viſenſchaftliche Geſellſchaft in Oslo durch eine

kommen Ieigene Expedition das Ende der vor 25 Jahren 4chmittag verunglücten deutſchen Forſcher endgültig zu der, daß ſich Deutſchland von der Kontrolle anten den ſpaniſchen Gewäſſern zurückzog. DieſerSchritt iſt in zu friſcher Erinnerung, als daß

e e i e en e2 könnte. England ſelbſt verſteckte ſich hinterfolgreiß „Raud an der Nordoſtküſte Spitzbergens vor S zb i einer Reihe formell äürker lag, ruderte der Sohn des Eigentümers Aufnahme: Donath, Zander K. denken, Den e c
es Sänzende Anandus Wilhelmſen an Land und ſtießn be et gendenkhe auf einen alten S Die n e nach en mee erkennt den er hen ges gemeinſamen Abwehraktion aller Kontroll
gang I ögerplat. Als er zuſammen mit ſeinem Vater Staat el n W en a a en Bern r e e en, die mächte gegen rotſpaniſche Uebergriffe in den
hein. e W et ſohn Vete wo n W 9 ſpaniſchen Gewäſſern zu Fall bringen half.96 r unter anderem Reſte eines Saſſe a raktiſch war dieſe Haltung des Nichteing ſates, fünf Prismenferngläſer und Revol befindet ſich aber an Bord des norwegiſchen einen Namen gemacht und auch ſeine Expe S d n der en

Nicht vernunition d eutſcher Herkunft, Schiffes. dition äußerſt gründlich vorbereitet. Trotzdem Seemacht nichts anderes, als eine Aufforderungdritter in Kajakruder, ein paar Fangbootruder, fünf Da die vor 25 Jahren in dieſer Gegend ſtand ihm das Glück nicht bei. Seit dem di te Val rein Regi snter er mit Wolle gefütterte Helröcke ſowie Medika verſchollene deutſche Schröder Strantz 15. Auguſt 1912, an dem er mit vier Be an die ſogenannte Valencia Regierung ihre
helles wente und Verbandsſtoff. Die Verſuche der Expedition aus fünf Teilnehmern be gleitern ſein Schiff am Nordpol verließ, hat Angriffe auf fremde Schiffe fort zu
Jung beiden nordiſchen Schiſfer, alle Fundgegen ſtand, deutet beſonders der Fund der fünf Oel man nie wieder etwas von ihm gehört. ſetzen und Rotſpanien hat davon, wie wir
gewann I an Bord ihres Kutters zu bringen, miß röcke darauf hin, daß man es bei den aufge Die geſamte Schröder Strantz aus den letzten Wochen zur Genüge wiſſen,
g dieſe r zum Teil, da einige Gegenſtände in fundenen Gegenſtänden mit den letzten Expeditian beſtand aus 14 Deutſchen und auch den ausgiebigſten Gebrauch gemacht.
äit von der langen Lagerung unter freiem Him- Uebverreſten jener unglücklichen deut fünf Norwegern. Eine Gruppe von fünf Das Pech für England wollt jetzt,dem im el ſtark angegriffen waren und bei der Be ſchen Forſcherſchar zu tun hat. Männern, deren Ueberreſte L gefunden wur Fugla n woltre es egt,
weite rührung zerfieken. Ein Teil der Fundſtücke Unter Führung des Leutnants Schrö Sen, verſchwand ſpurlos auf einem großen aß nun auch engliſche Schiffe an die Reihe
adtke, der Stran tz waren die deutſchen Wiſſen- Eisfeld, auf das die deutſchen Forſcher ſich be kamen, bekanntlich eine der empfindlichſten
Diskus ſchaftler im Spätſommer 1912 von Tromſs aus geben hatten, um Anterſuchungen über die Stellen der engliſchen Seepolitik, der ſo
ſſtoßen. nach Spitzbergen ausgefahren, um ihre natur Eistrift anzuſtellen. Auch der Haupttrupp genannten Freiheit der Meere, die es dort
fen des wiſſenſchaftlichen Forſchungen anzuſtellen. fand ein Lragiſches Ende. Das Schiff rückſichtslos für ſich in Anſpruch nimmt, wo ſie
er ge SchröderStrantz hatte ſich bereits vorher durch wurde vom Eis eingeſchloſſen und mußte über es den anderen, wie im Falle Deutſchland, im
e 5 verſchiedene Fahrten in das nördliche Eismeer wintern. den ſpaniſchen Gewäſſern verweigert. Deutſch

n land wurde von England das Recht abL r geſprochen, Angriffe auf ſeine Schiffe mit denus dem 2 gleichen Mitteln abzuwehren, und es hattenoch bis vor kurzem den Anſchein, als würde
England den Hieb als die beſte Parade über

utſchet haupt ablehnen.an r Nun ereigneten ſich aber in der letzten ZeiT Wejferes Vordringen der nationolen Spanier bei Sonfoncler nis e n es La
renn wie etwa der „Britiſch Corporal“ ſelbſt inDrahibericht- unseres Korrespondenten direkte Mitleidenſchaft gezogen wurde. Würde

es ein Schiff anderer Nation gewe ihaften Salamanca, 19. Auguſt. Der Vor Kriegsbeute iſt ungeheuer groß. Jns- wäre die Wie Aufregung gte e r
marſch der nationalen Truppen an der San geſamt ſollen bei dieſer neuen Offenſive an in 9 d and B iſpiel itander Front ſchreitet unaufhaltſam weiter. der ſüdlichen Santanderfront 20 Bataillone u en bend ander re wiſſen,
Im Abſchnitt von Reinoſa haben ſich die des Gegners vernichtet verwundet oder eniger gr geweſen. Merkwürdig iſt es nur

gen Streitkräfte Francos um etwa 10 Kilometer gefangengenommen worden ſein. Die 20 aus und wir folgen hier ausſchließlich den
weiter vorgekämpft und ſtehen bereits vor der ſchtslos abgeſchnittenen Bataillone der roten Kombinationen engliſcher Blätter ſelbſt daß
Stadt Santiurde. Die Entfernung bis San Milizen kämpfen in Unkenntnis der Lage noch der in der geſtrigen Londoner Miniſter
tander beträgt ungefähr noch 50 Kilometer. immer gegen die vordringenden RNationaliſten. beſprechung beſchloſſene Erlaß, über den wir

ad m Während des Vormarſches beſetzten die Wie der franzöſiſche Konſul in heute berichten, engliſche Schiffe das
en nationalen Truppen wieder wichtige Höhen Santander mitteilt, beabſichtigt er, wegen Feuer erwidern zu laſſen, wenn ſie anLand ſtellungen ſowie mehrere Ortſchaften, ſo daß der ſchwierigen Lage mit den noch dort be egriffen würden, auf di Verſ t tf. dis innerhalb von wenigen Tagen über 40 Ort- findlichen Angehörigen der franzöſiſchen und Je iſti g m e eine de Denn Aufnahme: Scherl ſchaften auf einem Gebiet von 1125 Quadrat- der belgiſchen Kolonie ſowie mit den Mit olſchewiſtiſchen riegsmaterialdampfers n
In e. peditionsleiter Schröder-Strantz mit kilometern für das nationale Spanien zurück gliedern des Jnternationalen Roten Kreuzes den Dardanellen zurücgeführt wird. Hier be
Ler m und Tell, der ihn auf seinen letzten gewonnen werden konnten. Täglich werden am Donnerstag Santander zu verlaſſen und ſteht über die ſtaatliche Zugehörigkejz des an
ine Reisen begleitet hatte mehrere tauſend Gefangene gemacht, die nach St, Jean de Luz abzureiſen, greifenden Unterſeebootes, das die ſpaniſche



kein Zweifel, ebenſozeigke,

es rote Fliegerwenig darüber, daß
waren, die den „Britiſch Corporal“ angriffen.
Beachtlich iſt nur, daß hier vergleicht man
die beiden Fälle das Maß der engliſchen
Aufregun ein ganz verſchiedenes war.An ſich wird niemand, der Angriffe von der

Art der roten Seeräuberei auf das ſchärfſte
verurteilt, gegen dieſen Schießerlaß der eng
liſchen Regierung etwas einwenden können.
Was aber an dieſem Erlaß verwunderlich iſt,
iſt nicht nür, daß er beſchloſſen wurde und
energiſch durchgeführt werden ſoll, ſondern daß
ihn die engliſche Regierung durch jene
Blätter ſtürmiſch preiſen läßt, die einſt
Deutſchland ebenſo ſtürmiſch angriffen, als es
nicht nur für ſich, ſondern für alle übrigen
nicht bolſchewiſtiſchen Mächte das Recht in An
ſpruch nahm, das gleiche zu tun. Es iſt alſo
in gewiſſen engliſchen Kreiſen, von denen man
den Eindruck haben muß, als würden ſie in
England den dominierendſten Einfluß be
ſitzen, nicht dasſelbe, wenn England
und Deutſchland das gleiche tun. Was
Deutſchland recht iſt, iſt England noch lange
nicht billig, auch wenn es das gleiche iſt.

Seltſam kann man jene Widerſprüche
nicht nennen, die die rig Politik nicht
das erſtemal a t, denn ſie ſind an dem
Beiſpiel des engliſchen Schießerlaſſes geſehen
zu klar, um nicht ebenſo klar dargelegt werden
zu können. Das Labyrinth der edankengänge
maßgebender-engliſcher politiſcher Kreiſe aber
wieder aufzuzeigen, halten wir für notwendig.

Von der Themſe aus geſehen, iſt es wahr
I nicht das gleiche, wenn zwei dasſelbe
un

Vom Nanga-Parbat zurück
Bauer und Bechtold in München

München, 19. Auguſt. Nach einer Mit
teilung der Deutſchen HimalajaStiftung ſind
Paul Bauer und Fritz Vechtold, die ſich Ende
Juni auf dem Luſtwege nach Jndien begeben
hatten, geſtern im Flugzeug wieder in Mün
chen eingetroffen. Es war ihnen und ihren
Begleitern bekanntlich an der Unglücksſtelle am
NangaParbat gelungen, fünf von den verun
lückten Vergſteigern e wertvolle Tage

e und wiſſenſchaftliche Aufzeichnungen zu
rgen.
Dr. von Krauß, der ebenfalls mit der

er e ausgereiſt war, ſowie Dr.Luft, der einzige Veberlebende der auf ſokragiſche Weiſe ums Leben gekommenen deut
ſchen Bergſteiger, kehren auf dem Seewege
heim, während Dr. Troll zur Ergänzung
ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten noch den
SikkinHimalaja aufſucht und erſt ſpäter die
Heimreiſe antreten wird.

Admiral Carls in Gibralkar
für die Pflege der Verwundeten der Deutſchland

London, 19. Auguſt. Admirals Carls
zraf am Dienstag an Bord des Panzerſchiffes
„Admiral Scheer“ in Gibraltar ein. Er
ſtattete dem Gouverneur Sir Charles Ha rin g
kon einen Beſuch ab und dankte ihm im
Namen der Reichsregierung für die gute Be
handlung, welche die durch den rotſpaniſchen
Bombenabwurf auf die „Deutſchland“ verwun
deten Seeleute in Gibraltar erfahren haben.

Wie der „Matin“ aus r meldet, hat
das britiſche Kriegsſchiff“ „City of
Wellington“ in Algier 23 Mann der Be
ſatzung des kürzlich im Süden von Sizilien
torpedierten ſowjet ſpaniſchen Damp
fers „Conte de Avalolo“ abgeſetzt.
18 Mann der Beſatzung werden noch vermißt.

Schanghai mit Brandbomben belegt
Kämpfe oben unverminclert weiter Chinesen drangen wiecler in ſapanische Nieclerlossung
ein 20000 auslänclische Truppen in der Konzessſon Vor neuen Kämpfen in Noroſchino

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 19. Auguſt. Auch geſtern
tobten die Kämpfe in und um Schanghai mit
unverminderter Heftigkeit weiter. Die japa
niſche Luftflotte hat verſchiedene Stützpunkte
der chineſiſchen Luftflotte mit Bomben bewor
fen und dabei acht Flugzeuge ſowie drei Flug
hallen zerſtört, ohne ihrerſeits Schaden zu er
leiden. Am Mittag haben japaniſche Vomber
den chineſiſchen Flughafen in Louha, einem
Vorort von Schanghai, angegriffen und
mehrere Maſchinen vernichtet.

Wieder warfen geſtern chineſiſche
Flugzeuge Bomben über einem Stadtviertel
ab, das vorwiegend von Japanern be
wohnt wird. Eine Bombe fiel auf einen
japaniſchen Tempel und tötete einen Prieſter.
Eine andere Bombe fiel auf ein Kinotheater
und verletzte zahlreiche Beſucher, darunter auch
Frauen und Kinder. Die Luftkämpfe über
der Stadt dauern ebenfalls unvermindert an.

Der japaniſche Marineattaché in Schang
hai gab geſtern zu, daß es einer chineſi
chen. Brigade gelungen ſei, bis zu der
ardſtraße in der japaniſchen Nieder

r vorzudringen. Nach 16 Stundenheftigen Kampfes würden die chineſiſchen Sol
daten wieder aus dem Gebiet der Nieder
laſſung, in dem ſich zahlreiche Baumwoll
fabriken befinden, vertrieben Bei dieſem

Kampfe hat es auf beiden Seiten zahlreiche
Tote und Verletzte gegeben.Als Folge des heftigen Bombardements
ſind in verſchiedenen Teilen Schanghais neue
Brände entſtanden. Durch Brandbomben iſt
en der franzöſiſchen Uferſtraße am

ongpooFluß ein großes Feuer ausgebrochen,
anſcheinend ſteht ein Oellager in Flammen. Jn
den Gebieten von Putung wüten Brände in
mehreren Gebäuden, wodurch der Himmel hell
beleuchtet wird.

Die Behörden der Jnternationalen
Niederlaſſung haben im Hinblick auf die
s der ſchweren Kämpfe in Schanghai

orbereitung getroffen, um das Leben und
Eigentum der Fremden im Ernſtfall zu ver
teidigen. Gegenwärtig befinden ſich nicht
weniger als 20000 ausländiſche Trup
pen in Schanghai, von denen 4500 en ge
liſſche Soldaten, etwa 2000 amerika
niſche Soldaten, 1700 franzöſiſche
Soldaten und franzöſiſche Kolonialtruppen ſo
wie annähernd 10000 japaniſche Soldaten
ſind. Von den japaniſchen Truppen gehören
etwa 2500 Mann zu der dauernden Gärniſon
der Jnternationalen Niederlaſſung.

Der Abtransport der Ausländer
aus Schanghai wird fortgeſetzt. Für die ita
lien iſſchen Staatsangehörigen ſteht der
Dampfer „Vittoria“ zur Verfügung, auf den

England gibt 5chießbefehl
Bei Angriffen auf Handleſsschiffe im Miftelmeer

Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 19. Auguſt. Auf der engliſchen

Miniſterkonferenz, in der der chineſiſch
japaniſche Konflikt behandelt wurde, wurde
auch die Frage der Handelsſchiffahrt im
Mittelmeer zur Sprache gebracht.

Am Schluß der Sitzung wurde folgende
amtliche Verlautbarung veröffent
licht: „Die Regierung Seiner Majeſtät iſt
ernſtlich beunruhigt durch die in letzter Zeit
Se Zahl von Angriffen auf dieSchi
Erweiterung des Gebietes,
Zwiſchenfälle jetzt ſtattfinden.

Die Regierung Seiner Majeſtät hat durch
die Admiralität Anweiſungen ergehen laſſen,
daß, falls irgendein britiſches Handelsſchiff
von einem UBoot ohne Warnzeichen ange
griffen wird, die Schiffe Seiner Majeſtät er
mächtigt ſind, dieſen Angriff zu erwidern.“

Die „Daily Mail“ berichtet in dieſem Zu
ſammenhang aus Paris, die Unruhe im Mittel
meer ſei darauf zurückzuführen, daß So w je t
rußland jetzt den Beſchluß gefaßt habe, mit
neuen rieſigen Kriegsmaterial-
lieferungen an das bvolſchewiſtiſche Spa
nien endlich eine Entſcheidung im ſpaniſchen
Bürgerkrieg herbeizuführen. Hunderte von

fahrt im Mittelmeer und durch die
in dem dieſe

viſion im OlympiaSkadion

Das Feſtſpiel zur 700-Jahr-Feier der Keichshaupiſtadt

Draähtbericht unseres ständigen Berliner Theaterkorrespondenten
Die 700 Jahr Feier der Reichshauptſtadt

erreichte ihren Höhepunkt mit der glanzvollen
Aufführung des Feſtſpiels „Berlin inſieben Jahrhunderten deutſcher
Geſchichte“ im Olympia-Stadion. Hundert
tauſend Zuſchauer füllten die amphitheatra
liſchen Tribünen der Rieſenfreilichtbühne. Sie
waren Zeugen eines monumental angelegten
und organiſatoriſch r eſtſpiels,
das in einer hinreißenden Bildfolge das Wer
den Berlins geſtaltete.

Die Geſamtſpielleitung des nach Jdeen von
Erich Streubel geſchriebenen anuſkripts
er der durch ſeine „Herakles“Jnſzenierung

ekannt gewordene Dr. Hanns Niedecken-Geb
hard. Dieſe Maſſenregie leiſtete faſt UAnvor
ſtellbares in der Lenküng der hiſtoriſchen Er
eigniſſe. Aber auch die e Natürlichkeit
des Spiels war gewährleiſtet. Die Mitarbeiter
der Spielleitung, der Tanzgeſtaltung, der Ko
ſtüme und Elekktroakuſtik hatten der Bildfolge
eine ſzeniſche und techniſche Vollkommenheit
verliehen, die die Zuſchauer von Bild zu Bild
mehr in Erſtaunen verſetzte. Zwölſtauſend
Mitwirkende waren zu dirigieren und zu
führen. Dr. NiedeckenGebhard meiſterte dieſe
große Aufgabe mit dem erprobten Erfahrungs
material des Maſſenregiſſeurs. Angehörige
der Berliner Schulen, der Wehrmacht, des
Reichsarbeitsdienſtes, der Schutzpolizei, der
Gliederungen der Partei, der Berliner Hand
werkerinnungen, des Grunewaldchores und derDeutſchen Reitſchule bildeten eine gewaltige
Spieleinheit, die im Einſatz für das Feſtſpiel
bewunderswert war. Jm Aufmarſch und Ab
geſang der Maſſen und Chöre, Tänzer und
Sänger, Turner und Reiter vollendete ſich die
Praziſion einer Maſſenregie, die monatelange
Vorarbeit geleiſtet hatte.

Fanfarenrufe von den Marathontürmen
kündeten den Beginn des Spiels. Feierlich

ogen die Heroldsgruppen des 13. bis 20. Jahre Wwerer über die weite Raſenfläche im olym

piſchen Stadion ein, gefolgt von den Tempel
rittern. Das feierliche Hiſſen der Berliner
Stadtflagge leitete zum nächſten Bild über.
Ein mitktelalterliches Gauklerfeſt mit Feuer
ſchluckern, Jongleuren, Ringkämpfern und
Springern, von Dudelſackmuſik nach alten Mo
tiven eindringlich entfeſſelt, entrollte ein far
biges Bild koſtümlicher Beweglichkeit. Alte
Schwertertänze und ein Turnier der Ritter
auf der Stechbahn zeigten Berlin im Mittel
alter. Dann verdunkelte ſich die Spielfläche
und blendete zum Dreißigjährigen Krieg über.

Die geſchloſſenſte und packendſte Szene des
ganzen Feſtſpiels folgte. Ein AcapellaChor
rief auf zum Erwachen Deutſchlands. Aus
gelaſſenes Lagerleben mit einem großartigenAufmarſch von Wagen, Karren, a und
Tanzgruppen verſinnbildlichte die Zeit des
großen Krieges. Zu Worten aus Schillers
„Wallenſteins Lager“ tobte und ſchrie eine
entfeſſelte Menge. Jm Höhepunkt der Aus
gelaſſenheit, dem Aufzug der Krieger, kündeten
Trompetenſignale den Einbruch der vier
Reiter: Peſt, Krieg, Hunger und Tod. Jm Nu
war die weite Spielfläche in Dunkel getaucht
und vier phantaſtiſch koſtümierte Reiter jag
ten um das Stadion herum. Mit beſchwören
den Händen erhob ſig die Menge, um Peſt
und Tod zu bannen. Die Reiter brachten den
verlorenen ankh die Hungersnot, die ver
nichtenden Krankheiten. Ein Totentanz mähte
die Maſſe nieder ins raſengrüne Feld. Eine
unheimlich ſchrille Begleitmüſik tönte aus den
Kuliſſen gewitterſchwangerer Wolken. Hinge
ſtorben das Stadion, das nun ein Kinder

--J

ſchnellen Bombern, zahlloſe Geſchütze und
Tanks, rieſige Mengen von Brennſtoff, Muni
tion und Lebensmitteln ſollten jetzt nach
Valencia und Barcelona kommen. Die Ent
ſendung von Petroleum ſei bereits weſentlich
erhöht worden.

(Vergleiche hierzu unſeren heutigen Leit
artikel.)

Bedingungsloſe Zuerkennung

der Kriegführenden- Rechte

Francos Forderung auch in
Freiwilligenfrage

London, 19. Auguſt. Vom Außenamt
der nationalſpaniſchen Regierung iſt Reuter

erklärt worden, daß General Franco
der Frage der FreiwilligenZürüſck

ziehung aus Spanien keinerlei Zu
geſtändniſſe machen werde, um ſeine An
erkennung als kriegführende Macht zu erzielen.
Die nationalſpaniſche Regierung ſei der Anſicht,
daß die Zuerkennung der Krieg
führenden- Rechte keinerlei Bedingungen
unterworfen werden könne.

ſich bereits 70 Frauen und Kinderlieniſchen Kolonie begeben haben. n
wird. dieſer Dampfer 50 Schweizer 50 S
und andere Flüchtlinge aufnehmen, Von n
britiſchen Staatsangehörigen ſind v
mehr als 3000 Frauen und Kinder zum 5
transport gemeldet worden.

Aus Nanking wird gemeldet, daß die
chineſiſche geſetzgebende Körperſchaft ein Geſe
über die „na tionale Mobiliſierun
angenommen habe. Das neue Geſetz ſei nun
mehr der chineſiſchen Regierung vorgelegt
worden.

Gleichzeitig mit der Ausdehnung de iſttäriſchen Aktion in Schanghai berelten ſt
Nordchin a wichtige Ereigniſſe vor. So wird
gemeldet, daß ein neuer Vorſt
niſchen Truppen auf die Höhe des Nan
kaupaſſes bevorſtehe. Beſtändig ſind Trup
penbewegungen der Japaner von Peiping auf
den Straßen und Eiſenbahnlinien zum Gebit e
im Gange. Man ſchätzt jetzt die japaniſchen
Truppen in der Umgebung von Nankau allein
auf 10 000 Mann. 3000 Mann friſcher japa
niſcher Truppen ſind, wie gemeldet wird, in
Nordchina während der letzten Tage einge
troffen. Damit beträgt die Geſamtſtärke
der japaniſchen Truppen in Nordching 80 000
Mann. Man rechnet ſchon für die nächſte Zeit
mit erneut harten Kämpfen.
Auch in Tſingtau und der Schantun ge Provinz wächſt die Spannung täglich

Wie aus Tokio gemeldet wird, wird in der
Umgebung Tſingkaus eine neugebildetechiüneſi fch e Di viſion zuſammengezo en,

und weitere drei Diviſtonen werden aus Weſt
Schantung in das ſüdöſtliche SchantungGebiet
herangezogen Auch ſüdlich der Eiſenbahnlinie
Peiping-Tientſin hat ſich die mili
täriſche Aktivität verſtärkt.

England will Waffenſtillſtand
in China vermükteln

Fr die Zeit des Abtransports der
ivil bevölkerung aus Schanghai

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 19. Auguſt. Die engliſche Mi
niſterkonferenz im Foreign Office beſchloß de
man die Lage in Schanghai als ſehr ernſt
betrachtet, alle erforderlichen Maßnahmen un
Schutze des Lebens und Eigentums engliſcher
Staatsangehöriger in Schanghai zu ergreifen
Die engliſchen Miniſter berieten ferner über
die Möglichkeit, Japan und China aufzufor
dern, für die Zeit des Abtransports der euro
päiſchen Zivilbevölkerung einen Waffenſtill
ſtand einzugehen, während gleichzeitig die aus
ländiſchen Mächte den Schutz der japaniſchen
Zivilbevölkerung in Schanghai gewährleiſten
ſollen.

Wie weit Japan und China auf dieſen eng
liſchen Vorſchlag eingehen werden, muß abge
wartet werden. Die diplomatiſchenSchritte bei den einzelnen Mächten ſind
bereits eingeleitet worden. Vorläufig iſt in
London keine weitere Miniſterbeſprechung in
Ausſicht genommen, da alle Miniſter bereits
in die Ferien zurückgekehrt ſind.

bittzug betrat, der die Friedensſonne erflehte
und das heilige Deutſche Reich.

Nach dieſer ſzeniſch und geſtalteriſch auf
wühlenden Viſion, die nicht mehr an Ge
ehe und Gewalt übertroffen wurde,
olgte die Zeit des Soldatenkönigs mit einer

Parade der „Langen Kerls“. Die von Friedrich
dem Großen zur eulandgewinnung ins Land

Koloniſten marſchierten auf und ein
rntetanz nach altmärkiſchem Brauch ließ die

farbenſchönen Koſtüme flattern. Die Zeit der
reiheitskriege ließ von allen Seiten des
tadions Volk zuſammenſtrömen. Worte aus

Kleiſts „Hermannsſchlacht“ und Arndts „Kate
chismus“ entflammten die tapferen Herzen der
Mitſpieler. Die Menge ſtimmte das Lied „Der
Gott der Eiſen wachſen ließ an. Yorks Rede
vor ſeinen Soldaten hämmerte über die toten
ſtillen Zuſchauerringe. Lützows wilde Frei
ſcharen brauſten über den Raſen. Jn der Ver
eidigung gipfelte die dramatiſche Szene, die die
Sehnſucht nach der deutſchen Freiheit geſtaltete.
„Der Nenſh ohne Vaterland iſt der unſeligſte
von allen

Mit Carl Maria von Webers Jägerchor
aus dem „Freiſchütz“ leitete das Spiel in die
BiedermeierZeit über. Eine große Tanzſzene
fand den tauſendfachen Dank der Zuſchauer.
Die Wacht am Rhein“ klang ferne auf. Die
großen Kriege 1870 und 1871 kündeten ſich mit
Glockengeläute und Freudenfeuer an. Die ſieg
reichen Fahnen marſchierten ein. Berlin wird
politiſcher Mittelpunkt des Reiches. Um Vis
marck ſammeln ſich die Diplomaten Europas.
Berlin wird Weltſtadt. 1877: eine Million
Einwohner erreicht. Fabriken entſtehen. Große
Banken werden gegründet. 1914: der Weltkrieg
bricht über Deutſchland herein

Wieder verdunkelte ſich das Stadion, Sturm
glocken rütteln die Herzen auf. Vom Glocken
turm erklangen Rufe. Endloſe Züge der grauenRegimenter des Weltkrieges marſchierten auf.

Maſchinengewehrfeuer begleitete den langen
Zug, der ernſt und feierlich das Stadion durch
ſchritt. Dann flammt der Ruf „Deutſchland er
wache!“ auf. Und Olympiafahnen leiten zum
vorletzten Bild der Olympiſchen Spiele 1936
in Berlin über. Der Fackelläufer entzündet das

Olympiſche Feuer. Die Hymne Werner Egks
rauſcht auf. Die Fahnen aller olympiſchen
Nationen werden im Lauf durch das Stadion
getragen. Das neue Deutſchland repräſentiert
ſich. Der Einmarſch von Gliederungen der
Partei, der Wehrmacht und des Arbeitsdienſtes
erkämpft das neue Berlin. Leuchtfeuer und
Glockengeläute beenden das Spiel des Volkes
für das Volk. Die Nationalhymnen erklingen
Hunderttauſend und Zehntauſend ſchließen ſich
zuſammen und der Beifall erfüllt das Stadion
minutenlang.

Dr. Hermann Wanderschechk.

Auf Anregung des Reichsminiſters für Volks
aufklärung und Propaganda, Dr. Goebbels,
ehrt die Stadt Berlin anläßlich ihrer 7odJaht

eier den volkstümlichen Komponiſten Pau
incke, der Berlin durch ſeine unſterblichen

Melodien berühmt gemacht hat, durch e
zeichnung mit der ſilbernen Plakette
der Stadt Berlin, die mit einem r
geſchenk verbunden iſt. Die feierliche Ueber
reichung findet am Donnerstag ſtatt.

Jn der Ausſtellung „Entartete Kunſt 3
München wächſt die Beſucherzahl von Ta
Tag. Der letzte Sonntag brachte den Hö De
beſuch ſeit der Eröffnung mit r
ſuchern. Auch von Ausländern wird t
ſtellung in immer ſtärkerem Maße beſucht.

Miniſterialrat Dr. Ernſt Seeget der et
der Filmabteilung des Reichsminiſteriume
Volksaufklärung und Propaganda, ſtarb plot
lich in Berlin.

Die Techniſche Hochſchule Breslau hat n

Bergwerksdirektor Dr. Geiger BeBraunkohlen und Brikett Induſtrie A. nen
triebsdirektion Mückenberg, in derung
kennung ſeiner Verdienſte um die Fähre
der Techniſchen Hochſchule zu Breslau un ehe
Studierenden unter Zuſtimmung des Viſen
und preußiſchen Miniſters für Kunſt und
ſchaft zum Ehrenſenator ernann
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zür Parkeianwärker
zwei Jahre Warkezeit

r zericht der NS.-Press e
Auf Grund der

er Mitgliederſperre ſind zur Zeit

papierböllerſtaaksgefährlich! n wenlgen Yellen
8 Die japaniſchen JugendführerIn Oesterreich die NSDAP. quch weiterhin ver bofen trafen am Mittwoch morgen, von Berlinkommend zum Beſuch der Reichsausſtellung

„Schaffendes Volk in Düſſeldorf ein.
Unter Führung der Abgeordneten Mecſer

und Marton werden auch in dieſem Jahre
wieder verſchiedene ungariſche Politi-
ker am Reichsparteitag in Nürn«
berg teilnehmen. Es iſt geplant, mit einem

zigene
i Breslau, 19. Auguſt.

auf der Straße, die Verbreitung verbotenerd
Lederung Reich Verfahren zur Aufnahme eitungen, Druckſchriften, der Beſitz und Verim ganzen iteimitglieder in die NSDAP. im
e u einer Anterredung mit dem ſchleſi
e Gauleiter Stellvertreter Bracht erfuhr

Schleſiſches Bruderblatt nun Näheres

Wien, 19. Auguſt. Wie gemeldet, hat die
öſterreichiſche Bundesregierung die bisherigenErlaſſe zur Abwehr von Angriffen auf den rauch von Schieß und Sprengmitteln,
politiſchen Status des Landes in einem neuen Papie rböllern, Stinkbomben uſw. Als

zuſammengefaßt. Dieſes „Ordnunggsſchutz ſtaatsgefährlich gilt, was nicht nur gegen das

et Aig nen Stand der Arbeiten Gber den augen geſetz“ tritt anſtelle der bisherigen Ausnahme Anſehen des Staates, ſeine Verfaſſung und zdie durch die Reuauſnatine erwachen ſinr Herfugungen der lehten vier Jahre am gegen die Regierung und die öffentlichen Ein Furne mnge ungariſche Beſucher nach
20. Auguſt in Kraft. Es umfaßt 32 Para- richtungen ſich richtet, ſondern auch die ſittlichen g gen.

So äußerte ſich der ſchleſiſche GauleiterStell
ettteter über die Frage der Behandlung von

nträgen. Der Volksgenoſſe ſei nach

Auf Einladung des Präſidenten der unga
riſchen Frontſoldaten und Kriegs
opfer begibt ſich der Reichskriegsopferführer,

und religiöſen Gefühle der Bevölkerung zugraphen. Das Kernſtück iſt der S 12, dem verletzen geeignet iſt.zufolge die Rationalſozialiſtiſche Deutſche
fnahmea

neun ſeines Antrages in der Orts Arbeiterpartei, der Steiriſche Heimatſchutz, die Jm gig, eines Verfahrens dürfen Hausch keineswegs ſchon Parteigenoſſe ge Sozialdemokratiſche Arbeiterpartei Oeſterreichs und Leibesunterſuchungen ſtattfinden. Ebenſo Pg. Oberlindober, nach udapeſt. Der
Wnnen die Sicherheitsbehörden von den Poſt Reichstriegsopferführer. wird. wit ſeinen

ſowie die Kommuniſtiſche Partei weiter ver
boten bleiben. Jede Werbung und die Förde
rung der Beſtrebungen einer dieſer Parteien
iſt ſtrafbar, ebenſo das öffentliche Zeigen von
Fahnen, Flaggen, Standarten und Wimpeln,
ſowie das Tragen von Uniformſtücken. Ab

om Er bleibe vorerſt Parteihärter und werde als ſolcher bei der
Hltegruppe in einer beſonderen Anwärter
Hrtet geführt. Die Berechtigung, das Partei
chgeihen zu trägen und ſich als Parteigenoſſe
ju bezeichnen, erhalte er erſt mit Aushändi

Begleitern in Budapeſt den Feiern des
Stephanstages beiwohnen.

Jn dem deutſ la t a u iſſchenSchiedsverfahren über ſtrittige Staats
angehörigkeitsfälle iſt die Entſcheidung des

und Telegraphenämtern Kenntnis über den
Jnhalt von Poſtſachen, von Telephon

eſprächen und Depeſchen verlangen. Erſcheint
je öffentliche Ordnung und Sicherheit durch

Perſonen oder regierungsfeindliche Beo kann auch für einen
ung der roten Mitgliedskarte. die die zeichen ſind verboten. ſtrebungen gefährdet,Kiheleitung der NSDAP. ausſtellt. 4 eitraum von längſtens drei Monaten An Schweizer Schiedsrichters, AltbundesrichterDie Zeitſpanne bis zur endgültigen Auf Jm einzelnen wird dabei ausgeführt was altung in einem Konzentrations Viktor Merz, bekanntgegeben worden. Jn
e h Wartet Hird u tat wert unter verbotenen politiſchen Demonſtrationen a ger von dem Sicherheitsdirektor in ſämtlichen Fällen iſt entſprechend dem Antrag

V geſchätzt. Dieſer verhältnismäßig lange und unzuläſſiger politſcher Propaganda zu ver Wien vom Poligeipräſidenten angeordnet der deutſchen Regierung die kitauiſche Staats
raunt erklärt ſich daraus, daß in den dent ſtehen iſt, ſo ü, a. das Vorſführen von Filmen, werden. Eine Berufung gegen dieſe Maßnahme angehörigteit der Memelländer anerkannt

r Gauen Hundertkauſende von Lichtbildern, Schallplatten oder Rundfunk iſt bei dem zuſtändigen Bundesminiſter zu worden.
Na gen laufen, die nur nacheinander in ſendungen ſtaatsgefährlichen Inhalts dritten läſſig, hat aber keine auſſchiebende Wirkung endas Anbringen von Eine Verlängerung der Lagerhaft über drei Die italieniſchen Sommermanöver auf Sizilien wurden unentPerſonen gegenüber,ſtachegeſehrüichen Bildern, ſtaatsgefährlichen

Druckſchriften oder ſtaatsgefährlichen Plakaten

Prokeſtnote Danzigs in Polen
Danziger Verein auf polnischem Boclen verboten

Eigener Bericht der NS.-Presse

Rünchen in der letzten Jnſtanz entſchieden und
tegiſtriert werden können. Als Ausweis be
tommen alle Parteianwärter einige Zeit nach
der Bearbeitung ihres Antrages die gelbe
atteianwärterkarte, die für dieZeitragswertmarken beſtimmt iſt. Sie enthält
eder für 24 Monate ein Beweis alſo auch,

daß mit einem Zeitraum von zwei Jahren ge
rechnet werden mußz, bis der Umtauſch durch
die rote Mitgliedskarte erfolgt.

Dr. Ley dankk
München, 19. Auguſt. Reichsleiter Dr. Ley

zittet um die Veröffentlichung der nachſtehen

den Zeilen
„Anläßlich meines Autounfalles ſind mir

von Männern und Frauen der Partei und des
Staates, ferner aus allen Gliederungen der
Partei und den angeſchloſſenen Verbänden und
ius vielen Betrieben von Betriebsführern und
Gefolgſchaftsmitgliedern aus allen Gauen
Heutſchlands ſo zahlreiche gute Wünſche über
ittelt worden, daß ich mich außerſtande ſehe,
ſedem einzelnen ſo zu danken, wie es mir Be
nis wäre. Jch bitte daher, auf dieſem
Pege meinen Dank zum Ausdruck bringen zu
dürfen.“

Monate hinaus kann der zu tändige Bundes Jminiſter verfügen. dultändia ſchieden abgeſchloſſen.
Auf dem Flugplatz Jſtres bei Marſeille ſind

acht der neun ftalieniſchen Flugzeuge einge
die an dem ZangſteCenflugJſtres Damaskus Paris teil

nehmen ſollen. Einer der Apparate wird von
Bruno Muſſolini, einem Sohn des
italieniſchen Regierungschefs, ge
ſteuert

Kurz vor der Ankunft des Staats
präſidenten der Philippinen Que-
zon wurde ein Komplott. das ſeine Abſetzung
Und Beſeitigung vorbereitete, vereitelt.

Der tſchechiſche Miniſterpräſident Hodz a
wird am Sonnabend den rumäniſchen Miniſter
präſidenten Tat arescu in Sighet (Sighe
kul Marmatiei) auf Grund einer alten Ein
ladung beſuchen.

jede Betätigung unterſagt worden.
Da die Ernte fällig iſt, bedeutet das einen
außerordentlich großen Schaden für die land
wirtſchaftlichen Betriebe des Vereins.

Der Senats präſident von Danzigat nun am Mittwoch dem diplomatiſchen
ertreter Polens, Miniſter Schodazki, eine

neu e Proteſtnote übermittelt und
ſchärfſte Verwahrung eingelegt. Die Danziger
Regierung ſieht im bisherigen Verlauf dieſer
Angelegenheit eine empfindliche Störung der
Beziehungen zu Warſchau. Jn unterrichteten
Kreiſen des Freiſtaates Danzig nimmt man
an, daß man in der gleichen Weiſe gegenpolniſche Vereine auf Danziger bei der Gauleitung
Boden vorgehen werde, wenn Warſchau ſich Her Gauſchatzmeiſter des Gaues
zu keiner Wiedergutmachung bereitfinden ſollte. Halle Merſeburg der RSDAP. teilt mit: Täglich eingehende Zuſchriften und Lelephonannfe

veranlaſſen mich bekanntzugeben, daß Ein
trittskarten zu den öffentlichen Veranſtaltun
gen des Reichsparteitages ſowie Eintrittskar
ken zu den RS.-Kampfſpielen nur über die
Dienſtſtellen der Stützpunkte, Ortsgruppen und
Kreisleitungen der NSDAP. beſtellt werden
können. Beſtellungen, die bei der Gauleitung

C.A. Danzig, 19. Auguſt. Ende Juli
waren nach einem Ueberfall polniſcher Row
dies auf deutſche Bauern an der Danzig
polniſchen Grenze Verhaftungen auf einem
Gute vorgenommen, das einem Danziger
Verein gehört und auf polniſchem Staats
gebiet liegt. Man forderte weiter von pol
niſcher Seite die Auflöſung des Betriebes.
Gegen dieſe unrechtmäßige Maßnahme hatte
die Danziger Regierung am 30. Juli Stel
lung genommen und wurde nun erneut
durch das unerhörte Verhalten polniſcher
Stellen zu einem ſcharfen Proteſt gezwungen.

Jnzwiſchen iſt. dem Dan iger Vereinauf polniſchem Gebiet mit ſeforkiger Wirkung

S Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Kein Kartenvorverkauf für den Reichsparteitag

S

S

poſtamk d. Seebad Rügen“
die erſten Briefe an den Führer
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Verlin, 19. Auguſt. Auf dem Bau
elände des KdF. Seebades Rügen, das be
anntlich das größte und modernſte Seebad
der Welt werden wird, wurde ſoeben das

er de ungeachtet des herannahenden Zuges
Uber die Geleiſe trieb. Da ſich der Zug in
voller Fahrt befand, konnte der Lokomotiv
führer die Maſchine nicht mehr rechtzeitig zum

So fuhr der Stromlinien

Juden überall unbeliebt
Oſtoberſchleſiſche Stadt e ſi ch
gegen das oſt jüdiſche Scha er t umjüngſte Poſtamt der Deutſchen Reichspoſt er Stehen bringen. bäffnet. Kattowitz, 19. Auguſt. Das anmaßende Motorzug mitten in die Rinderherr hinein ZaüeMerſeburg Don Privatperſonen der

Es führt den Stempel „KdF.Seebad und freche Auftreten zahlreicher jüdiſcher Der Anprall war ſo heftig, daß der Motor Gliederungen bzw. angeſchloſſenen Verbänden
wagen dabei aus den Schienen ſprang der NSDAP. eingehen, können zur Zeit auf

Grund der zu leiſtenden Mehrarbeit nicht
einzeln beantwortet werden, ſondern müſſen
ohne Berückſichtigung zurückgeſtellt werden.
Eintrittskarten werden den Dienſtſtellen der
RSDAP. im Rahmen der zur Verfügun
ſtehenden Karten überſandt. Sie können dor
nur von Reichsparteitagsteilnehmern käuflich
erworben werden, die im Beſitz einer Reichs
parteitagplakette ſowie einer Eintrittskarte zum
Rieſenfeuerwerk am Dutzendteich mit der

Händler auf polniſchen Märkten, das ver
ſchiedentlich zu Selbſthilfemaßnahmen der Be
völkerung geführt hat, veranlaßte vor einiger

Rügen“ und umfaßt zunächſt acht kleine Ort
ſhaften, Gehöfte und ein Forſthaus. Das
Amt iſt zunächſt in einer Baubaracke unter
gebracht, das neue Poſtamt iſt bereits im Bau
ünd wird ſo groß ſein, daß täglich 7000 Per
ſonen abgefertigt werden können. Die erſten
auf dem neuen Poſtamt abgeſtempelten und
deförderten Briefe waren an den Führer
und Dr. Ley gerichtet.

Von der Herde wurden fünf Rinder über
fahren und getötet. Einige andere Tiere er

Zeit die „chriſtliche freie Fleiſcherinnung“ von litten erhebliche Verletzungen Unter denSiemianowitz, beim Magiſtrat zu beantragen, Reiſenden brach eine Unbe chreibtiche Panik

auf dem Wochenmarkt den Juden abgeſonderte aus, doch wurde wie durch ein Wunder nie
Plätze anzuweiſen. Der Magiſtrat genehmigte mand verletzt.
dieſen Antrag, der am Dienstag mit Hilfe
eines ſtarken Polizeigufgebots zumerſten Male durchgeführt wurde; um neue Geraubke ſpaniſche Kunſtſchätze

im Werte von 60 Mill. aufgefunden nern ſge her in er derbhenUebergriffe der Juden zu verhindern.
Bemerkenswert iſt, daß dieſe Abſonderung

Paris, 19. Auguſt. Jn Aix les Thermes an ſind.der frangöſiſch- ſpaniſchen Grenze entdeckte die Jch weiſe ferner darauf hin, daß ſich Rück
fragen bezüglich der Zuſtellung erübrigen, da

Am Jochberg abgeſtürzt bei einem großen Teil der Marktbeſucher
J leichzeitig zu einem Boykott der Juden

Polizei in einer Ziegelei Kunſtgegenſtände im r der bWerke von 60 Millionen Peſeten, die von den die Karten lediglich von den Dienſtſtellen
gegen Barzahlung ausgehändigt werden. Sie

Wieder ein Opfer der Berge ührte, dem die jüdiſchen Händler durch Preis
Vad Tölz, 19. Auguſt. Die 16 Jahre herabſetzungen entgegentreten wollten. Die

Bolſchewiſten in Spanien geraubt und auf hfranzöſiſchem Boden verſteckt worden waren. werden den Dienſtſtellen im Laufe der nächſten
Woche zugeſtellt.

alte Maria Reinhardt aus Stuttgart, die Polizei ſchritt jedoch ſofort ein und erhob
mit einem Mädel und zwei Jungen einen Hrdnungsſtrafen wegen unlauteren Wett

Unter dieſen Kunſtgegenſtänden befanden
ſich 47 Oelgemälde vbekannter Maler, ſilberne

Ausflug auf die Joch er al m am Jochberg bewerbes.
und Elfenbeinſtatuen, alte Schmuckgegenſtändeunternommen hatte, ſtürzte bei Abſtieg tödli Wie die Alten ſungen
und 14 Silberbarren im Gewicht von je

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann (verretſt)?
ah. Auf dem Rückweg von der Alm ſuchte ſie Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
den Weg nach Arfeld abzukürzen, kam aber

d 3 e 2 7 2
er r e o eher Spanienkinder volſchewiſtiſch verſeucht 30 Kilo. Außerdem wurde ein ganzes Arſenal e r e er o e Wirheti. r. r eps; aft;von Munition und Gi ft g a en aufgedeckt. Wo eufmann Erwin Koch n Urlaudb),

Paris, 19. Auguſt. Die „Liberté“ berichtet,
daß unter den 1600 ſpaniſchen Flücht-
lingskindern im Alter von 7 bis
13 Jahren, die in Suresnes bei Paris unter
gebracht wurden, eine ganze Anzahl bolſch e
w iſt i ſch verſeuchter Störenfriede zu
finden ſei. Rüpelhaftes Verhalten

i. V.: Dr. Curt Leps; Kulturſchaffen und Unter
haltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſezeitun
und Bild: RitaSophie Eilers; Vermiſchtes: Rudol
Kellner; Kommunalvpolitik: Ernſt Gericke (im urlaub),Briliſches Kriegsflugzeug abgeſtürzt

V. Bernhard Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten:
s tenden leere in net en nete de lugplaß von Donna Nook in Lin rie. Wein Ha 4rt S n Vliterfeld), v.Drahibericht unserer Berliner Schriftleiiung ſei. an der Tagesordnung. d mag S We dine acharge Wo e an St

Herl n Arguſt. Grrde t d en e ne e eng Jligherg hre erh. e e n ehee Verkehrsſtockungen gab es geſtern in o i genſterſhetben er ra qhbarhauſer liche Urſache plötzlich in zwei Teile und ſtürzte ginnen Weihe ehe üuggare aivige, Seine ſei

e i 122 it ſei i Raum usga erſeburg: Werner Franck,e einer r nicht von den „netten Gäſten“ mit Steinen ein mit ſeinen beiden Wriaſe ab Merſeburg Unsgabe Sitecſer Günter Melchert,

geworfen worden. Raſiermeſſer in den Leib geſtoßen
Berlin, 19. Auguſt. Zu einem blutigen

Bitterfeld (im Urlaub) t. V. Dr. Wilhelm Hambach,
in den Abendſtunden in gemütlichem Trab, 4 Vitterfeld; Ausgabe DelitſchEilenburg. Otto Pfeil,

je anno dazumal, 20. Kre m ſer und Sech Rüpeleien jugendlicher Flüchtlinge die ſich
am Dienstag im Lager von Val d'or abſpiel

Zwiſchenfall kam es geſtern in einem Geſchäfts
raum in der Prinzenſtraße in Be rlin. Ueber

lief ab. Sie blieb mit einem ſchweren Schädel
bruch und Knochenbrüchen tot liegen. Sie
wurde von der Bergwacht geborgen.

ßremſer fuhren unker den Linden

Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.
Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 14 über 66 400

Halle und Umgebung. Pl. 14 Uber 7 200

e i. J ne Seine Li g 7: riftleitung:h auftauchten, die Fahrgäſte roße gen ſrieſmea ireg F
hen dem Brandenburger Tor und dem ken, hatten zur Folge, daß 21 dieſer roten

Störenfriede noch an dem gleichen Tage an

Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82

Aexanderplatz beförderten. Es war eine nette
ee der Berliner Stadtverwaltung im Rahme n e die ſpaniſche Grenze ab geſchoben eſchäftsſtreitigkeiten k s zwi 2 3v 700Jahrfeier, den Verlinern einmal wurden. Sie würden am Dienstagabend unter narrte und den nen Mar Den vaters ar

hältniſſen an den alten Berliner Verkehraver zoligerlicher Berathung in den Zug geſetzt und B. zu einer heftigen Auseinander Ditt ſo Elenburg n
änſchantich vor Augen zu führen. nach Val d'or befärdert, 150 weiter Flücht- ſetzung in deren Verlauf Max B. ſeinem Jan usgabe Weſt 300

linge aus dem gleichen Lager wurden Mitt Poſt mit einem Raſiermeſſer in den Unterleib Ausgabe Raumburg Pl. 10 aber z 000
woch morgen nach Belgien abgeſchoben. ſtach. Als er ſah, was er angerichtet hatte, Teptenfels n 28

usgabe Be 5 r v eglarmierte der Täter ſelbſt das Ueberfall-
kommando, das ihn feſtnahm und den Verletz
ten in bedenklichem Zuſtande in ein Kranken
haus einlieferte.

Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau t. 720
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher National Verlag G. m. d. H., Halle (S.

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Kr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 864 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/60. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Raumburg: „MN8'Druckerei Zeit.

berliner Bahnhöfe umbenannk
geetlin, 19. Auguſt. Mit Beginn des
d terfahrplanes am 3. Oktober wern folgende Bahnhofsbezeichnungen innerhalb
i rerlin geändert ReinickendorfRoſen
vih in BerlinWilhelmsruh, PankowNord
u in Wollankſtraße, Staaken in Berlin-
n Treptow an der Berliner Ringbahn
ſe reptower Park und der Güterbahnhof
Neukölln Treptow in BerlinTreptow.

gtromlinienzug fährt in Kinderherde

Bukareſt, 19. Auguſt. Ein ungewöhnlicher
Verkehrsunfall ereignete ſich auf der StreckeBukareſt-Konſtanza. Der Stromlinien Jn Paris fand eine Großrazzia
Motorzug, der ſeit kurzem auf dieſer Strecke S Hoteldiebe und andere aus An
verkehrt, befand ſich in den ſpäten Abend- aß der Weltausſtellung nach Paris gekom
ſtunden gerade in voller Fahrt in Richtung mene unerwünſchte „Gäſte“ ſtatt. Es wurden
Bukareſt, als ein Hirte eine große Rinder zahlreiche Verbrecher feſtgenommen.



Am Biebeckplct
Ah heute Donnerstag l

Nicht nur

Shirley Temple
der Liebling der Millionen, sondern auch

der Draufgänger

Gary Cooper
die schöne

Carola Lombarcd
und der Gentleman

Sir Guy Stancling
u die Ha uptrollen in emem

enteurerfilm großen Stils
in deutscher sprach el

Treffpunkt
T
Fnem abenteuerlichen Bruder Lustig,
der auf allen fünf Kontinenten herum-
zigeunert, wird vom Schicksal in Ge-
stalt eines reizenden Kindes das A-B-C

des ehrlichen Lebens beigebracht
„„Shirley*“ vo goldig wie noch nie

Eine spannende Handlung, die zwischen
Shanghai und Paris splelt, und vielerlet
Verwicklungen, in denen sich Gary
Cooper und Shirley Temple als Vater
und Tochter von der ernsten u. heiteren
Seite zelgen können, werden den Zu-

schauer bis zum letzten Fllmmeter
mitreißen.

Hierzu: „8port, Splel, Rekordes
e (ültartiltm)Die hochaktuelle tönende Wochensohau!
Für Jugenefiſche nicht erlaubt

h eWo C 2 C
Am Riebeckplatz

Wir können noch nicht absetzen!

Der Strom der Besucher
ebbt nicht ab

Wir wer m gerndeshalb die

2 Woche
Pola Negri
die große Künstlerin und vollkommene

Frau in dem Film-Meisterwerk

W W
J

B0oVary
Der Roman einer Liebessehnsueht
nach dem berühmt Buch v. Gust. Flaudert

Ein Frauenschicksal
gestaltet von

Pola Negri
Arib. Wäscher, Olga Limburg, Ferdin.
Marlan, AlexEngel, Ed. v. Winterstein,
WoernersScharf, Paul Bildt, KarHelmer
Regie: Gerhard lamprecht. Husik: Nr. Gutseppe Becce.

Nach Willy Forsts „Mazurka s
eine neue Glanzleistung der gr. Känst-

lerin, die ihre Rollevals „Madame
Bovwarys als den grösten Wunsch

ihrer Laufbahn bezeichnet.

kox fönende Wochenschau, Kulturfflm, Daven“

Für Jugencdl, nicht zugelassen!

SSGRauubaarg
Heute leizier Tag l

Anny Ondra
entzündet ein ganzes Feuer-
werk Knatternder Lachraketen
in dem tollen Ufa Lustspiel:

AMit:

Viktor Staal, Ursula
Grabley, Erika Körner,

Robert Dorsay

Kaſfeegausflug
Mittwoch,
nach Vad Lauchſtädt
Boſuch des Kurkonzerts Führung
durch die Kuranlagen Beſuch des
Soethe Sheaters Muſik und Sanz
Badegelegenheit
14,50 Uhr ab
165.22 Uhr an

Sahrpreis
hin u. zurück

den 25.

Halle (Saale)
Bad Lauchſtädt ab 20.40 Uhr

nur 0.70 2
Kaffeegedeck 0.50 RM (1 Taſſe Kaffee und 2 Stück Kuchen)
Kartenverkauf ab ſofort bei der Fahrkartenausgabe und den

Mer. Reiſebüros in Halle (Saale).
Reichsbahn Verkehrsamt Halle (G.)

Auguſt 19387

an 21.12 Uhr

Jugenest. niehe zuge lassen

In dieser Woche
ein Film von besonderem Format
Ghristel Mardavn
Wiliv Eichberger

in dem Rota-Film
Die frau des Anderen

Ein pachender und menschlich
erregender Film

Wochenschau [Kulturfilm Lustspiel
Sonntag 2.50 Uhr

GROSSE IUGENDVORSTELILUNG

4.00 S. 20 Js. 20

S

Wichtig!

Der für Sonntog, den 22. August

vorgesehene verbilligte

Sonderzug nach Rochlitz
und ins Sächsische Burgenland

fällt aus!

Die bereits gelösfen Fahrkarfen werden bei den
Vorverkaufsstellen wieder zuröckersfattet

kommoden

125..
Küchenbüfett

150, 125, 110, 8 M

aiſelongue45, n W m

Coug95, 75 W
Flur

garderoben
45, 88, 88, 2

Möbel km
Halle (Sagle)

Gr. Alrichſtraße
Kl. Alrichſtraße 14

ZahlungserleiſchteEbeſtandeentn

Verlangt überall

die Muz
n

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur

Arbeitspauſe. 9.30: Von der Libelle Flink und
dem Käfer Dick-und-ſchwarz. 9.55: Waſſerſtand.

10.00: Schulfunk. 10.30: Jeder Deutſche ein
Schwimmer, jeder Schwimmer ein Retter.
10.45: Wetter, Programm. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Schützt die Ernte vor Brand
gefahr. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Aus Eis
leben: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00: Zeit,
Wetter, Nachrichten. 13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15:. Muſik
nach Tiſch. 15.20: Die Entſtehung des deutſchen
Bildniſſes. 15.40: Ein Lied geht durch den Tag.

16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00: Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.10: Kurzweil
am Nachmittag. 17.50: Kunſtbericht. 18.00:
Muſik aus Dresden. 19.45: Dies Guinea?

drei!

turnier

peramente!

15.00:

in Budapeſt.

Wellenlänge 1571

Wetter,

21.00:

W RundfuntFreitag, den 20. Auguſt 1937
richten, Sport, WaſſerWächterDienſt, Wetter
22.50--24.00: Eins ins andere.

Deutſchlandſender

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchl. t
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Volk an der
Arbeit. 41.15. Wetter. 11.40: Tierpflege will
gelernt ſein! 12.00: Muſik zum Nachmittag.
12.55-—13. 00: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45:

Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
Börſe,

15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Von Schalks
narren, Spaßvögeln und anderen Weiſen. 16.00:

Muſik am Nachmittag 17.0017.10 (Pauſe):
Jgel Percht. 18.00: Pimpfe im Zoo. 1900

Beliebte Tanzkapellen. 19.45 Europawaſſerball
Deutſchland-DOeſterreich.

20.00: Wetter, Nachrichten. 20.10: Die vier Tem
Deutſchlandecho. 21.15:

Ländler und Walzer. 22.00: Wetter, Tages und

Programm.

We

ſtraße
großen

ſtraße

wagen

itgend

Haus

unſeren

Statio

über d

Tierkl

iſt. Di

Umgel

Hier v

latzen

dugpf

M Werbung Dies das Kap? Jndien dies, das Ziel der Reiſe?
21.00: Nachrichten. 21.15: Ländler und

ganzer

Werktags: 4.00 6.00 8.20 Uhr. HarzvSportnachrichten. 22.20; Deutſchlandecho.
ift Erfolgs Werbung Walzer. 22.15: EuropaWaſſerballturnier in

Budapeſt. Deutſchland-- Oeſterreich. 22.30: Nach
22.30—24.00: Eins ins andere 22.45--23.00
(Pauſe): Wetter.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet e 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 427200) MNRzZeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 42200)

Stelleu-Augebote
e

Tafelölverkrieb
ſucht Verkreter oder Händler,

welche bei Privatkundſchaft ein
geführt ſind. Angebote unter
G. 605 an Ala, DresdenA. I

Landmaſchinen
Kaufmann

gründlich erfahren
im Erſatzteilgeſchäft
Verſand, Kalkula-
tion u. Berechnung,
von bekannt. Groß
unternehmen in
Dauerſtell. geſucht.
Bewerbungen mit
Lebenslauf, Licht
bild u. Gehaltsan
ſprüchen unt. L 8888
an d. MRZ., Halle
(S.), Geiſtſtraße 47

Geſchirr
führer

ledig, ſtellt ſofort
ein Paul Blanke,
Creypau b. Mer
ſeburg.

Kraftwagen
führer

mit mehrjähriger
Fahrpraxis für
Laſtwagen ge
ſucht. Gebr. Grude,
Roßla a. Härz.

Untermelker
oder kräftiger
Lehrmelker zum
ſofortigen Antritt
geſucht. Alfred
Rahmig, ſtaatl.
gepr. Obermelker,
Bennungen am
Harz.

Junger
Bäckergeſelle
geſucht. Bäckerei
Merker, Oberröb
lingen am See.

Zeugnis
abſchriften

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraße 52.

Perf. Naherinnen
evtl.

Weißnäherinnen
f. Herrenbekleidung
gesucht.

Fritz Freitag
Halle (Saale),

Geiststraße 29.

Kinder
gärtnerin

oder Kinderfräu-
lein, für 2 Kin
der im Alter von
7 und 1 Jahr,
zum baldigen An
tritt. Schriftliche
Angebote mit Ge
haltsanſprüchen
an Frau Hanna
Haaſe, Rittergut

Kleinliebenau,
Poſt Merſeburg.

Mädchen
tüchtiges, nicht
unter 18 Jahren,

für Gaſtwirt
ſchaft zum 1. oder

15. 9. geſucht. Ella
Zätzſch, Kötzſchen,

Gaſthof zum
Bahnhof.

Hausmädchen
tüchtiges, zum
1. September ge
ſucht. Schriftliche
Bewerbungen an

Dr. Teupel,
Schkopau, Haus
Kerſten.

Stuben
mädchen

für Villenhaus
halt zum 1. 9.
geſucht. Angebote
unter L. 8873 an
MNZ., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Hausgehilfin
ſolide und zu
verläſſig, ſelb
ſtändig in Kochen
und allen Haus
arbeiten, zum
1. 9., ſpäteſtens
T. 10. für mo
dernen Villen
haushalt geſucht.

Zweitmädchen
vorhanden. An
gebote unter L.
8874 an MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

JungerMann
22 Jahre, ſucht
zum 1. 9., Stel
lung als Haus
diener. Angebote
erbeten unter L.
8879 an MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Fahrſtuhl
ührer

(geprüfter), 29
Jahre, verheira
tet, ſucht 15. 9.
anderweitig Stel
lung als Kraft
wagenführer auf
Klaſſe 3. Jſt als
Hausdiener und
Gießerei, Garten
Holz, Streich,
Packerei u. Lager
arbeiter vertraut.
Stets nüchtern,
fleißig, durchaus
zuverläſſig in
allen Arbeiten
Gute Zeugniſſe
vorhanden. An
gebote unter G.
877 an MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Mädel
16jährig, ſucht
Stellung zum 15.
September oder
ſpäter. Angebote
an Frau Klara
Kluth, Benndorf
(Geiſeltal).

Suche

ſofort für 28jäh
riges Mädchen,
ſauber, ehrlich,
fleißig, Tag
oder Ganztag
ſtellung. Angebote

unter G. 876 an
MNZ., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
älteres, mit Koch
kenntniſſen und
guten Zeugniſſen
ſucht zum 15. 9.
oder 1. 10., Stel
lung im Privat
haushalt. Ange
bote: poſtlagernd
B 100 Brücken
(Helme).

Mädchen
22 Jahre, ſucht
Stellung für Bü
fett oder Ser
vieren. Langjäh
riges Zeugnis
vorhanden. An
gebote unter Gr.
U. 013 518 an die
MNZ., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Meenuetüngen

Alle Jalouſien fabri
ziert ünd repariert
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
HalleS., Ruf 236 81
Büro Preßlersberg 12

Cröllwitz
Nähe Schwucht
ſtraße, leeres
Zimmer f. Haus
gehilfin geſucht.
Angebote unter
L. 8881 MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Miet
Gesuche

Stube
Kammer u. Küche,

möglichſt im
Stadtzentrum, ſo

fort geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 135 17 MNZ.,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

Suche
3—4 Zimmer

Wohnung, ruhige
Lage, Baukoſten
zuſchuß kann evtl.

bezahlt werden.
Angebote unter
Gr. U. 013 520
an die MNZ.,
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

Meegeackküugen

Landbäckerei
gutgehend, an
ſtrebſamen Fach
mann zum 1. 10.

1937 zu ver
pachten. Angebote

unter L. 8885 an
MNZ., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Nickel-Kecker, Kleine Brauhausstr. 11

hFel akücl o

Markt

Miethaus
zweiſtöckig, mit
maſſivem Werk
ſtattgebäude, Nähe
Ludw. Wucherer
Straße, ſofort zu
verkaufen, even
tuell mit Woh
nung. Vermitt-
lung verbeten.
Angebote unter
G. 875 MN8Z.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

heldueekehg

Hauduelo-
Aeßelen

Tiſchler
arbeiten

Umarbeitungen,
Beizen, Polieren.
Thomas, Tiſchler
meiſter, HalleS.,
Mühlweg 25. Ruf
348 63.

Garagen
direkt am Hall-
markt zu ver
mieten. Welſch,
Halle, Spitze 21,
Fernruf 210 79.

Geſchäfts
mann

ſucht 1500, bis
2000, RM. gegen
monatliche Rück
zahlung und Zin
ſen. Angebote
unter L. 8884 an
MN8., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Untereicht

2-3-Zmörwodnung
für ſofort oder ſpäter evtl. gegen Ab
ſtand zu mieten geſucht. Angebote
unter 3720 befördert Annoncen Koch,
Halle (Saale), Leipziger Straße 14

Engliſch
für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz
zwinger 7, I.

Junger
Beamter

wünſcht Bekannt
ſchaft mit nettem,
gebildetem Mädel
(bis 23) zwecks
ſpäterer Heirat.
(Tanz, Motor
rad.) Bildzuſchrif
ten unter L. 8882
MNZ., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Büro
angeſtellte

anfangs 40, haus
haltserfahren,

ſucht Lebensge
fährten, Witwer
nicht ausgeſchloſ
ſen. Kaufmann
oder Beamter be
vorzugt. Nur
ernſtgemeinte Zu
ſchriften unter Bi.

9295 an MNZ.,
Bitterfeld, Hal
leſche Straße 1.

Schleſter
44 Jahre, 1,75
groß, in ſicherer
Arbeit, erſehnt
Neigungsehe mit
liebem, nettem
Mädel. Kind kein
Hindernis. Etwas
Ausſteuer er
wünſcht. Zuſchrif
ten unter L. 8880
MNZ., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

das unbedingt Notwendige,
was euerst angeschafft wer

den muß, billig u. gut u.
auf Teilzahlung
Bedarfsdechungssch. werden

angenommen

Eichmann Co.
Inh. P. Sommer, Halle, Gr-

R Ulrichstr. 51, Eing. Schulstr.

1 Kinderbett
(Holz), 1 Wurſt
keſſel, 2 lange

Seitengewehre

(Säbel) zu ver
kaufen, Fritz Ro
ſentreter, Halle
Collenbeyer Weg

Nr. 21.

Elektriſche

Kochplatte

2flammig,en und Füll
ofen zu verkau
fen. Merſeburg
Rud. Oeltzſchner

Befinden ſoweit

gut. B.Verwleſtälugung.

Abschriften
Ioh. Bielefeld, Halle

Beesener Str. 223,
Ruf 233 64.

Ravu-
Geonche

Elektromotor
20 bis 25 PS, zu

kaufen geſucht.

Angebote unter

R. 3399 MNZ.,
HalleS., Riebeck
platz.

Zeugen
welche denguſammen

ſtoß eines Autos mit
einemMotorradfahrer
Adolf Hitler Ring
Ecke Hagenſtraße am
15. Juni 16.30 Uhr
beobachtet haben, wer

den gebeten, ihre An
ſchrift dem Bürovor
ſteher Wacker, Mar
tinsberg 4 mitzuteilen

Stellenangebote
gehören in die

Man

Meckäule

Ankauf Verkauf
Sofa, Schreibtiſch,
Standuhr, Stühle,
Schränke, Vertikos,

Auszieht., Federbett.,

ernstenMetallb. mit Aufl. zu itgebr. verk. billig ſichtigung
s HalleFa. Kornkreff Feedrichſteſell

Schimmelſtraße 17 JT Stadtbad Erdgeſchoß

Straße S
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ſierklinik in der Sophienstraße baut an
2 4Tiere jedes Jahr ärzklich behandellkſtechens wieder auf. Dieſes Fiſcherſtechen, das,

wie bereits berichtet, noch vor Eintritt der
heit oberhalb und unterhalb

gtarke Jnanſpruchnahme hak einen Erweiterungsbaun nokwendig gemacht

fortwährende
hängen von Fliegenfängern und einem außer

e ordentlich wirkſamen blauen Anſtrich der Stallfenſter von ihren
Die überaus große Benutzung hat die vor
handenen Unterkunftsmöglichkeiten bisher als
immer noch zu gering erwieſen, ſo daß auch h

hier in abſehbarer Zeit eine bauliche Erweite
rung erforderlich und zu wünſchen ſein wird.

Der Tierbeſtand des Halleſchen Tierzucht

inſtituts,
flügelhofs, der
und mehreren hundert Schweinen verſchieden
ſter Raſſen ein
Zuchtmaterial
mit
ärztlichen
Dazu kommt die re der der Hunde der
e kgee ſowie der Bl
unVeterinärunterricht für die SA.Reiter erteilt
allwinterlich im vorzüglich ausgeſtatteten Hör
ſaal des angtomiſchphyſiologiſchen Jnſtituts
der Chefarzt der Klinik, der
eine
ſtändigentätigkeit zu bewältigen hat.
ſcheint der ſchöne Erweiterungsbau in
Beziehung gerechtfertigt. W. S

Aufn.: MN8evBilderdienſt

Der Neubau schafft weiter en Raum für die Tierklinik

Wer ſeinen Weg täglich durch die Wilhelm
ſtraße nimmt, der hat wohl ſchon oft vor dem
großen roten Gebäude an der Ecke der Sophien
ſtraße ein großes Laſtauto oder einen Domänen
wagen geſehen, auf dem ein krankes Rind oder
itgendein anderes Haustier ſtand. Das rote
Haus dient dem land wirtſchaftlichen Jnſtitut
unſerer Univerſität als angatomiſchphyſiologiſche

Glation, und der große Torweg daneben führt
über den Hof zu den Behandlungsräumen der
Tierklinik, die längs der Sophienſtraße gelegen
iſt. dieſe Klinik iſt für die nähere und weitere

Ungebung unſerer Stadt von hohem Wert.
hier werden ebenſo die Schoßhunde und Haus
laten der tierliebenden Hallenſerinnen wie die
Jugpferde und Milchkühe der Bauern im
ſanzen Gaugebiet behandelt. Sogar aus dem
Harzvorland und aus der Magdeburger
Gegend ſind ſchon Pferde mit Widerriſtdruck

er Hufkrebs in die Halliſche Tierklinik ein
geliefert worden.

Man kann ſich vorſtellen, daß ein Jnſtitut
mit ſo großem Einzugsgebiet auch entſprechend
große Räumlichkeiten zur Verfügung haben
muß. Aber eben daran hat ſich im Laufe der
lehten Zeit ein empfindlicher Mangel bemerk-
bar gemacht. Beiſpielsweiſe fehlte neben dem

Vehandlungsraum für Großvieh wie bisher
ein ſelbſtändiger Operationsſaal für Kleinvieh,
wodurch die Schnelligkeit der Behandlung ſehr
beeinträchtigt wurde. Auch die Röntgen
abteilung konnte bis heute nur proviſoriſch
untergebracht werden. Da wird nun der
gegenwärtig an der Sophienſtraße entſtehende
Erweiterungsbau Luft ſchaffen: Klein
terbehandlungen, Beſtrahlungen und elektro
diturgiſche Eingriffe können. in Zukunft
jeweils in ſelbſtändigen Räumen vorgenommen
werden.

Will man die Beanſpruchung unſerer Tier
klinik in Zahlen ausgedrückt haben, ſo ſind
de ambulanten Fälle auf etwa 3000 im
m d. h. acht am Tage, zu beziffern; dazu
ommen ungefähr 400 chirurgiſche Dauer
patienten. von denen beinahe 75 v. H. ſich als
berweiſungen der praktiſchen Tierärzte aus
er näheren und weiteren Umgebung Halles

herausſtellen. Bei einer ſo anſehnlichen Jn
d nahme verſteht es ſich von ſelbſt, daß

er Chefarzt mit ſeinem Aſſiſtenten und ſeinen
e Gehilfen alle Hände voll zu tun hat. E

g5 aber bei ihnen auch „RuckZuck“, es iſt
ügt Freude zuzuſchauen, mit welcher Geſchick

eit die Gehilfen die Vorbereitungen zur
Peration treffen.

de rm operativen Eingriff ſelbſt gehört
hen übrigens nicht nur ebenſo viel
ödogiſcher Takt und hogteniſche Vorſicht

be ei menſchlichen Patienten, ſondern vor
n auch Kraft. Es iſt ja auqh ſchrießrich
Gut Kleinigkeit, einem von Schmerzen ge
er Pferd, das infolge der Blähungen
u dweren Gaskolik ſich krümmt und wälst
n hlägt Linderung zu ſchaffen. Dabei
en ürlich nicht jede Behandlung durch einen
wie n Eingriff zu beenden. Gerade ſchwer
mine Folle erfordern eine oftmals lang
de Beobachtung und Fürſorge, zu welchem
dönt t Klinik größerer Unterbringungs
heiten bedarf. Jn den Unterkunfts-
nd iſt die praktiſche Tierpflege, die auf dem

ſehr häufig im Argen liegt, vorbildlich.

Die oft ſchwerkranken Tiere, die wegen ihres
Leidens und infolge der heute verbotenen An
ſitte des Schwanzkopierens gegen Fliegen
manchmal ganz wehrlos ſind, werden durch
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Das Fiſcherſtechen
Die Fiſcherinnung Lettin führt es durch

Jm Rahmen des diesjährigen Laternen

völligen Dunkelh

ſchwache Lüftung, durch Auf

Peinigern weitgehend befreit.

des Haustiergartens und des Ge
mit ſeinen etwa 400 Schafen f

koſtbares und weltberühmtes
darſtellt, unterſteht zuſammen t

der dazugehörigen Domäne ebenfalls der
Beaufſichtigung unſerer Tierklinik.

indenführhunde
Auch denſämtlicher SA.Pferde.

außerdem noch
und Sachver-

So er
jeder
ch.

ausgedehnte Gutachter

R9B.- Kinder kehren heim

Die Kinder aus dem Gau Halle-Merſeburg,
die am 19. Juli nach dem Gau Thüringen
zur
am 20.
Eltern der halliſchen Kinder werden gebeten,
ſich am 20. Auguſt, 15.10 Uhr, auf dem Rudolf
JordanPlatz einzufinden, um ihre Kinder in
Empfang nehmen zu können.

Erholung verſchickt worden ſind. kehren
Auguſt in ihre Heimat zurück. Die

Hier wurde freie Bahn gemacht
Die Reugeſtaltung der Danziger

Die Ecke Danziger Freiheit Wallſtraße
ſieht ſeit kurzem ganz anders aus als bisher.

c hohe dreiſtöckige Gebäude mit dem
hundertjährigen Spitzgiebel wir berichteten
bei Beginn der Arbeit ſchon darüber iſt

Eine alte vielbeſuchte Studen
kenkneipe befand ſich hier einſt im Erdgeſchoß.
Recht luſtig wird es ehedem hier zugegangen
ſein. Bis das Lokal einging und es hier
ſtiller und ſtiller wurde.

Nun iſt dieſes alte Haus verſchwunden, das
Haus Wallſtraße Nr. 1. Die Wallſtraße ſelbſt
ſetzte ſich früher aus drei verſchiedenen Teil
ſtücken zuſammen. Am 1750 werden genannt:
„An der Reitbahn“, „Am Walle“ und „Große
Wallgaſſe“. Oder ſpäter, 1830 „Am Ochſen
kopf“ und „Große Wallſtraße Aeltere und
jüngere Häuſer wechſeln miteinander ab, je
nach der Zeit, in der ſie nacheinander gebaut
wurden. Wo heute der Jägerplatz beginnt,
ſtand ehedem ein Tor, das in den fürſtlichen
Küchengarten ging. Jm Jahre 1874 hat die
Falee Plattenbelag auf dem Bürgerſteig er

alten.Ziemlich eng iſt ſie, die Wallſtraße. Der
heutige Verkehr hat oft Schwierigkeiten, hin
durch zu kommen. Jm letzten Stück, der eigent
lichen Wallſtraße, zählt man zehn bis zwölf
Schritt Breite. Auch die Einfahrt von der
Danziger Freiheit, der ehemaligen Alten Pro
menade her, war, vor allem durch das jetzt
beſeitigte vorſpringende Haus Wallſtraße 1.
ſehr eng. Ein richtiger Engpaß war es. So
ſtand das Haus ſeit langem ſchon aus Ver
kehrsgründen auf dem Abbruchkonto. And jetzt
war es nun ſoweit, es iſt abgebrochen worden.
Ein Schickſal, das ſo manches Haus des alten
Halle bereits mit ihm teilen mußte.

Die nördliche Fahrbahn der „Danziger
Freiheit“ iſt durch dieſen Abbruch beſſer als
vorher in die verkehrsmäßige Aufteilung der
Straßenfläche einbezogen worden.

Ständig hat ſich ja überhaupt das Geſicht
dieſes Stadtviertels gewandelt. Wer denkt
noch daran, daß dieſe ganze Ecke ja einſt zu
der Ortſchaft Neumarkt gehörte, die einſt noch
vor den Toren der Stadt Halle lag? Jmmer
mehr ſchwindet auch hier das alte Halle, ſo
v das manche Erinnerung an alte Zeiten

arg.Der Name Wallſtraße mahnt uns daran,
daß einſt hier ein großer Wall geweſen, der

verſchwunden.

Freiheit an der Ecke Wallſtraße

Die kleine Wall-
ſtraße, die von der Großen Wallſtraße zur

leiſchergaſſe ne gehört zu den älteſten
traßen des alten Neumarkt. Um 1820 wird

ſie einmal Hundegaſſe genannt, niemand weiß
heute mehr, warum eigentlich. Die Fleiſcher
aſſe weiterhin iſt wohl die älteſte Straße
eumarkts überhaupt. Von den Fleiſchern,

die hier einſt ihren Sitz hatten, führt ſie noch
heute ihren Namen. Auch hier befand ſich in
alten Zeiten ein Tor, das Fleiſchertor genannt.

Heute liegt uns nichts mehr an der Ab
ſperrung der Stadtteile von einander. Der

r motoriſierte Verkehr verbindet,
ann auch ſolche Hinderniſſe nicht mehr ge

brauchen, wie ſie ſich im Hauſe Wallſtraße
Nr. 1 darſtellten. So iſt hier jetzt freie Bahn
geworden, was unſere Kraftfahrer und auch
die Fußgänger von Herzen begrüßen werden

hernach niedergelegt wurde.

Lohnſummenſteuer vierkeljährlich?

Jm Gewerbeſteuergeſetz wird beſtimmt, daß
die Lohnſummenſteuer jeweils am 15. des
nächſten Monats fällig wird. Der Reichs
innenminiſter hat im Namen des Reichs
finanzminiſters ſoeben einen Runderlaß her-
ausgegeben, in dem feſtgeſtellt wird, daß durch
dieſe Beſtimmung eine Sonderregelung mit
dem Schuldner aus Billigkeitsgründen keines
wegs unmöglich gemacht werden ſoll. Vor

allem bleibt es den Gemeinden unbenommen,
in Fällen, in denen die monatliche Lohn
ſummenſteuerzahlung eine bedeutende Ver
mehrung der Verwaltungsarbeit der Steuer
ſchuldner mit ſich bringt, zur Vereinfachung
dieſer Arbeit im Zeitraum eines Vierteljahres
jeweils die Zahlung des erſten und zweiten
Monats zu ſtunden, ſo daß der Geſamtbetrag
W Ende des Vierteliahres abgeführt werden

ann.

der EröllwitzerLettin ausgeführt wird, geht in der Weiſe vor
ſich, daß zwei
beſetztbeiden Männer, die auf beiden Booten Sieger
bleiben, treten dann zum
Platz der Ehrengäſte am
Fiſcherinnung legt Wert auf die Feſtſtellung,
daß es ſich um einen durchaus ernſten Kampf

präſident mitteilt,
in der Umgebung von Halle, ein Schwindler
ſein Unweſen, der

Brücke von der Fiſcherinnung

Kähne, die mit je vier Mann
ſind, ſich einen Kampf liefern. Die

Endkampf vor dem
Amſelgrund an. Die

andelt zwiſchen Mitgliedern der Jnnung, der
ein Prüſſtein für den Mut und die Geſchick
lichkeit für dieSieger des Fiſcherſtechens wird bei der Ver
anſtaltung,
Laternenfeſt zum

Beteiligten ſein ſoll. Der

am Dienstag nach dem
Zwecke der Preisverteilung

Bootskorſo im „Reichs

die

ür die Teilnehmer amhof“ ſtattfindet, geehrt werden. Zu dieſer Ver
anſtaltung ſind alle Teilnehmer des Boots
orſos ſowie die ſonſt an der Durchführung Be

teiligten eingeladen.
Wie im vergangenen Jahre werden auch in

dieſem am Laternenfeſt wieder eine Anzahl
engliſche Schüler und Schülerinnen teilnehmen,
die im Rahmen des
austauſches zur Zeit in Halle weilen.

deutſchengliſchen Kultur

Willi Finke quittierk
Seit längerer Zeit treibt, wie der Polizei

in Mitteldeutſchland, auch

mit folgendem Trick arbeitet
Als angeblicher Vertreter eines Handels und
Adreßbuchverlages ſucht ein gewiſſer Willi
Finke, geboren am 4. 2. 1887 in Herzfelde,
die Gewerbetreibenden auf und veranlaßt dieſe,
Jnſerate für das Handels und Gewerbe
adreßbuch aufzugeben. Er läßt ſich An
zahlungen in Höhe von drei bis fünf Mark
geben und gibt hierüber eine Quittung, die
den Kopfdruck „Handels und Adreßbuchverlag
BerlinNeukölln und Hagen, Weſtfalen, Löwen
druckerei* aufweiſt. Dieſe Quittung wird mit
Willi Finke unterzeichnet. Als Wohnort gibt
er gewöhnlich Halle (Saale), Hardenbergſtraße,
an, was jedoch den Tatſachen nicht entſpricht.
Bei den jeweiligen Auftraggebern erſcheint er
in gewiſſen Zeitabſchnitten wieder und läßt
ſich weitere Zahlungen geben, trotzdem der
Name der geworbenen Perſonen nie im
Handelsadreßbuch erſchien, da der genannte
Verlag ſeit Jahren nicht mehr beſteht. Willi
S iſt ein Schwindler, der bereits von den

ehörden geſucht wird.
Beſchreibung: etwa 1,65 Meter groß, unter

ſetzt, Kopf raſiert, län liches Geſicht, hohe
Stirn, ſchmale lange aſe, dünne Lippen,
ſpitzes Kinn, ſoll Berliner Mundart ſprechen.

Sollte der Schwindler irgendwo auftauchen
oder ſein Wohnſitz bekannt ſein, ſo wird ge
beten, die nächſte Polizeibehörde zu benach
richtigen. Sachdienliche Mitteilungen nimmt
das Betrugskommiſſariat Staatskriminalpolizei
in Halle (Saale) entgegen. Fernſprecher 277 51,
App. 334.

n st. Verkehrserziehungsdienſt
im Kundfunk

Die ſteigende Bedeutung des NSKK.Ver
kehrserziehungsdienſtes für die Minderung der
Unfallziffern durch ſtete Aufklärung der Ver
kehrsteilnehmer hat den Leipziger Sender ver
anlaßt. die Tätigkeit dieſer freiwilligen Hilfs
organe der Polizei während ihres Dienſtes
aufzunehmen und den Hörern in Form einer
Reportage nahezubringen. Die Aufnahmen
erfolgen heute zwiſchen 15 und 16 Uhr auf dem
unfallgefährdetſten Platz der Stadt, dem
Riebeckplatz, während die Uebertragung ſelbſt
für heute abend zwiſchen 19 und 20 Uhr vor
geſehen iſt.

Die erſchreckende Anfallziffer in Halle
über 700 ſeit dem 1. Januar 1937 redet eine
deutliche Sprache, und niemand ſollte ver
ſäumen, dieſe Reportage mit anzuhören, um
aus den der Praxis entnommenen Fehlern
der anderen Verkehrsteilnehmer die not
wendige Belehrung für das eigene Verhalten
zu entnehmen. Dieſe RundfunkUebertragung
dürfte dazu beitragen, das Verſtändnis für die
ſchwierige Arbeit des NSKK. Verkehrs
erziehungsdienſtes, dem Helfer aller Verkehrs
teilnehmer, zu vertiefen.

Einſtellung Schwerbeſchädigker

Ein Erlaß des Reichsluftfahrtminiſters
Der Reichsluftfahrtminiſter und Ober

befehlshaber der Luftwaffe ſtellt in einem Er
laß feſt, daß im Bereich der Luftwaffe nur

p. der Arbeitsplätze mit Schwer-
beſchädigten beſetzt ſind. Wenn ſich auch bei
den beſonderen Verhältniſſen der Luftwaffe
die Unterbringung von Schwerbeſchädigten im
allgemeinen ſchwierig geſtalte, müßten ſich die
Dienſtſtellen der Luftwaffe doch ſtets in beſon
derem Maße der Ehrenpflicht bewußt ſein, die
Beſchäftigung von Schwerbeſchädigten weit
gehend zu fördern. Sämtlichen Dienſtſtellen
wird es vom Miniſter zur Pflicht gemacht. bei
der Neubeſetzung von Arbeitsplätzen, auf denen
Schwerbeſchädigte verwendet werden können,
mit den Hauptfürſorgeſtellen wegen der Ver
mittlung von Schwerbeſchädigten in Verbin
dung zu treten,



Ein vorkrefflicher Ka
Man ſoll zwar keinen Hund zur Ja

kragen und keinen Menſchen zu ſeinem Glück
zwingen wollen, immerhin aber kann man ja
mal im Vertrauen ſeinen guten Freunden
einen guten a r Kaufen Sie bei einerDienſtſtelle des Reichs luftſchut bundes
oder einem LuftſchutzeAmtsträger, bei JhrerBank oder bei einer durch ein Plato gekenn

zeichneten Pertriebsſtelle ein Los der 2. Geld
lotterie des Reichsluftſchutzbhun
des. Nehmen Sie ein Einzellos zum Preiſe
von 50 Pfg. ſo können Sie im günſtigſten
Falle 25 000 RM. gewinnen, für ein Doppel
los von 1,— RM. gibt es 50 000 RM. (ins
geſamt aber gelangen über 75 000 Gewinne
mit 200000 RM. zur Ausſpielung),

Der Rat, ein Los der Reichsluftſchutz
Lotterie zu kaufen, iſt aber auch noch in einer
anderen Beziehung vortrefflich. Der
Reingewinn der Lotterie nämlich kommt dem
S et en zugute und damit derSicherheit des ganzen Volkes gegen die
Wirkungen von Lüftangriffen, Selbſt
wer mit ſeinem Los nichts gewinnen ſollte, hat
alſo g n doch gewonnen, und zwar
einen kleinen Beitrag zu ſeinem und ſeiner
Nächſten Schutz

Der Fliederſtrauß in der Maiennacht

ätteſt Du doch nicht Das wird ſich
nachträglich der 29jährige W. K. auch

agen. Hatteß Du doch nicht da Mitte Mai an
einem Vorgarten der Ludwig WuchererStraße
den Flieder abgeriſſen. Aber die Frühlingsnacht war nd und auch der Alkohol, e
kletterte er dem Freunde auf die Schulter, um
ſich für den Heimweg noch eine Fliederdolde
mitzunehmen. Als ein Polizeibeamker aus dem
Dunkel der Straße hervortrat, rutſchte W. ab
und brach dabei einen größeren Zweig ab.
Und dann lief er vor dem Beamten davon.
Wer läßt ſo guch gern aufſchreiben, mit der
Ausſicht, eine Strafe zahlen zu müſſen,

Das Auskneifen war jedoch ſo eine Sache.
Jedenfalls konnte der Wachtmeiſter veſſer
laufen, als der Flüchtling, und als er dieſen
im Anſturm am Genicke griff, geſchah es wohl
etwas unſanft. Darauf ſuchte der Gepackte ſich
zu befreien und ſchlug um ſich um zuletzt doch
den Kürzeren zu ziehen. „Hätteſt Du nicht
e gleich friedlich mit zur Wache gehen

nnen

Er kann noch weiter ſagen „Hätteſt dudich nicht lieber am andern Lage entſchuldigen
können, dann wäre die ganze nächtliche An
gelegenheit wahrſcheinlich als grober Anfug
ängeſehen worden, es hätte nur ein kleines
Strafmandat gekoſtet.“ So aber wurde daraus
eine Verhandlung vor dem Schöffengericht

alle, in der er wegen Sachbeſchäbigung eineeldſtrafe von zehn Mark und wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt eine ſolche von
50 Mark erhielt

Verkaufsſonnkage vor Weihnachten 1937

Aus einem Erlaß des Reichs und Preußi
ſchen Arbeitsminiſters vom 6. Juli 1957 an
die zuſtändigen Stellen hervor, daß in
dieſen Jahre in der Zeit vom 28. Rovember
his 25. Dezember der 12. und 19. Dezember als
Verkaufsſonntage freigegeben werden. Die
Freigabe weiterer Sonntage in dieſem Zeit
kaum darf nur mit uſrimung des Reichs
und Preußiſchen Arbe leſe erfolgen.Dauer und Lage der Verkaufsſtunden ſind in
benachbarten Orten und Bezirken, in denen
eine Abwanderung der Käufer eintreten kann,
möglichſt einheitlich zu regeln, um einer uner
wünſchten Verſchiebung der Wettbewerbs
verhältniſſe vorzubeugen.

wieviel jüdiſche Schüler

gibt es in Deulſchland?
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Die Raſſenpolitik des neuen Staates hat
auch im Schulweſen grundlegende Aenderungen
hervorgerufen. Es iſt heute eine der erſten
Pflichten des Lehrers, die eree national
ſozialiſtiſcher Erb und Raſſenlehre innerhalb
des Unterrichts eingehend zu behandeln. So

war auch die Trennung der Raſſeninnerhalb der deutſchen Schulen
eine ſelbſtverſtändliche Begleiterſcheinung der
heutigen Grundſäütze.

Jm „Deutſchen Schulvperwaltungsarchiv“
wacht Regierungsrat Dr, Klam roth vom
Reichserzishungsininiſterium darüber Mittei
lung, inwieweit eine vollſtändige Raſſen
trennung innerhalb des Schulweſens ein
ſchneidende Maßnahmen zur gele hatte. DerReferent ſtellt zunächſt t daß heute weder in

den öffentlichen noch in den privaten allge
meinen deutſchen Schulen jüdiſche Lehrer
tätig ſind.

Anſchließend geht der Referent auf die
der juüdiſchen Schüler in

eutſchland näher ein. Die Volksſchulen in
Preußen nete der Privatſchulen und
der Schulen für d Kinder werden von
20 104 Juden und 5095 jüdiſchen Miſchlingen
heſucht. An der Geſamtzahl der
in Deutſchland gemeſſen, die 48 Millionen he
trägt, iſt der Anteil der füdiſchen Kinder
0.2 v. Da außer den Minderheitsſchulen
nur noch ganz vereinzelt private Volksſchulen
für deutſchölütige Kinder beſtehen, und erſt
in letzter Zeit gerade für jüdiſche Schulkinder
eine große Anzahl privater Volksſchulen er
richtet wurde, beträgt der Anteil der
füdiſchen Kinder innerhalb der
privaten Volksſchulen üngefähr
70 v. H. Die preußiſchen Mittelſchulen werden
von 3164 Juden und 533 Miſchlingen beſucht,
während 11 706 Juden und 8581 Miſchlinge die
öheren Schulen im geſamten Reichsgebiet be

„Ausflug“ der Regierung
Arbeiter der Stirn und der Fauſt in echter Kameradſchaft beieinander

Die geſamte Gefolgſchaft der
Regierung Merſeburg beſuchte geſtern
nachmittag den Abraumbetrieb, Tagebau und
die Brikettfabrik der Braunkohlengrube von
der Heydt, um die mitteldeutſche Braun
kohlenJnduſtrie, zugleich aber auch den Berg
mann bei ſeiner Arbeit kennenzulernen. Es
traf ſich gut, daß zu dieſer Zeit gerade ein
tüchtiger Regenguß niederging, der den Unter
ſchied zwiſchen der Arbeit im Büro und unter
freiem Himmel beſonders herausſtellte.

Am Abend fand das von uns bereits an
ekündigte Fußballſpiel zwiſchen den Mannen der Regierung und der Grube ſtatt,
em deswegen beſondere Bedeutung beigemeſſen

werden müß, weil hierbei zum erſten Male
innerhalb des Betriebsſporteswei aus grund verſchiedenen Berufen ſich zunan Mannſchaften e
ie ſich ein durchaus einwandfreies und har

moniſch verlaufenes Spiel lieferten. Die „Re

gierung zeigte ſich von Anfang an leicht über
egen durch ihr gutes Zuſammenſpiel, Trotz

dem gelang es dieſer Mannſchaft in der erſten
Halbzeit nicht, einen zählbaren Erfolg zu er
gielen, während die „Grube“ durch einen Elfmeterſtoß in Führung ging. Das jederzeit in

tereſſante Spiel wurde mit 3:1 von der Gruben
mannſchaft gewonnen.

Dieſes Zuſammentreffen hat ſeinen Zweck
voll erfüllt, da es Volksgenoſſen heieinander
ſah, die mit harter Fauſt ihr tägliches Brot
verdienen, und ſolche, die leitende Poſten im
Staate bekleiden. Das wurde beſonders da
durch gekennzeichnet, daß Regierungspräſident
Dr. Sommer, ſowie Reg.-Rat Schmidt als
Vertreter des Landrats, ferner Ortsgruppen
leiter Hein ze und Vertreter der Gemeinde
verwaltung Ammendorf anweſend waren,

Die Spieler erlebten dann noch einige ge
mütliche Stunden in zwangloſem Beiſammen
ſein, um ſich perſönlich näher kennenzulernen,

„Hier haſt du mein Sparkaſſenbuch!“
Der 24jährige Heinrich G. aus Kalbs

rieth und der gleichaltrige Fritz W.
lannten ſich ſeit anderthalb Jahren und hatten
ſich bald angefreundet, Der geiſtig Ueber
legenere der beiden war unſtreitig der Hein
rich, der ein Handweérk gelernt und als ge
lernter Arbeiter ſein gutes Auskommen hatte.
Fritz iſt langſamer im Denken, aber zäh und
unbedingt zuverläſſig in ſeiner Arbeit und iſt
mit ſeinem Los als land wirtſchaftlicher Arbei
ter durchaus zufrieden. Während bei G. der
Wochenlohn kaum ausreicht, hat es W. ver
ſtanden, innerhalb von drei Jahren von ſeinem
Lohn immer wieder kleinere Summen zwiſchen
5 und 10 RM. zurückzulegen, ſo daß er im
April dieſes Jahres über ein Sparkaſſenbuch
mit 658,55 RM. verfügte. Es iſt ſauer er
ſpartes Geld,

Anfang April kam H. zu ſeinem Freunde
n put er, „Du weißt, daß ich mir ein

otgrrad gekauft habe jetzt ſtehen noch
200 RM. Reſt und der Verkäufer drängt auf
eigen kannſt Du mir die 200 RM.
leihen und Fritz, der ſonſt jede kleine Aus
gabe ſcheute, ging zur Sparkaſſe, hob 200 RM.
ab und gab ſie dem Freund, damit dieſer nicht
in Verlegenheit käme. H. aber zeigte ſich dieſes
Vertraguens unwert, er zahlte nur 50 RM.
auf ſein Rad ab und verpraßte die 150 RM.
in leichtſinniger a Kaum eine Woche
ſpäter ſuchte er ſeinen Freund auf deſſen
Arbeitsſtelle guf dem Gute auf, erzählte ihm,
er könne ein gut erhaltenes Motorrad ſehr
vorteilhaft kaufen für 200 RM. das er leicht
aäbſetzen könne und bat abermals um 200 RM.
„Jch Habe' das Geld nicht hier“, ſagte Fritz,
dem auch nur der Gedanke eines Betrüges
fern lag, „und kann auch morgen nicht in die
Stadt zur Sparkaſſe, aber jch will Dir mein
Sparkaſſenbuch geben, es ſind noch 458,55 RM.
drauf. Geh Du morgen zur Sparkaſſe, heb' die
200 Mark ab und n mir das Buch zurück.“
Das war allerdings leichtſinnig, aber Fritz
konnte einfach nicht an eine Täuſchung denken.
Der treuloſe Freund aber ging zur Sparkaſſe
und hoh unberechtigterweiſe 225 RM. ab,
kaufte am nächſten Tage ein altes Motorrad
für 80 RM. und hatte nach wenigen Tagen
die 145 RM. durchgebracht. Als dies Geld
verſchleudert war, was gar nicht lange dauerte,
hob er nochmals ohne Wiſſen des Freundes
150 RM. von dem Buch ab, das er entgegen

ſuchen. Hierunter befinden ſich 8042 Kinder
von t en rontkämpfern. Der Geſamt-
anteil jüdiſcher Schüler beträgt demnach in den
höheren Schulen rund 1,8 v. H. Zum Schluß
erwähnt der Referent, daß alle ſeit 1933 neu
errichteten jüdiſchen Schülen faſt durchweg
Privatſchulen ſind.

Städte fördern junge Muſiker

Pläne des deutſchen Gemeindetages

Nach Verſtändigung mit dem Präſidenten
der Reichsmuſikkammer, Generalmuſikdirektor
Dr. Raabe, hat der Vorſitzende des h

erGemeindetages, Reichsleiter Karl Fiehler,
Oberbürgermeiſter der Hauptſtadt der Be
wegung, an die preußiſchen Provinzen und die
W deutſchen Städte eine Reihe von

mpfehlungen gerichtet, die ſich auf eine ſorg
fältige Ausleſe und eine tatkräftige Förderung
geh begabteſten Muſiker des Nachwüchſes be
ziehen.

Der Deutſche Gemeindetag hat die Stadt
verwaltungen gebeten, in beſonderen Fällen
überdurchſchnittlicher Begabung Stipen-
dien an Muſikſtudenten zu verleihen.
Die beſten jungen Künſtler ſollen nach Beendi-
gung ihrer Studien in „Konzerten junger
Künſtler“ vorgeſtellt werden, die nach dem Vor
bild der Berliner Konzerte junger Künſtler
vorausſichtlich in mehr als zwanzig Städten
eingerichtet werden. Die jungen Künſtler, die
ſich hier als die Beſten erwieſen haben, werden
in den „Stunden der Muſik“, die ebenſo auf
Grund der Berliner Erfahrungen in drei
weiteren Städten begründet werden, von her
vorragenden deutſchen Künſtlern vorgeſtellt
Schließlich hat der Deutſche Gemeindetag die

ropinzen und Städte gebeten, diejenigen
s die ſich in den „Konzerten junger

Künſtler und in den „Stunden der Muſik“ äls
die Beſten des Jahrganges erwieſen haben,
durch Verleihung landſchaftlicher und ſtädtiſcher
Muſikpreiſe auszuzeichnen und für ihre
Konzerte zu verpflichten.

Ehrenpreis

Nah

eine

der Vereinbarung noch nicht wieder zurück
gegeben hatte, Auch dies Geld reichte nicht
lange, der junge Menſch war jetzt ans Geld
gausgeben gewöhnt, daß die großen Summen
ihm nur ſo unter den Händen zerfloſſen und
da verkaufte er das kaum erworbene Motor
rad für 50 RM., die den Weg der anderen
Gelder gingen.

Endlich erſtattete Fritz Anzeige gegen H,
Da G, ſich trotz rechtzeitiger Ladüng zweimäl
von der Verhandlung gedrückt hatte, wurde
er in Haft genommen und kürzlich aus der
Unterſuchungshaft vor das halliſche Schöffen
gericht geführt. Der Angeklagte war geſtändig,
das Geld ſeines Freundes Dprant zu haben,
von Reue aber war nicht viel zu ſehen trotz
ſeiner faſt beiſpiellos gemeinen Handlungs
weiſe, nur die Angſt vor der Strafe war ihm
anzumerken. Wegen fortgeſetzter Untreue in
Tateinheit mit fortgeſetzter Anterſchlagung
wurde der Angeklagte zu ſiehen Monaten Ge
fängnis und 30 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe
weiteren zehn Tagen Gefängnis verurteilt.

Die Kugeln rollken im Paradies

Jm Paradies fanden Bohlenkämpfe ſtatt,
an denen ſich die Klubs Landſturm, Wacker
und Sportfreünde beteiligten. Gekämpft
wurde mit Vierer-Mannſchaften, je Starter
50 Kugeln. Der Vereins und Kreiskluhmeiſter
Landſturm, welcher in Kürze auch an den
Gaugruppenkämpfen teilnimmt, konnte nach
hartem Kampfe gewinnen und einen ſchönen

erringen. Ergebniſſe: 1. Land
o 4368 Holz, 2. Wacker 4332 Holz, 3, Sport
reunde 4326.

Auf J-Bahn veranſtaltete Wacker einen
internen Pokalkampf. Hierbei konnte feſtge
ſtellt werden, daß dieſer Klub über hervor
ragende JeBahnKegler verfügt. Von 11 Teilehe kamen 7 über 700 Pünkte.

Jm Rahmen der vom Stadtarchiv veranſtalteten ſtadtgeſchichtlichen Führungen findet

am Donnerstag, dem 19. Auguſt, 16 Uhr, eine
Führung durch den Stadtgottes
äcker ſtatt. Treffpunkt vor dem Hauptportal.
Teilnehmerkarten im Verkehrsbüro „Roter
Turm“ und vor Beginn der Führung.

wie vor werden junge Künſtler auch
außerhalb dieſer Ausleſeeinrichtung ihren Weg
machen. Aber Reichsmuſikkammer und Deutſcher
Gemeindetag erhoffen von dieſen Maßnahmen

n Gewißheit objektiverAusleſe und ſtärkere Möglichkeit tatkräftiger
Förderung. Die deutſchen Städte, von jeher
Hauptträger deutſcher Kultur, werden ſich be
mühen, guch auf dem Gebiet der Pflege des
Nachwuchſes im Konzertweſen Vorbilbdliches
zu leiſten

Dem ſudetendeuntſchen Dichter Rudolf Haas
wurde zum 60. Geburtstag das hren-
bürgerrecht ſeiner Wahlheimat Villach
verliehen

Neue volksdeutſche Preiſe
Erweiterung der JohannWolfgang-Goethe

Stiftung
Die Ende 1935 von einem deutſch-ameri

kaniſchen Stifter ins Leben gerufene Johann
WolfgangGoetheStiftung, aus welcher jähr
lich anfangs 5 Preiſe für hervorragende Lei-
ſtungen auf dem Gebiete der deutſchen Litera
tur und Zunft verteilt wurden, iſt jetzt um
einen Coppernicus-Preis und einem Hermann
vonSalzaPreis erweitert worden.

Nachdem im Vorjahre bereits ein
Rembrandtpreis neugeſchaffen worden war,
ſtehen der Stiftung ſomit jetzt folgende acht
Preiſe zur Verfügung: ein Herder- Preis
für den e r v Bereich, ein Görres- Preis für die rhein-fränkiſche Landſchaft,
ein Erwinvon-Steinbach Preis für das
alemanniſche Stammesgebiet, ein Eichen-
dorff- Preis für das Sudetendeutſchtum,
ein Mozart- Preis für das öſterreichiſche
Deutſchtum, einen Coppernicus Preis
für die deutſche Volksgruppe in Polen, ein
Hermannvon-Salza- Preis für den deut
ſchen Südoſten und ein Rambrandt-Preis.
Die Preiſe werden auch weiterhin von deut
ſchen Univerktäten verteilt

Parleiamkliche

Bekanntmachung

Kreisleitung Halle-Stadt
Hauptſtelle Rundfunk

Die OrtsgruppenFunklſtellenleijhiermit zu e n für a n
nach dem Haus an der Moritzbur eingeladet
Pünktliches und vollzähligezähliges Erſcheinen wird

Ortsgruppe Leipziger Turm
reitagg, 20. Auguſt, 20 Uhr, i zanf Halle“, Leipziger Straße, Mitelinegn

en a r ch ageneſen inarteianwärter. Es ſpri reileiter Pg. Grabow. propaganda
NS.Kreisfrauenſchaft, NS.-FraueOrtsgruppe Moritzburg nſchaft

Freitag, 20. Auguſt, 20.15 Ahr, Verſa
lung im „Thomaſiushaus“, Kreis mKrodel' ſpricht Redner M.
Volksbildungsſtätte Halle

Heute, Donnerstag, 19. Auguſt, 20.15 Uhr
verſtkät; Vollstümliche Sternenkunde, Spaniſch ſll
fänger. 20.15 Uhr, Dorotheenſtraße 1: Mandoline

Kreisleitung Saalkreis
Marſchteilnehmer zum Reichsparteita

n Sontag Piciſch Auguſt ſhdet die
eſi un er Politiſchen itel S en ſtatt er (Manſh

ür die Ortsgruppen Ammendorf,ſtedt. Büſchdorf, Diemitz, Dölau, i
Gröbers, Hohenthurm, Lettin, ſehen
Reidehurg, Sennewitz Teicha, Warnl
gert Zwintſchüna ſowie für den Stühpunt

rachwitz findet die gang um 7.90 Uhr
auee ab e Halle ſag

Für die Ortsgruppen eeſenlKönnern, Lebendorf, Löbejün, Wegen
für die Stützpunkte Dalena, Kroſigk und
Nauendorf findet die gen um 11 Uhr

att.

nl
r An

auf der Ratswieſe in Könnern
Dien tweſnreg gung t

„Montag, 23. Auguſt, 20.30 Uhr, imſchützenhaus, Franckeſtraße, e
für alle Kreisamtsleiter, Ortsgruppen- Stüh
e und Ortsgruppenamtsleiter der

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreig
Die Fahrkarten für U. 33/37 Nordſee, UF. 34/97

Fifel und Ug. 35/97 Bad Frankenhagufen Kſffhäuſtt
können ab heute, 15 Uhr, auf dem Kreisamt, Große
Ulrichſtraße 26, gegen Rückgabe der Einzahlungsbeleg
Kähhe werden, Letzter Termin der Ausgabe Freitag

r.

Der Vorverkauf zum Laternenfeſt iſt nurDonnerstag und Freitag. Karlen für alle Pitee neg ſt

e vo a Uhr erhältlich.eute, r, Hotel „Stadt Hamburg“, VortragDr. Meyer, Riga, über die geh chee getan
Spiegel ſeiner Briefmarken.

„KdF.“Sport am Donnerstag
Frihliche Gyningſtik und Spiele Lyzeum 1 10.90 vie
Uhr Univerſitätsſportplatz 7.30—9 Uhr Freiimfeldet

Schule 20—21.30 Uhr. Allgemeine Körperſchule: Her
Sportplatz 19. 30--21 Uhr. Schwimmen: Stadtbad, für
Frauen 10--11 Uhr; für Schulkinder 16—17 Uhr für
Männer und Frauen 19.90—20.90 Uhr. Fechtent
Henriettenſtraße 26 19--20 Uhr. Gymnaſtik für Frauen
fällt bis zum Herbſt aus Rollſchuhlaufen fällt vor
läufig gus, Reiten; Burgſtraße 34 20—21 Uhr.
Rudern: Halleſcher Ruderklub, Böllberg, 19-20,50 ühr,

Diemitz: Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Freiltn

felde r nen Uhr. p. eettin: Jiu-Jitſu: Gaſthaus „Zur Erholung“ 2021,30 Uhr. 8Ammendorf: Schwimmkurſus für Männer und
Frauen? Stadtbad 18.30-19.30 Uhr für Frauen und
Kinder: 10—11 Uhr. Allgemeine Körperſchule: Kampf
bahn 18--19,30 Uhr,

Teutſchenthal: Allgemeine Körperſchule (für Männer)
Turnhalle 20—21.30 Uhr.

MNZ. Ausgabe vom 19. Auguſt 1937
umfaßt 12 Seiten

Vom Führer eingeladen
Sonderfahrt des Bayreuther Perſonals

Eigener Bericht der MNZ.

Kurz vor Schluß der ihrigen FeſtſpielKin ch aft
noch eine freudige Ueberraſchung. Der Führer
und Reichskanzler lud das geſamte künſtlerſſche
und techniſche Perſonal, vom Generalinten
danten an bis zur letzten Garderobenfrau, dar
unter auch einige Mitarbeiter aus unſerem
Gau, an einem ſpielfreien Tage zu einer Be

ſichtigung des Reichsparteitag
Geländes in Nürnberg ein,

Jnsgeſamt etwa 800 Perſonen fuhren in
einem Sonderzug von Bayreuth nach dort pe
ihrer ein ripſeng und eine Fülle ſtärkſter
Erlebniſſe harrte, die auch die kühnſten
wartungen weit in den Schatten zu ſtellen ver
mochten. Nach einer kurzen Begrüßung ar
Bahnhof durch den Oberbürgerineiſter ſt
Kiebel hatten die Teilnehmer dieſer Fah
Gelegenheit, unter fachmänniſcher Fü n
das geſamte Feld eingehend zu beſichtigen n

owohl die älteren, bereits Wrthe

ja e

reihe erlebte die Bayreut

Ur

reuther“ einen Blick tun. clager, die Verpflegungsſtationen uſw. erre r
lebhaftes Jntereſſe, beſonders jedoch ant
wältigte der Anblick der großen Aufmar
plätze und Tribünenbauten neben erh.
modell der Kongreßhalle in natürlicher

n pAls dann nach faſt zweiſtündiger An
fahrt und Veſötguig der Führer 5haſt noch ſelben deuten
empfing und ihnen allen dort e
liche und anregende Stunden der Geſellg,
beſcherte, ſtieg die Begeiſterung ſchien

ne eter Zeitpunkt der Rückfahr wen allenſein. dieſes Tages werden al
unverge ein,geh Dr. Hans Joachim ingelllele
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winterarbeit der A. mägeln wird ſchöner22 2 e Se Beſuch bei Hengſten und Hühnern aneiner Beratung zuſammen. Zur Erledigung

hrladen jung und Hulkur und der Abteilungin e lag ein Fragebogen der Deutſchen Arheit-Preſſe der Oberſten ne ſuhres er gen de v tre et preſſekonferenz der Landesſtelle Pg. Moldmann ſcheidet von ſeinem Poſlen ſantenin Die recien (9 a e
wird Hrkahn und SturmeGruppen 2

Kihilinien für die Winter arten de Die Landesſtelle Halle Merſeburg des wert war Die Verſuchsſtation raſſeloſer Sauberung des Sitraſenbildes, die Horrichtung
chänke aber mee en be Rſergte er ſe Reichsminiſteriums für Volksaufklätung und Hühner; hier hat man ſeit 1934 rächeht h e L e a T
r-Veri Und Kultur, die disver zuſanimengekatzt waren r hatte die Preſſevertreter des daß bei gerian ter Pflege die Hühner durchaus Friedhof rhiectten Hegeneinſeſun und be
nd e et un dlelung heben r geht einer Konferenz eingeladen. in der Jage ſind. jährlich etwa 150 Eier u Inderen Blumenſchmuck. Ferner Sutden auf
Janda a e eſeet et d n e en deren Mittelpunkt die Erledigung wichtiger legen, eine Tatſache die zu einer vollkomme Zen Dorfplätzen obnenmgſtet gen d

en Gruphen eigene Vlanſteen ſür drelſe, nende Fragen der deutſchen Agrare nen Freiheit von einer Einfuhr ausländiſcher privater Seite wutde das ne durch Er
tn Referenten W. (Weltanſchauung wirtſchaft ſtanden. Jm Einvernehmen mit der Eier in Deutſchland führen kann, wenn wan richtung neuer Zäune und Tore durch Hauſer
un e riche Erziehung d ſegte ner ſag wurden e der deut ſich in allen bäuerlichen Betrieben der neueſten abputz und Reuanſtriche verſchönt. Ein neu

Die wertanſcauli e ins des SA. ſchen Landwirt chaft nicht nux theoretiſch be Erfahrungen bedienen würde. Die weit über hergerichteter Dorfſaal bildet einen würdigenſamm annes wird in dieſem Winter mit neuen handelt, ſondern auch durch rin ein die Grenzen unſeres Gaues bekannte Anſtalt Vetſammlungsraum für die Jor gemeinſchaft
er Pa. Urbetemethoden n werden. Weſent gelner Inſtitute in ihren weſentlichen Teilen beſitzt neben dem ausgedehnten Verſuchshetrieb Die bereits Poſe Bauminvaliden ſollen

ln ne n e r e etſeht, ſwei außermäßig un menſchlich ei r qusgericht unächſt wurde den Vertretern der Preſſe rinnen ausgebildet werden. z ordentli adhafte Straßenſtellen in Ordnunum. I diellich und wenſchlich eigengekig ausgerichtet ein Cnelte in die Arbeit des Bdektal Nach dieſen praktiſchen. Einführungen der waren en ß
wurden die Vertreter der Preſſe durch mehrere e e

r An wird. Vor allem ſoll der SA,Mann auf die n d sren gewährt Landſtallmeiſter H. Shwech. Vorträge mit den theoretiſchen Arbeiten der
e ſchich te des deutſchen Volke i xgorgeſchich ſch kes zurück n führte den Gäſten das ausgezeichnete und Serte Haurriſchaſt bekannt gemacht. Landes Vnd Liebeunetde en garkankege)rda, (Neue

2 eine gearken „Nahrungsinittelb edar und Nahrungsmittel- ſchmackvolle Umgeſtaltun der Bahnhofserzeugung“, in dem er weſentliche Punkte der Umgebung durdyg ſahrt Kaſtloſer n ſchuf

h ehäude desauf die Arbeiterfrage als eines der wichtigſten Bahnhofs Lpengtet, n r des
Eiſenmoorbades neue Gelegen

Aewieſen werden, damit er üherall und immer weltberühmte Material vor. dieſe General5 gehe Se e le re i probe des am Sonnabend und S ſtatte haun Pa. Berghaus, ſprach über Stadt und Verkehrsverein haben

Buneeeeeeeeeeee eee hre genMarſch r ſondern Tauſende von Jahren hen di n Lanſgeſit Kreuz r ſchon deutſchen Agrarpolitik berührte und beſonders m ElſterStrand, dem

1 5 z t e vda I e de Hgtrug Für kulturetre Dienſ Wir le e h er Probleme der deutſchen Landwirtſchaft hin Kurgäſtenwies. Hauptabteilungsleiter Meißner ſprach heit zur Erholung bietet.

)öll wird man öfters auf die m großn r her n er e rig Du re e r über den Sinn und die Aufgabe des Endeörmliß, reifen, die ſoldatiſcher und n e ormenſchönheit, Beſonderer Erwähnung wert n Srranrehke r e 9 a Liebentgerde. (B a v I i ſt.)

i iege e er iebenwerda des führteen den OLG- und Zritte Feſt der deutſchen Traube und des r Segen dert der Obergauführerin Käthe
n als ſogenannte n AuchM üh I ſaftzabende ſollen in Zukunft nicht mehr nur Reichgnährſtands Ausſtellungen und die Ver Weines Das Referat des Bannführers der Keiferth. des Stabsleiters der Gebiets

das Geſicht einer ſpießbürgerlichen „Fidelitas“lingen, tagen ſondern Stunden bewußter Zuſammen erberhengſte auf der Landespferdeſchau Magde Kurt Fuchs, über die Leibeserziehun z ze e e e e e r et h de ehe glereietdeſowie eeſt ſein. Wichtig für die Löſung all en a ein t e bieten iſt die e a en kaufshengſte des Jahres 1985, die ſchließlich Wir berichten darüber näher im Sportteil.

r ken Räumen, die jedo nicht mi ar Jm Anſchluß daran erfolgte die Beſichtie Landesſtelle Mold mann mit, daß er n durch
ekoppelt vorgeführt wurden. Heidkamp und vieler anderer Vertreter dergekopp gefüh Schleßlich eilte der Preſſereſerent der Hartei und ihrer Gliederungen ſein Sportfeſt

Gewalt, ſondern nach und nach, wie Ober ührer t daßKlähn ſigteg aus en Jdee r ganz von gung ger 3 reiner e l i ger aus ine Stenanng erſt ihrer Verwirklichun entgegengeht. i r tz, der inſofern 1 eine Kräfte an anderer Stelle einzuſetzen. Er tS ſelht ih gegen beſondere Bedeutung beizumeſſen iſt, weil die dankte allen Schriftleitern. Verlegern ſowie gu re en v e Stehe h
S Kleintierzucht im. Vierjahresplan ſowohl für den Vertretern der Gliederungen der Partei In einer Kuryve ein Kraftfahrer aus GEröditz,

vVettſingen dreier Rundfunk e n echte neten de en t de n n e t en S et n nr r eine ſehr veachtliche Rolle ſpielt und es durch Jahren ſeiner Tätigkeit ſtets gezeigte Bereit. mende Braut Hilde Walther hatte, gegenſpielſcharen des BDM. Schulung und h dirhaus möglich iſt, ſchaft zur Mitarbeit und für die vorbildliche nen Baum Beide wurden mit ſchweren
lkrei wie die in dem Inſtitut erzie en Erfolge be Kameradſchaft, die ſtets jn allen Dingen der Verletzungen ins Krankenhaus gebracht. woig Heitere und erſte Lieder zur Sommerszeit wieſen haben, daß wir uns in den Produkten Preſſe geherrſcht habe. Er bat darum, daß der daher Eich Richter aus Gröditz
finn git etwas verbindenden Zwiſchentert bringt der Kleintierhaltüng von der Auslandseinfuhr dieſe kameradſchaftliche Haltung auch ferner ſeinen Verletzungen etlag

de der Reichsſender Leipzig am 19. Auguſt von unabhängig machen. Beſonderer Beachtung im Gau Halle erſeburg herrſchen möge. ung t

S 1730-—18 Uhr im Rahmen der Ringſendung Sreſte Wie beſte geit im Jahr iſt mein In dieſer
Unbeſtändig und kühl

ur geh Sendung werden die Rundfunkſpielſcharen des

Sptelſchar, die als Sieger aus dem Wettkampf
ſetvorgeht, darf am Reichsparteitag teil
whmen.

Alle Hörer ſind dabei Preisrichter. Alle dienſtes Bad Homburg v.

noq ſn M. der Reichsſender Berlin, Breslau undLeipzig zum Singwettbewerb antreten. Die elbſthil e erob ert euland Witterungsvorherſage
für die Zeit vom 19, bis 26. Auguſt

Herausgegeben von der Forſchungsſtelle für
Auch Reichsarbeitsdienſt wurde an der Ichwarzen Elſter eingeſetzt langfriſtige r Re r

S am 19 Auguſt.

n ten 5 emar nuſchalten und ihr Urtefl an den Re s Bad Lieb da. Jn ei i i üle: Her ad Liebenwerda. Jn ein außerordentlich Genoſſenſchaftsvorſteher Günther über Entbid I ſender Leipzig einzuſenden. intereſſantes und lehrreiches Gebiet führte der ſtehung und Aufgaben der rund 35 000 Morgen nene
i Landeskulturlehrgang, den die Landesbauern umfaſſenden Bodenverbeſſerungsgenoſſenſchaft z2 Riederſchläge äußert wish etwa um das

Uk'in die Kreiſe Liebene für das ShradenNiederungenewte. berichtete Wochenende uerdings unbeſtändiges und

echte ſchaft SachſenAnhailt bor Kreisfachwarten ſollte hier einmal gezeigt Aufgaben,F.
un Honnkagsrückfahrkarken Waſt Se h gelegt hatte. Den Higge Genoſſenſchaft hat re treten ſie eine ar ver r nddie ihr geſtellt wurden, erfüllt. Kordweſtdeuntſchland wird dann überwiegend

Uhr.
e zum Kreuzer Turnier werden, wie im Laufe von knapp zehn Jahren Einen großen Bezirk durch Pumpwerke und wechſelndes, geitweiſe ſtark bewslktes WetterVom 27. bis 30, Auguſt findet in Halle in zielbewußter und, planmäßiger heit das Staue vor künftigen Hochwaſſern geſichert. mit ſiemlich äuſigen Niederſchlägen herrſchendas 11. Reit und Fahrtürnter des Preußiſchen Riederungsgetiet durch waſlerbantech Bei Grünewalde ſt durch den Ent Fier wird es in der nächſten Woche meiſt noch
er. und Landgeſtütes Freud ſtatt. Zum Beſuche dieſer niſche Arbeiten und ihre Folgeeinrichtungen in Zug des Grundwaſſers infolge des In der Hülfte aller Tage zu Regenfällen
en und Veranſtal So ück ſeinen Werten geſteigert zum Teil ſogar erſt Braunkohlenbergbaues der Boden in den 200 derſchl iKann antaltung werden Sonntagrück ahrkarten ertragsſähig geworden iſt Morgen umfaſſenden Hutungswieſen „puffig kommen. Etwas weniger nie erſchlagsreich

änner) hen gen re nene ſent Die Lehrgangsteilnehmer trafen ſich in geworden. Der Reichsarbeitsdienſt hat pu. g. von Faltenbet (Elſter), Torgau, Erfurt Falkenberg, wo im Auftrage des Landes von den Klärteichanlägen der Pleſſaer Braun Cebensgefahr!eerer GummiVieder
alberſadt Ma en bhoge Quedlin agchwartes, auptabteilungsleiter Wipper, kohlenwerke aus dieſen Wieſen neues Waſſer erneuern

7 m Salhwedel Stendat und Weimar an Hberlandwirtſchaftsrat Dr. ahne ſie be zugeführt; dieſes Wieſenland iſt dadurchſedermann ohne Ausweis ausgegeben Die rüßte, Der Landrat des Kreiſes Liebenwerda, wieder ertragsfähig geworden für Hafer, Raps wird es im mittleren Norddeutſchland ſein.
Karten Dkton von Freitag, 27 In uſt, o Ahr Köhrtg, dex zugleich Vorſteher des Schwarz und andere Frücte. Auch in Schleſien und Oſtpreußen wird das

S bis Montag, 30 Auc uſt, 20 Uhr e Elſter-Perbandes iſt, gab einen Ueberblick Den Schluß der Beſichtigungsreiſe hildete Wetter nicht beſtändig und jeitweiſe regneriſch
n n über die Vodendbeſchaffenheit und die Lage der die Fahrt durch die Schradendörfer und der ſein, doch im großen und ganzen freundlichern 5 n gren e J Ja n h r r e als im Wehen des Reiches. Geſamtſonnenaſſerbau erörterte reiswieſenbaumeiſter wiebel- und Gurkenkulturen in Merzdorſ eindauer des gehntägigen Zeitraumes wirils cheskarlen zur Leipziger Herbſtmeſſe Balſam, während der Kreisfachwart für Jm Kreis Schweinitz galt der Beſuch P Süd und e weniger als
nur an Jchlußkagen Sandestultur, Günther (Döllingen), über der Bodenverbeſſerungsgenoſſenſchaft in dert 60 Stunden, in Oſtpreußen vorausſichtlich imdi die Folgeeinrichtungen vbexrichtete, die bei den Cremitz-Riederung, wo infolge unzureichender Durchſchnitt zu niedrig n In der nächſten

ſtſpiel andauernde Steigerung der Beſucher verſchiedenen Bodenverbeſſerun Zgenoſſenſchaf waſſertechniſcher Maßnahmen die landwirt Woche wird es tagsüber kaum würmer als
rſchaft I zahl der Leipziger Meſſe hat beſonders in den den im Kreis Liebenwerda getroffen ſchaftlichen Folgeeinrichtungen zum größten 25 Grad werden, während die Temperaturen
e le Meſſetagen vielſach zu einer Veeine worden ſind. Teil mißglüct ſind e Meliorgtionsftächen ſachts bis auf 10 bis 5 Grad ſinken können.
leriſche J dehnguns der Kaufverhandlungen r Nach dieſen einführenden Vorträgen be der Unter altungsgenoſſenſchaft Schwarze Elſter e
inten es nichtgeſchäftliche gany die Reiſe, die in Hrohkraftwase von im Kreiſe Schweinitz und die Elſterregulierung mu dar ſage (Jnhaber ſogen. Tageskarten), deren denen n das Gebiet der Röder ſelbſt waren für die aus allen Tejlen des Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
nſeren er die Kaufleute oft bei der Regulierungs- Genoſſenſchaft. in Saathain Regierungsbezirks gekommenen Fachwart burg, meldet am Mittwochabend.
r Be m führung ihrer geſchäftlichen Verhand führte Dort wurden die e ebenfalls wertvolle Teile der Beſichtigung Mit Das Tief, das über der Nordſee lag, hat
tage n ernſtlich ſtörte. Auf der kommenden anlagen einſchließlich der zur ewäſſerung der einem Beſuch im Mündungs ebiet der Schwar- ſich mit einem ſtandinaviſchen Tief n

werden daher Tageskarten zum benachbarten Flächen in ürrezeiten beſtimm e Elſter und einer Shluhdeſprehang in Seine Störungsfront erreichte Mitteldeutſch
en in z der geſamten Meſſe nur am 1, und ken Stauanlagen veſichtigt. Die Fahrt ging ittenberg war das reichhaltige Pro land am Dienstagabend unter allmählichen
rt, wo September ausgegeben werden. Dadurch weiter in die SchradenNiederung, wo gramm dieſes Lehtganges beendet. Regenfüllen. Es war werklich kühler als bis
ärtſter wird zweifellos der Hauptzuſtrom der ſogen. her im Flachland beobachtete man nur nochn Er c Meute auf die lehten beiden meiſt ohne 28 10 Grad als höchſte Tagestemperatur. Jnn ver Lnt etwas verkaufsſchwächeren Meſſetage ge zwiſchen iſt nordweſtlich von Schottland einig am e en Weiſe e e n ür der Chauſſee, als ſich ein Halberſtädter Laſt re Irt S a Sthrunashger dieichen üſſe freigehalten. er. t dter Laſt über den Britjſchen Jyſeln iegt, iſt wenigß Unverſtändlicher Leichtſinn wagen mit Anhänger näherte. Die Kinder ausgeprägt h kommt nur langſam nach

Thale, Ein auswärtiger Kraftfahrer behrun fuhren nicht nur vorſchriſtsmäßig ganz rechts. Oſten voran. Sie wird uns vorübergehendMirhſchaftsrechtler des RsRB. fagken fand ſich auf der Straßenkreuzung Treſeburg ſondern ſogar noch in die Baumreihe der noch ſtärkere Bewölkung bringen. Sonſt wird
Landſtraße hinein. Trotzdem wurden ſie von der Himmel unter der Einwirkung eines Hoch

n unrutzten Der 14. ſ r die Wi Roßtrappe an der Stelle, wo die neue Autoi be r e ſtraße Thake Roßtrappe abzweigt. Plötlich da an ſcharf an der Baumteihe entlang. austüufers, der ſich von Frantreich nach Hſten
ſt Gaues Halle Merſeburg im Zeichen der Gaun e agte der Motor und der Kraftfahrer ließ ſahreüden. Laſtzug geſtreift wobei ſie erſtrect, im ganzen heiter ſein.
i weraſtaltung die in Gemeinſchaft mit der den Wagen die ſteile Autoſtraße hinab e und Beinquetſchungen er„Bay Gauſachſhaft der Buchführer in der Deutſchen da ufen, um auf dieſe Weiſe den Motor ikten. Der Handwagen wurde zertrümmert. Ausſichten bis Freitag abend
J Kechtsfront und der Gaufachſchaft für das wieder zum Anſpringen zu bringen. Das Wie die polizeilichen Feſtſtellungen ergahen, Meiſt ſchwache Luftbewegun vorüber

en I Sarettandigenweſen in Halle ſcattfand. Die Wite pleket abeſ ch eine ſo dohe, Se ha thut rer e Laſtzuges auf gehend ſtärkere Vewsliu TatwerT Seranſtaltung erhielt ihr deſonderes Gepräge chwindigkeit an, daß der Fahrer, der auf da Motorhaube und riß während der Fahrt Feine erlen di dect dutch die Anweſenheit des Reichsgruppen rittbrett geſprungen war, die Bremſen nicht Aepfel von den Chauſſeebäumen. die er dem eine nennenswerten Niederſchläge.
Tell walters Wirtſchaſtsrechtler im Rest Pg. Wehr anziehen konnte. Er mußte abſpringen, ahrer zureichte. Bei dieſer BeſchäftigungGrdhe. s n e e eines Referenten, des Zn ſich Perlehungen zuzog während der hatten ſie natürlich keine Jeit, auf die Kinder waſſerſtands Meldungen
zu i ſuntergruppenwatiers Pg. Hr. Bychel t e r reren aum ſauſte und ſchwer am Wege zu achten. vom 18. Auguſt 1037
z Er und des Gauführers des NSRB. Gau eſchädigt wurde. Saale W, F. e n.54 Halle Merſeburg, Prof. Dr. Noack. Reuhaldensleben. (Kind tödlich über r r v Faheakers 413

z der vehſchtee ſah auf der Motbchaube aithe n ten u na r Roßleben. (Reichsarbeitsdienſt zur oym (Kr, Ballenſtedt). Auf der Lande war mit dem Einfahren von Kartoffeln be a er ded
u Ptrutregulierung.) Roßla wird am Fra e nach Aſchersleben ereignete ſich durch ſchäftigt. Als ein mit Kartoffeln beladener Wlltenberge r

n Adktoper eine Arbeitsdienſtahteilung erhalten. den Leichtſinn zweier Laſtkraftwagenfahrer ein Ackerwagen auf den Hof fuhr, ſtürzte das auf Elbe Cenzen T swird bei der Unſtrutregulierung eingeſetzt, PVerkehrsunfall, durch den zwei Kinder erhehe dem Wagen ſitzende zwei Jahre alte Söhnchen ſage 37 dein i
Man rechnet mit einer Beſchäftigungsdauer lich verletzt wurden, Die aus Hoym ſtammen nen W Und wurde überfahren. Das Kind iſt Dresden d e voenturgeinen Verletzungen erlegen. Torgau 4 A eehnſerf l l

rechvon fünf dis ſechs Jahren. den Kinder fuhren mit einem Handwagen auf



19. August 1937

Der Reichsfinanzminiſter kann den Kreis
der ſteuerpflichtigen Mineralsle jetzt von fich
aus erweitern oder einengen. Dies iſt der
wichtigſte Jnhalt der ſoeben mitgeteilten
Aenderung des Mineralölſteuergeſetzes. Es iſt
dabei ſelbſtverſtändlich, daß für jede Aende
rung gewiſſe Vorausſetzungen gegeben ſein
müſſen. Dieſe Vorausſetzungen werden ſtets
von der Art des deutſchen Treibſtoffbedarfes
und dem Stande der Eigenerzeugung an Treib
ſtoffen ſtark beeinflußt werden. So iſt die
Ermächtigung ein wichtiges Mittel zur
Lenkung der deutſchen Treibſtofferzeugung nach
den jeweiligen Bedürfniſſen des Verbrauches.

Die Steuer paßt sich an
Von der Ermächtigung iſt in dem gleichen

Geſetz ſofort Gebrauch gemacht worden, indem
nun auch die „leichten“ Dieſelöle von der
Mineralſteuer befreit worden ſind. Sie werden
damit den „ſchweren“ Dieſelsölen, vor allem
dem Gasöl, gleichgeſtellt. Damit wird der
Grundſatz des Mineralölſteuergeſetzes, nur die
im Jnlande erzeugten Treibſtoffe des Otto
motors mit einer Steuer zu belaſten, aufrecht
erhalten.

Als im Jahre 1930 das Mineralölſteuer
z ſetz erlaſſen wurde, da galt als Richtſatz für

ie Steuerpflicht eine Dichte des Treibſtoffes
von unter 0,830. Das galt beſonders für
Benzin. Seitdem wurde aber die eigene
deutſche Treibſtofferzeugung aufgebaut. Aus
Laboratoriumsverſuchen wurde eine große
laufende Erzeugung. Die Verfahren und ihre
Ausbeute konnten auf den Steuerrichtſatz keine
Rückſicht nehmen. So blieb es denn nicht aus
daß vor allem bei den Steinkohlenteerölen und
bei der Steinkohlenverſchwelung nach einem
beſtimmten Verfahren Treibſtoffe anfallen, die
nach dem Richtſatz für die Mineralölſteuer
ſteuerpflichtig waren, obwohl ſie nicht im Otto
motor, ſondern als leichter Kraftſtoff im Dieſel
motor verwandt werden. Damit wäre der
Grundſatz der Steuerbefreiung der im Jnlande
erzeugten Dieſelkraftſtoffe verlezt worden. Die
jetzt erfolgte Aenderung des Geſetzes hat ihn
wieder hergeſtellt.

Dieselölerzeugung mündig
Die Steuerbefreiung bringt der Erzeuguneine recht fühlbare Entlaſtung. n

ſollen die Erzeuger angeſpornt werden, no
mehr als bisher ſich der Erzeugung dieſer
Treibſtoffe zuzuwenden, Die leichten Dijeſelöle
benötigen wir genau ſo dringend wie die
ſchweren Dieſelöle. Die Beſchaffung des Treib
ſtoffes aus heimiſcher Erzeugung für den
Dieſelmotor macht uns nämlich noch viel mehr
Mühe als die Deckung des Treibſtoffes für den
Ottomotor. Während an dem Rückgang der
Benzineinfuhr der bisher verfloſſenen Monate
des laufenden Jahres gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres die Wirkungen des zweiten
Vierjahresplanes allgemein ſichtbar werden,
ſteigt die Einfuhr der Treibſtoffe für den
Dieſelmotor weiter an. Da gleichzeitig ſich
aber auch der Einfuhrpreis recht kräftig erhöht,
ſo iſt eine ſtärkere Hinlenkung der deutſchen
Treibſtofferzeugung nach dem Treibſtoff für
den Dieſelmotor überaus wünſchenswert

Schon einmal hat die e die ver
r Erzeugung des Dieſelkraftſtoffes aus

r Kohle durch eine ſinnvolle Maßnahme an
geregt. Das war im Jahre 1935. Damals
wurde der Zoll für Gasöl verdoppelt. Der
Verbraucher hat dieſe Verteuerung ſeines
Treibſtoffes gern auf ſich genommen, wurde
doch dadurch die deutſche Dieſelkraftſtofferzeu

ung beſonders geſchützt und durch einen entſheehenden Preis in ihrer Wirtſchaftlichkeit

weitgehend gefördert. So wurde denn auch der
Zeitpunkt der Gasölzollerhöhung als die Geburtsſtunde des deutſchen Dieſelöls bezeichnet.

Nun treten zu dem ſchweren Gasöl, das wir
ſelbſt vor allem aus der Braunkohle gewinnen,
die leichten Dieſelöle aus der Steinkohle. Jhre
Befreiung von der Mineralölſteuer wird man
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jetzt als eine Mündigerklärung des deutſchen
Dieſelöls bezeichnen dürfen.

Gleichzeitig wird mit der Geſetzesänderung
auch die Steüuerpflicht der aus Altölen
wiedergewonnenen Mineralsle feſtgeſtellt. Da
mit wird ein alter Streitpunkt weggeräumt.
Da aber die Altöle ſchon einmal dem Zoll und
in der Regel auch der Mineralölſteuer unter
worfen waren, hat der Reichsfinanzminiſter
die Ermächtigung erhalten, die Steuer
für aus Altöken wiedergewonnene
Mineralöle ganz oder teilweiſe zu erlaſſen.

ARBEIT UND WIRTSCHAFT
Steuer lenkt Treibstoffwirtschaft

Aenderung des Mineralölsteuergesetzes Im Zeichen des zweiten Vierjahresplans

Auch hier wieder der Einſatz der Steuer
zur Lenkung der Erzeugung. Der Staat be
dient ſich der Steuer, um die Erzeugung eines
nationalwirtſchaftlich wichtigen Stoffes, hier
des Treibſtoffes, in Richtung und Umfang zu
beeinfluſſen. Er beſchränkt den Einſatz der
Steuer mit ihren Wirkungen nicht mehr allein
auf ſoziale Gebiete, wie z. B. bei der Lohn
ſteuer, den Eheſtandsdarlehen, ſondern im
Zeichen des zweiten Vierjahresplans wird die
Steuer immer mehr als Mittel der Wirt
ſchaftsführung eingeſetzt.

30 Mill. Ausfuhrüberschuß
Der deutsche Außenhandel im Juli 1937

Die Einfuhr betrug im Juli rund
500 Mill. RM. Gegenüber dem Vormonat
(505 Mill. RM.) iſt ſie damit leicht geſunken.
Dieſer Rückgang beruht ausſchließlich auf einer
Verminderung der Einfuhrmengen, da ſich der
Einfuhrdurchſchnittswert im ganzen kaum ver
ändert hat. Gegenüber dem Juli 1936 war die
Einfuhr um 154 Mill. RM. erhöht.

Von den beiden Hauptwarengruppen war
lediglich die Grnährungswirtſchaft an
dem leichten Rückgang der Einfuhr von Juni
zu Juli beteiligt. Abgenommen hat hier der
Bezug von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur
ſprungs 13 Mill. RM.), der ſich im Vor
monat beträchtlich erhöht hatte. Die Einfuhr
von Nahrungsmitteln tieriſchen Urſprungs, die
im Vormonat geſunken war, hat im Juli
wieder zugenommen 7 Mill. RM.). Jm
Bereich der Gewerblichen Wirtſchaft war die
Einfuhr mit 304 Mill. RM. gegenüber dem
Vormönat kaum verändert. Während der
Bezug von Rohſtoffen etwas geſunken iſt
an 4 Mill. RM.), hat ſich die Einfuhr von

albwaren und Fertigwaren leicht erhöht.
Jm Gegenſatz zur Einfuhr iſt die Aus

fuhr im Juli beträchtlich geſtiegen. Mit
einem Betrage von 530 Mill. RM. lag ſie um
rund 10 v. H. über dem Vormonats-
ergebnis. Nach der Saiſontendenz konnte
zwar mit einer Steigerung der Ausfuhr im

Juli gerechnet werden, da in dieſem Monat
regelmäßig der jahreszeitliche Herbſtauftrieb
in der Ausfuhr einzuſetzen pflegt jedoch wurde
eine Steigerung von 10 v. H. in den Vorjahren
nur ſelten erreicht. Jm Vergleich zum Juli
1936 ergibt ſich eine Erhöhung der Geſamt
ausfuhr um 135 Mill. RM.

An der Steigerung der Ausfuhr von Juni
zu Juli waren faſt ausſchließlich Fertig
waren beteiligt. Jnsgeſamt hat der Fertig
warenabſatz ſich um 46 Mill. RM. erhöht.
Hiervon entfallen 18 Mill. RM. auf Vor
erzeugniſſe und 28 Mill. RM. auf End
erzeugniſſe. Auch der Abſatz von Rohſtoffen
und Halbwaren hat gegenüber dem Vormonat
zugenommen. Jedoch waren die Veränderungen
vergleichsweiſe gering. Jm Bereich der Er
nährungswirtſchaft hielt ſich die Ausfuhr auf
dem Stand des Vormonats.

Die Handelsbilanz ſchließt im Juli
mit einem Ausfuhrüberſchuß von
30 Mill. RM. ab, Die im Juni zu ver
zeichnende Paſſivität (23 Mill. RM.) iſt damit
wieder durch eine Aktivität abgelöſt worden.
Für die erſten ſieben Monate des laufenden
Kalenderjahres ergibt ſich ein Ausfuhrüber
ſchuß von 219 Mill. RM. egenüber
180 Mill. RM. in der gleichen Zeit des

Vorjahres. ehe
Wirtschaftliche Rundschau

Mitteldeutſchland auf der Oſtmeſſe. 2450
Ausſteller ſind zur 25. Deutſchen Oſtmeſſe ge
kommen. Von den 12 Auslandsſtaaten hat
Polen den weitaus größten Stand. Neben
Polen kommt unter den drei ausſtellenden
baltiſchen Staaten Litauen, Eſtland und
Lettland als Käufer Litauen überdurch
ſchnittliche Bedeutung zu.

Ebenſo wie im Vorjahre ſind aus Mittel
deutſchland auf der Warenmuſtermeſſe ver
treten eine Magdeburger Nähmaſchinenfabrik,
eine Maſchinenfabrik und ein weiteres Werk,
das auch Aluminiumerzeugniſſe herſtellt. Weiter
haben ausgeſtellt mehrere mitteldeutſche Firmen
mit Maſchinen für Handwerksbetriebe, Bohr
maſchinen, Bäckereimaſchinen. Jn mehrfacher
Anzahl ſind auch Firmen mit Schuhwaren und
Filzen vertreten.

Umfang des Poſtſcheckverkehrs im Juli. Die
3 der Poſtſcheckkonten iſt im Juli um 1624
Juni: 1276) Konten auf 1 109 801 (1 108 177)
eſtiegen. Auf dieſen Konten wurden bei 78275 Mill. Buchungen 13 831 (13 344) Mill. RM.

umgeſetzt.

Anordnung über die Verwendung von
Naturſeide. Die Ueberwachungsſtelle für Seide,
Kunſtſeide und Zellwolle, BVerlin, veröffentlicht
die Anordnung, wonach die Verwendung von
Naturſeide (Spinnſeide und Tuſſahſeide)
für die Herſtellung von Hochfrequenzlitzen

Industrie-Akhien
18. 8.

und Fernſprechkabeln ſowie für die Doppel
umſpinnung von Drähten nur mit Einwilligung
der genannten Ueberwachunggsſtelle zuläſſig iſt.
Da Kunſtſeide für dieſe Zwecke ihre volle
Eignung nachgewieſen hat, wird durch dieſe
Umſtellüng eine Einſparung von Naturſeide
ermöglicht.

Landwirte aus aller Welt in Berlin. Vom
20. bis 22. Auguſt finden in Berlin in der
KrollOper im Rahmen der Reichstagung des
Reichsbundes deutſcher Diplomlandwirte auch
die Kongreſſe der Jnternationalen Vereinigung
der akademiſchen Landwirte, Rom (Fita) ſtatt.

Tſchechoſlowakiſcher Jnduſtriekredit für
China. Der chineſiſche Finanzminiſter Dr.
Kung hat während ſeines Aufenthaltes in Prag
einen Kredit von 10 Mill. Pfund Sterling
zum Ankauf tſchechoſlowakiſcher Jnduſtrie
erzeugniſſe vereinbart

Reichstagung der Fachgruppe Brunnenbau.
Die Fachgruppe Brunnenbau im Reichs
innungsverband des Baugewerkes veranſtaltet
in der Zeit vom 28. Auguſt bis 1. September
1937 im Berliner Zoologiſchen Garten erſtmals
ſeit dem Neuaufbau der Organiſation der ge
werblichen Wirtſchaft, der den Zuſammenſchluß
der etwa 2000 Brunnenbaubetriebe in der
Fachgruppe Brunnenbau zur Folge hatte, eineKeichstagung.

Mitteldeutsche Börse (leipzig)
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Fortſcl

ſachen, ſich der Betri wiſſene f d hateie Prüfung wird im weſentlichen u ich dden Geſichtspunkten der Erheran nn 3 e

re des ſozialen Frie, ledens, der Volkskraft und der Arbeitskraft 9
und Steigerung der Lebenshaltung vorge eingeh
nommen. Der Kampf geht jetzt um das „Gau uner
diplom für hervorragende Lei Phantſt un gen“ und alle dem Gauleiter der Partei
und dem Gauobmann der DAF. hierfür vor
geſchlagenen Betriebe müſſen gleichzeitig auch süda
dem Beauftragten für die Geſamtdürchführung De
des Leiſtungskampfes, Pg. Dr. Hupfauer, ge S
meldet werden, der dann nach nochmaliger ein Fbiet
gehender Prüfung die Beſten dem Reichs n n
organiſationsleiter zur Auszeichnung als raph
Muſter betrieb durch den Führet nvorſchlägt.

Schafzucht
ständig im Wachsen
Provinz Sachſen an erſter Stelle

Anfang Juni 1937 wurden, wie das Stati
ſtiſche Reichsamt im neuen Heft von Wirt
ſchaft und Statiſtik mitteilt, insge
ſamt 5,4 Mill. Schafe im Deutſchen Reich feſt
geſtellt, das ſind 7,4 v. H. mehr als zu der
gleichen Zeit des Vorjahres. Vom Geſammt
ſchafbeſtand waren 39,4 v. H. Jungſchafe und
von dieſen über die Hälfte weibliche Tiere
Mutterſchafe und Zibben machten 51 v. 9,
Schafböcke und Hammel 9,6 v. H. des Geſamt
beſtandes aus.

Am ſtärkſten hat die Zahl der Schafe
egenüber der Junizählung des Vorjahres in
er Provinz Sachſen (um 59 000 Tiere)

und in Bayern (um 58000 Tiere) zuge
nommen.

Börsen und Märkte
vom 183. August

Mitfeldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Zum Beginn der geſtrigen Börſe war zwar die

Grundſtimmung unverändert freundlich, doch hielt ſich
das Geſchäft in den allerengſten Grenzen, ſo daß über
wiegend kleinſte Umſätze den Kurs beſtimmten. Die
Kursentwicklung war daher nicht einheitlich. Dabei blieb für
die Bekanntmachung der neuen Anleiheemiſſion offenbar wir
ohne jede Auswirkung, da ſie bereits ſeit einiger Zeit t
erwartet worden war und die Einzahlungstermine noch vom
in einiger Ferne liegen.

Berliner Metallnofierungen
Elektrolytkupfer 81,25. Original HüttenAluminium,

99--99 v. H.,, in Blöcken 183; desgl. 99 v. H., in Valz
oder Drahtbarren 137. Feinſilber (1 Kilogramm fein)
38,80-41,80.

Terminmarkt. Kupfer: Auguſt 75,50 nom. B.
75,50 G. September 75,50 nom. B., 75,50 G. Oktober
75,50 nom. B., 75,50 G. November 75,50 nom.
75,50 G. Dezember 75,50 nom B., 76,50 G. 1038:
Januar 75,50 nom. B., 75,50 G. Tendenz: ſchwächer
Blei Auguſt 29,50 nom. B., 29,50 G.; September
29,50 nom. B., 29,50 G. Oktober 29,50 nom. B., 26,50 n
November 29,50 nom. B., 29,50 G. Dezember
nom. B., 29,50 G.; 1938. Januar 29,50 nom. B.
Tendenz: ſtetig. Zink Auguſt 31,50 nom. r
31,50 G.; September 81,50 nom. B., 31,50 G.; Oktober
31,50 nom. B., 31,50 G. November Z31,50 nom.
81,50 G.; Dezember 81,50 nom. B., 31,50 G.; 1038:
Januar 31,50 nom. B., 31,50 G. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen c
Magdeburger Zuckerterminnotierungen: Auguſt 4
4,60 G. September 4,70 B., 4,60 G. ver

4,40 G. November 4,50 B., 4,40 G. er
Januar

4,55 G.; März 4,80 B., 4,65 G. Tendenz ma

vom 18. August 1937
Reichsbank Diskont 4 v. H.
Lombard-Diskont 5 V. H.

Steuergqutscheine
18. 8.

Gr. 1, Durchſchnittskurs 111,20 17. 8.
111,20

41 9 Prv. Sachſ. Id. Gold
489 do. 12
514 do. Liqu.
4128 Pr. Ztrſtadt 3, 6, 10

194189 do.
41 do. 238 u. Erw.

A. E. G.
00 Ammendorf Papier

Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem. Buckau
Conti Gummi

Hypotheken-Pfandbriefe

1169 Meining. Hyp. 3-8
Reichs-,

18. 8.
Ankl. Ausl. Dt. Reich 127,37
59 Dt. Reichsanl. 1927 101,75
49 do. 1934] 99,00Jnter. (Young) 105,00
438 Dt. Rb. Sch. 35 100,75
4289 Dt. Reichspoſt 34, I. 100,75
41 Sachſ. Prv. Vb. 14 99,00

Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

17. 8.
128,10
101,80
99,00

105,00
100,75
100,60

418 Pr. Bokr. Hyp. 39
418 Pr. Ctrbodhhyp. 1924
418 Pr. Pfdbr. Bk. 47

18. 8.
99,75
99,50
99,50
99,50

DaimlerBenz
Deutſche ContiGas

do. ErdölEngelhardt Brauerei
J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle

Kreditanstalten
und Körperschaften

4149 Mitteld. Sp. Giro
26 II 99,00

446 do. Ldsbk. 12 99,12
426 do. do. 30 12 99,12
43895 Dt. Komm. Gold

2626 99,62

Bank Aktien

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Discontogeſ.
Dresdner Bank
Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
Reichsbank

18. 8.
99,87

118,50
125,00
105,00
101,87

121,75
215,75

Verkehrswerte

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
HalleHettſtedt
HamburgPaket
HamburgSüd

Norddeutſcher Lloyd

18. 8.
127,62

95,75
89,00
46,75
94,00

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben

Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl
Rhein. Braunkohle

do. Stahl
Riebeck Montan
Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen
SiemensHalske
Thür. Gasgeſ. Leipzig
Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

131,62
118,25
126,00
131,75
117,00

190,87
143,00
118,25
151,50

Industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Kötitzer Leder
Kraftwerk Sachſen-Thür.
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
Leipz. Brauerei Riebeck
Leipz. KammgarnSp.
Leipziger Landkraft
Leipz. Mals Schkeuditz
Leipsz. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

Amtlicher Verkehr
17. 8.

152,00
105,00
166,00
152,00

Leipz. Wollkämmereij
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür. Elekt. u. Gasw.
Thür. Gasgeſ.
Wezel u. Naumann
Zuckerraff. Halle

Industrie- Aktien

Akt.Brauerei Köthen
Akt. Malzf. Könnern
HalleHettſt. Eiſenbahn
Halliſche Röhrenwerke
Kyffhäuſerhütte

18. 8.
98,50
93,00
99,00

107,75
182,50

erkehr
Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

Banken

G. u. Hobk. Halle
Ldkrd.Bk. Halle
Zörbiger Bk.

Berliner Devisenkurse

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Italien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowakei
Türkei
Uruguay
Ver. St. von Amerika
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(ibt es noch „weiße Flecken“ auf dem Globus?

Länder, die noch entdeckt werden wollen
In Verschollener als Schrittmacher der Forschung? Die Erde ist „kleiner geworden

gann die alte, kleingewordene Erde dem
nenſchlichen Forſchungstrieb noch einen Anreiz
vieten? Alle Kontinente ſind ſchon kreuz und
ger durchforſcht, der Ziviliſation zugänglich
genacht, kartographiert und von regelmäßigen
Aiftverkehrslinien überflogen; der Nordpol
ſogar, bisher der weißeſte der „weißen Flecken“

auf dem Globus, beherbergt eine wiſſenſchaft
liche Station ſamt Radio und Flugzeug. Aber
wir, die Zeitgenoſſen ſo vieler ziviliſatoriſcher
Fortſchritte dürfen nicht vergeſſen, daß der
Wiſſenſchaft trotz aller Entdeckungen noch dank

hate Aufgaben harren. Betrachtet man näm
lich den Globus ein wenig genauer, ſo zeigt
a heute noch mehr als einen weißen

leck, und wer die Karten der fünf Erdteile
eingehend ſtudiert, findet unentde ckte und

unerforſchte Gebiete genug, um
Phantaſte und Wiſſenstrieb neu zu beflügeln.

gidamerika, Paradies der Entdecker
Der „dunkle“ Erdteil iſt in dieſer Hinſicht
Südamerika. Das ungeheure Urwald

gebiet des oberen Amazonas iſt bisher nur
on wenigen Forſchern durchquert worden, topo
graphiſche und naturwiſſenſchaftliche Arbeiten
konnten an vielen Stellen noch nicht durch

Aufn: Erich ZanderArchiv, K.
für die Einschiffung der Deutschen in Schanghai
wurde der deutsche Dampfer „Gneisenau“
vom Ostasien-Dienst des Norddeutschen Lloyd

bereitgestellt

geführt werden. Dieſes Gebiet, ſo groß wie
Frankreich und Belgien zuſammen, gehört haupt
ſächlich zu Braſilien und Peru, und iſt Gegen
ſtand von periodiſch auftauchenden Grenzſtreitig
keiten der beiden Staaten. Die Forſchungs
expeditionen dringen vielfach von Oſten und
Norden, alſo von Columbien, Venezuela und
Ecuador, in dieſes am Fluß der Anden ge
legene Tiefland ein. Die letzten Jahre haben
die ſüdamerikaniſche „Terra incognita“ ver
kleinert, allein ſchon durch die Arbeit der vielen
Suchexpeditionen, die nach dem verſchollenen
Oberſten Fawcett ausgeſchickt wurden. Aber
bisher iſt es noch nicht gelungen, einen An
haltspunkt auch nur über die Gegend zu ge
winnen, in der Fawcett ſich heute noch befindet
oder umgekommen iſt.

Entschleiertes Asien
Auch Nordamerika hat noch ſeine

unbekannten Gebiete. Es ſind einige im
höchſten Norden gelegene arktiſche Jnſeln, die
allerdings wirtſchaftlich wertlos ſein dürften
und nur von wenigen Eskimos bewohnt
werden. Sie haben aber vielleicht einmal als
Stühpunkte für einen etwaigen künftigen
Flugverkehr über den Nordpol eine Bedeutung.

Aſien, bis vor einigen Jahrzehnten noch
recht unerforſcht, iſt heute nahezu voll
kommen erſchlofſen. Die Wiſſenſchaftler
und Entdeckungsreiſenden haben in den letzten
Jahrzehnten gründliche Arbeit geleiſtet, und
umwälzende neue Entdeckungen ſind nicht mehr
zu erwarten; auch waghalſige Expeditionen,
wie die Bezwingung des Nanga Parbat,
können, abgeſehen von der ſportlichen Höchſt
leiſtung, keine überraſchenden Reſultate mehr
zeitigen. Allerdings iſt däs Pamir-Gebiet,
das Dach der Weilt“, jenes Plateau und Ge
birgsland zwiſchen Sibirien, Jndien und
Afghaniſtan, noch nicht exakt erforſcht. Jm
nordöſtlichen Sibirien, wo vor einigen Jahren
ein neues Gebirge entdeckt wurde, gibt es noch
einiges zu ſtudieren ebenſo in dem zu Hinter
indien gehörigen Bergland zwiſchen Birma
und China.

Aber auch die Mandſchurei birgt noch Ge
heimniſſe, allerdings mehr hiſtoriſcher Art:
hier fand eine amerikaniſche Expedition
Ruinen utalter Städte und DinoſaurterEier;
man nimmt an, daß hier vor undenklicher Zeit.
ein völlig anderes, viel milderes Klima als
heute geherrſcht hat.

Jn Auſtralien iſt es der Weſten, der
ſich als am ſchwerſten zugänglich erwieſen hat.
Zwar führen heute Telegraphenlinien hindurch,
aber rieſige Wüſtengebiete, wie die Vik
toriag- und die Große Sandwüſte,
ſind noch längſt nicht ganz erforſcht. Auf den
malaiiſchen Jnſeln exiſtieren noch weite Ur-
waldgebiete, die der Fuß eines Europäers
bisher nicht betreten hat.

Europa ohne Geheimnisse
Afrika iſt längſt kein dunkler Erdteil“

mehr. Die Sahara hat all ihre Schrecken ver
loren, regelmäßige Autobuslinien durchqueren
ſie. Nur im Urwald des belgiſchen Kongo

gebietes wären noch Aufgaben für den
Forſcher zu erfüllen.

Jn der Antarktis, am Südpol, konnten
die Umriſſe des polaren Kontinents vor allem
in der Richtung des pazifiſchen Ozeans noch
nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden. Byrds
verſchiedene Flugexpeditionen haben zwar die
wichtigſten Fragen geklärt, aber ſicher enthält
das antarktiſche Feſtland Gebiete, die auch
Byrd noch nicht kennengelernt hat, und deren
n tur möglicherweiſe große Ueberraſchungen

irgt.

2. Beiblatt, Nr. 227

Das Nordpolgebiet iſt heute bereits
im weſentlichſten erforſcht, und das Stadium
der Nutzbarmachung eines Gebietes, das ſeit
Urbeginn des Menſchengeſchlechtes nur Rätſel
und Gefahren barg, iſt vielleicht nur eine
Frage der Zeit. Wenn einſt der Fernflugver
kehr über die Arktis Wirklichkeit iſt, dann
wird uns die Zeit, da Amundſen und Andrée
dort oben den Tod fanden, wie ein Märchen
vorkommen. Geographiſch zu erforſchen ſind
noch die Gebiete zwiſchen Alaska und Nord
oſtſibirien. Erſt in den letzten Jahren ver
ſchwand der letzte weiße Fleck von
der Karte Europas: das Gebiet der
Samojeden im nördlichen Ural, hart an der
aſiatiſchen Grenze.

„Senſationen“ ſind alſo heutzutage von
Forſchungsreiſen nicht mehr zu erwarten; aber
wir werden uns doch noch ein Weilchen ge
dulden müſſen, bis der letzte „weiße Fleck“ des
Globus der Kultur erſchloſſen iſt. Wird die
erdmüde Menſchheit dann Abenteuer auf

zb.anderen Geſtirnen ſuchen

Trotz Kriegsgefahren nimmt das Leben und
Forigang, wenn auch die

Aufn.: Aſſociated Preß, Zander K.
Treiben auf den Straßen in Peiping seinen

Geschaftsſeutfe und Angestellten über Drahiverhaue und Sandsack-
barrikeden in ihre Büroräume gelangen müssen. Das Bild wurde Anfang d. M. aufgenommen

Küſſe im Hausflur
und der Rat eines Richters

„Küſſen iſt keine Sünd'“ auch nicht im
Hausflur! Das wurde in Düſſeldorf in einem
Prozeß entſchieden. Es war Klage geführt
worden über eine hübſche Blondine, bei der der
Abſchied vom Geliebten jedesmal in den Haus
flur verlegt wurde. Das geſchah angeblich
unter ſo lauten und geräuſchvollen Zeremonien,
daß der Hauswirt, der auf die Blonde ohne
dies geladen war, die Räumungsklage an
ſtrengte.

Es kam zu einem Termin, und das Gericht
zu dem Arteil, daß „derartige mit dem natür
lichen Empfinden der hier in Betracht kommen
den Mieterkreiſe wohl zu vereinbarenden Vor
gänge nicht als eine erhebliche Beläſtigung ge
wertet werden können. Eine Beläſtigung im

Sinne des S 2 des Mieterxſchutzgefetzes ſei nicht

gegeben.
Immerhin tat der Richter ein übriges und

gab der Blonden zu bedenken, daß es wohl ge
raten ſei, den Abſchied vielleicht doch beſſer in
den nahegelegenen Park zu verlegen, ſelbſt
wenn man mit der Möglichkeit rechnen müſſe,
daß die Dämmerung hier etwas ſpäter einſetzs

als im Hausflur.

Zahnbürſte ſchaffen?
Sie soll jeden winzigen und ent
egenen Winkel Ihrer Zshne er-
reſchen? Des Wird sie nicht eſſein
schaeften. Da muß schon Nives-
Zahnpasta helfen Die sorgt da-
für, daß jedes Eckchen gereinigt
wird und daß ihre Zähne weiß
und gesund erheten werden.

6. Fortſetzung

„Wir werden das Land verlaſſen. Klaus.
Du wirſt Geld genug haben, überall wieder
anzufangen. Premm, niemand hätte ihm einen
Cent gegeben, wenn er nicht die Stütze durch
Dich gehabt hätte

Ueber dem Tiſchrand klappten die Hände
3 Japaners ein goldenes Zigarettenetui auf.
Reſer kleine alltägliche Vorgang erfüllte plötz

Bargen mit einem grengenloſen Haß gegen
es Leben. Er ſprang auf und wollte hinaus-

tien. Aber Anja Blazaroff war ſchneller
S er und ſtand mit ausgebreiteten Armen
or der Tür.

n r bat ſie. Jhr Geſicht war verfallen
dte wart Damit die Mongolen ſie nicht
z hen konnten ſprach ſie deutſch auf Bargen
n „Auch ich handle nicht freiwillig. Chu-
er beſizt ein Papier, mit dem er mich
u den Behörden ausliefern kann. Willſt
h aß ich verhaftet werde Du weißt, daß

aus Rußland geflohen bin. Es darf niemals

zur Ausſlief matwegen ſterben kommen. Soll ich Deinet

geben Das Wort flatterte zu Boden und
mit zwiſchen Bargen und der Tür wie eine

vu erſteighare Schranke liegen. Das war ja
noch da neben dem Leben der Tod,
unkle Pforte ins Nichts. Ex ſank wieder
einen Stuhl und grübelte. Die Blazaroff

en Chineſen ein Zeichen. Ueber der
in Flamme ließ er eine ſchwarze Kugel

ded
auf ſ

r
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aufziſchen. Dann reichte er die Metallpfeife der
Blazaroff.

Bargen nahm das Gift willenlos von ihr
entgegen.

Vergeſſen!“ ſagte er, als ſei er allein.
ſt andere iſt nicht wahr, iſt nicht wirk

i

ChuLung breitete ein Papier auf dem
Tiſch aus. Madame Blazaroff drückte eine
Füllfeder in Bargens Hand.

„Was ſoll das wollte er wiſſen, halb ſchon
der Welt der Tatſachen entrückt.

„Anterſchreibe! Rette Dein Geld!“ erwiderte
ſie energiſch. „Morgen iſt es zu ſpät!“

Noch einmal verſuchte

geſtandenen Dunſt eines
ſtrahlendes
Bargen.

See und war aus leuterem Gold.
ChuLung und Takawi mühten ſich, den

ſchweren Körper Bargens auf dem Divan aus
zuſtrecen. Anja Blazaroff verließ mit den
beiden eilig das Haus.

Lungotung, ein Ort wie tauſende in China,
gequält und müde gemacht vom Bürgerkrieg,
Hungersnot und Seuchen, verfallen, eine Heim

Rot, erlebte das Anbrechen einerſtatt der

er gegen das fremde
Brauſen und Anjas fordernde Stimme anzu
kämpfen. Aber er fühlte ſich zu ſchwach und
ſehnte ſich nur nach Ruhe. Die Feder zog ein
paar Striche übers Papier. Dann verſank der
meergrüne Raum mit ſeinem ungeſunden, ab

Feſtmahls in ein
Blau. Wärme und Sonne umgaben

Das Boot, das ihn davontrug zum
Licht, ſchaukelte über einen türkiſchſchillernden

neuen Zeit. Spaten klirrten. Hacken riſſen
Geröll auseinander. Wagen ſchleppten Laſten
vor die Mauern des Werkes. Schlote ließen
ihre erſten Rauchfahnen aufſteigen. Heran
rollende Maſchinen fanden den ihnen beſtimm
ten Platz. Der erſte Schacht wurde frei von
Schutt und öffnete ſich bis zu den Erzadern.
Graff, niemals durch Müdigkeit umzuwerfen,
ließ Förderkörbe einbauen. Vor dem neuen
Tor nach Premms Erfahrungen im Oſten
ſtark wie eine Feſtung drängten ſich in
langen Ketten die Thineſen zur Arbeits
ausgabe.

echs Wochen Tätigkeit hatten das Bild des
„Ortes vor dem Berge“ völlig verändert.
Wären nicht die verſchlammten und verfallenen
Straßen, die Elendshütten und die ausgemer-
gelten Kinder geweſen, niemand hätte ſich die
frühere trübe Lethargie noch vorſtellen können.

Aus Schanghai und Hankau waren viele
Menſchen herübergekommen, um der feierlichen
Wiederaufnahme der Arbeit beizuwohnen. Ja,
ein flinker Amerikaner hatte die Gelegenheit
zur ſchnellen Errichtung eines Hotels benutzt.
Es beſaß neben dem Reſtaurant eine in ihrer
notwendigen Schlichtheit ganz hübſche Halle

einen Raum, der
infolge ſeiner Ausſtattung mit Seſſeln und
Teppichen abwechſelnd als „Salon“ und „Bar“

mit offenem Kamin und

bezeichnet wurde.
Etwa hundert Mann ließ Premm an einem

Wohnhaus für die Weißen bauen. Es enthielt
Schlafkammern

einen Speiſeraum, eine Küche, Duſchräume, ein
ſeinem linken Flügel

Säle als
Spital. Mochten die Wände noch feucht ſein,
das Wohnhaus kam rechtzeitig vor dem Ein
treffen der erſten deutſchen Jngenieure, Ange

außer einer Reihe ſchmaler

und inBadezimmer
Feldbetten beſtelltemehrere mit

ſtellten und Werkmeiſter unter Dach.
Für die auf zwei Tage eintreffenden Ehren

gäſte blieb Lungotung allerdings ein „gott
Die Vorſitzenden der Com-

panie, Bankiers und Kaufleute der Statthalter
einige

ſelbſtverſtändlich Bargen und
bevölkerten das mit dem bei

nahe ironiſch wirkenden Namen „Carlton“ ge

verlaſſenes Neſt“.

aus Hankau mit ſeiner Dienerſchaft,
Konſuln und
Frau Cornelia

Hotel. Bis zum Beginn der offiziellen
reigniſſe war Harbecker nicht zu bewegen,

ſeinen Platz in der Halle am Kamin aufzu
geren Ein Stoß Zeitungen in allen Sprachen
er Welt war bei ſeinem Klubſeſſel auf

geſchichtet. Jm Vorbeigehen ließ Bargen ein
paar Bemerkungen fallen.

„UAnbegreiflich eigentlich, daß ein Mann wie
Premm in ſolcher Umwelt leben kann, nicht
wahr?“

Harbeckers Lider hoben ſich mit betonter
Verwunderung.„Das finden Sie, Bargen, der ſchließlich
durch dieſen beinahe übermenſchlichen Verſuch
gerettet wurde

HeftigkeitMit überraſchender
Bargen:

„Harbecker, warum reden Sie ebenſo, wie
jeder andere unverſtändige Menſch in Schang
hai? Sie glauben doch nicht im Ernſt, daß die
Firma Bargen, Gudehus Nachfolger, durch
jenen kleinen Zwiſchenfall erſchüttert werden
konnte? Was wäre denn geſchehen, wenn
Premm ohne meine Vermittlung zu Jhnen
gekommen wäre?“

„Jch hätte Premm meine Hilfe und meine
Teilhaberſchaft angeboten.“

Harbecker ſah dem wortlos Hinausgehenden
verblüfft nach dann nahm er die nächſte
Zeitung zur Hand.

Die Beſucher Lungotungs ſahen Premm
zuerſt am nächſten Morgen, als ſie ſich auf dem
Flachdach des Werkhauſes verſammelt hatten.
Sirenen ſchrillten. Der Strom der Arbeiter
ergoß ſich auf, den freien Platz zwiſchen den
Hoöchöfen und dem Wohnhaus. Graffs harte
Stimme wurde hörbar. Dann ſank das Ge
ſchnatter der Arbeiter und Gemurmel herab.

Premm beſtieg die Plattform vor den Hoch
öfen und muſterte das Gewoge vor ſeinen
Füßen. Die Stille wurde ſo vollſtändig, daß
ein kleines Flüſtern des Windes aus dem Wald
vor dem Berghang deutlich hörbar war.

Eine Sekunde lang verweilte Premms Blick
auf Cornelig Bargen. Jhr Lächeln flatterte
zu Premm hinüber wie ein Gruß.

Seine Stimme ſchlug alle in Bann. Er
ſprach chineſiſch zu den Arbeitern. Der Sinn

erwiderte



Die größere Belohnung
Der ſchönſte Dank an den Dichter Von Karl Robert Popp

Es gibt für einen Dichter nichts Schöneres,
als ſich eine treue Leſerſchar im weiten Lande
z wiſſen, eine Anzahl Menſchen, mit denen er
ief verbunden iſt und die ſein Schaffen ver

ſtändnisvoll begleiten. Wenn nun aus dieſem
Kreiſe einer hervortritt, ungerufen und nur
dem Zuge des Herzens folgend, wenn einer
der Leſer ſich aus freiem Antrieb an den
Dichter wendet, um ihm den Dank für alle
auszuſprechen, dann kann das für den Schaf
ſchen eine größere und ſchönere Belohnung
ein, als ſie alle öffentlichen Anerkennungen,

Preiſe und Honorare zu geben vermögen.
Einige Anekdoten verſuchen, dieſe glücklichſten
Stunden im Leben unſerer Dichter zu malen.

Chriſtian Fürchtegott Gellert, der Dichter
der „Fabeln und Erzählungen“, ſaß in ſeiner
Leipgiger Studierſtube, als unten vorm Haus
ein Wagen hielt, der hoch mit Scheitholz be
laden war. Die alte Lieſe ſprach mit dem
Bauern, der die Fuhre brachte, worauf dieſer
alles Holz ablud, ſein Pferd verſorgte. ſi
ſäuberte und dann ins Haus trat. Gleich
darauf meldete der Famulus, Neugier im Ge
ſicht, ein Bauer wünſche den Herrn Profeſſor
u ſprechen. Gellert, der ſich ſonſt ſtreng anFeine Sprechſtunden hielt, wies den Bauern

nicht ab, und zwiſchen ihm und dem freude
ſtrahlenden Landmann entwickelte ſich nun
u Geſpräch, das dem Dichter unvergeßlich

lieb.
„Nun? Was will er von mir, lieber

Mann?“
„Alſo iſt Er der fromme Herr Profeſſor

Gellert, der die ſchönen Fabeln gemacht?“
„Der bin ich freilich.“
„Nun, Gott lohn's Jhm! Nicht für die

albe Welt gäb' ich das Buch her! Jch kann's
hm gar nicht ſagen. wie ſehr ich mich daran

erfreue und wahrhaft erbaue. Weil es mir
aber ſo gefällt, und weil ich höre, daß er eben
keinen Ueberfluß hat, ſo hab' ich Jhm in
dieſem harten Winter einen Wagen Holz vors
Haus gefahren. Soll meine Dankbarkeit für
die ſchönen Fabeln und die Freude, die Er
damit mir und den Meinigen ger hat,
beweiſen. Nun liegt's drunten. Laß Er ſich's
kleinhacken und mach' Er ſich damit
warme Stube.“

Es iſt nicht zu verwundern, daß Gellert
vor ſoviel treuherziger Liebe Tränen in den
Augen hatte und kaum reden konnte.

Die Dankbarkeit der Leſer hat auch
Schiller erfahren, ſie iſt wie ein Sonnen
ſtrahl in ſeine Mannheimer Tage gefallen.
Jm fernen Leipzig waren vier Menſchen von
der Glut ſeiner Lyrik und dem Feuer ſeiner

eine

Dramen ergriffen worden Die jungen Gelehrten
Chriſtian Gottfried Körner und Ludwig Fer
dinänd' Hüber und ihre Bräute Minna und
Dora Stock. Und weil ſie junge, begeiſterte
Menſchen waren, deren Herzen zum Handeln
drängten, ließen ſie es nicht bei Worten be
wenden. Dora Stock malte als Zeichen ihrer
Verehrung die Porträts der vier Verlobten
für Schiller en miniature, Körner fügte ſeine
Kompoſition des Liedes Amalias aus den
„Räubern“ hinzu, und ſeine Verlobte beſtickte
eine Brieftaſche für Schiller mit Lyra und
Lorbeerkranz. Dann ſchrieben ſie noch vier
Begleitbriefe ohne Anterſchrift und ſandten
alles an den Buchhändler Götz aus der
Schwanſchen Buchhandlung zu Mannheim.

Es war im Juli 1784. Schiller ſaß in trüber
Stimmung in ſeinem Zimmer, als ihm Götz das
Geſchenk ſeiner unbekannten Freunde über
reichte. Man kann ſich denken, welche Freude

zuknüpfen:

in dem jungen Dichter erwachen mußte. And
niemand könnte dieſe Beglückung beſſer zum
Ausdruck bringen, als er es ſelber in einem
Brief an Frau von Wolzogen, ſeine Wohl
täterin, getan hat: „So ein Geſchenk, von ganz
unbekannten Händen, durch nichts als die
bloße, reinſte Achtung hervorgebracht, aus
keinem andern Grund, als mir für einige ver

nügte Stunden, die man bei Leſung meinerrodulte genoß, erkenntlich zu ſein ein
ſolches Gachent iſt mir größere Be
lohnung als der laute Zuſammen
ruf der Welt die r ſüße Entſchädigung für tauſend trübe Minuten. Und
wenn ich das nun weiter verfolge und mir
denke, daß in der Welt vielleicht mehr ſolche
ſeee ſind, die mich unbekannt lieben und ſich
reuen, mich zu kennen, daß vielleicht in
undert und mehr Jahren, wenn auch mein
taub ſchon lange verweſt iſt, man mein An

denken ſegnet und mir noch im Grabe Tränen
der Bewunderung zollt, dann freue ich mich
meines Dichterberufes und verſöhne mich mit
Gott und meinem oft harten Verhängnis.“

Dieſer Brief ſagt alles, was die Herzen von
tauſend jungen Und alten Dichtern bewegt.
Er ſpricht von der Sehnſucht nach dem Leſer,
von dem reinen Willen zum ſelbſtloſen
Sarg und er kündet von dem Glück jedes
Schaffenden, dem unaufgefordert und von
unbekannter Seite ein Dank ausgeſprochen
wird. Und ſolch ein Dank geht mehr zu
Herzen als ein noch ſo rauſchender Beifall bei
ffentlichen Leſungen.

Und noch ein anderes Wigt dieſer glückliche
Augenblick in Schillers Leben auf: er be
leuchtet die wahre und ideale Stellung des
Buchhändlers. Der Buchhändler Götz aus der
Schwanſchen Buchhandlung zu Mannheim mag
an jenem Julitage 1784 ſelber beglückt nach
Hauſe gegangen ſein, und er mag gefühlt
haben, daß es auch dankbar ſein kann, Mittler
zwiſchen Dichter und Leſer zu ſein. Götz hatte
alle Schickſalke des „Fiesco“ im Verlag der
Schwanſchen Buchhandlung miterlebt, er wußte
um ſo manche trübe Stunde im Leben des
Dichters. Wie dankbar muß er dafür geweſen
in daß er nun auch einmal eine große

reude bringen konnte!

Der r zum Herzen des Dichters führt
heute mehr denn je über die Vermittlung
des Buchhändlers. Auch heute gibt es
viele Volksgenoſſen, die einem Dichter ihre
Dankbarkeit ſagen möchten. Sie kennen ſeinen
Namen, aber ſie wiſſen nicht, wie er lebt, wo

er wohnt.
Genau ſo ging es den zwei Brautpaaren

anno 1784 in Leipzig. Dieſe jungen Leute aber
aben ſich nun nicht damit zufrieden undNaten „Schade, es geht eben nicht“, ſondern

ſie wußten den Weg, der zum Dichter führt.
Sie dachten an den e der vor ihm
teht, in deſſen Hände er ſeine Gaben legt.
nd dieſen Mittler konnten ſie ſich nur als

einen guten Freund des Dichters vorſtellen.
Die „größere Belohnung“ beglückt nicht nur

den Dichter. Sie iſt re ein Geſchenk des
Vertrauens, das der dankbare Leſer dem ehr
lichen Mittler und Makler, dem Buchhändler,
entgegenbringt. Dichter, Buchhändler, Leſer:
ein gegenſeitiges Geben und Nehmen, eine
un von Anregung, Befruchtung und Reich
um! Wenn es doch erſt ſoweit wäre!

Aus dem „Bbrſenblatt für den Deutſchen
Buchhandel“, Jahrgang 104, Nr. 188.

Das Craumriff Von Karlheinz Holzhauſen

Als Lennart den Geburtstag ſeiner
Schweſter feierte, lernte er Ebba kennen. Mit
einem Male trat an den Jungen das Leben
eran. Ueber die Schönheit Ebbas vergaß er
v einen Tag lang ſeine Jnſel. Und am

end dieſes Tages ſchalt er ſich, daß er nicht
gleich daran gedacht habe: Natürlich Ebba
mußte ſeine Jnſel ſehen.

Sie lachte ungläubig, als Lennart mit ihr
am Fluß ſtand und zum Meer hinauszeigte und
ie bat, in dem kleinen Boot mit ihr hinauszu
ahren. Ebba zögerte und ſah ſich um, dann
tieg ſie in das ſchwankende Boot und vertraute
ich für einige Stunden ihm und Lennart an.

Der d wen es nicht, ein Geſpräch an
eu

an. Sie ſchien ihn gar nicht zu bemerken und
lag mit geſchloſſenen Augen auf dem Kiſſen im
Bug des Bootes.

Für Lennart war es eine wundervolle
Fahrt. Aber das wunderbarſte Erlebnis ſtand
ja noch bevor: Die Jnſel!

Ebba verhehlte ihre Enttäuſchung nicht,
als ſie den kahlen Felſen betrat. Züfrieden
ſchien ſie nur über die rauſchende Brandung,
die ſich gegen das Riff warf, zu ſein. Lennart
ſtand hinter dem Mädel und ließ ſeine Augen
in die Unendlichkeit ſchweifen. Als ſich Ebba
ſors unvermittelt ſetzte, war Lennart er
chrocken, und noch mehr, als ſie eine Unter

haltung anfing, die ſehr herausfordernd klang:
„So hier alſo biſt du die ganze

Zeit
„Ja es iſt ſchön hierl!“

ah er ab Und zu das Madel

„Aber langweilig gab Ebba gedehnt
Wen und fuhr fort „Jch könnte es auf die

auer nicht aushalten
Lennart wollte ſie gern ſofort zurückfahren.

Das wäre nicht nötig, ſagte ſie und freute ſich
über ſeine Verlegenheit.

„Exzähl' mir etwas forderte ſie.
„Was willſt du denn wiſſen?“

Was du hier draußen träumſt!“ Es machte
Ebba anſcheinend Vergnügen, luſtig zu ſein,
wenn ſie ihn kränke.

„Du Ebba möchteſt du nicht auch oft
We draußen ſein? Jn der Einſamkeit des

eeres und denken, wie die ne Wolken
v denken nicht ſagte das Mädel

hart Se ß„Meine Wolken können denken ließ ſich
Lennart nicht beirren.

„Kann dann deine Jnſel auch ſprechen
Ebba wollte den Jungen mit Spott ent
waffnen.

„Sie kann es ſie würde ſagen: Ebba
da hörte Lennart auf und wurde rot. Er war
ſiebzehn Jahre alt und hatte noch nie mit
einem Mädchen ſo allein geſprochen.

„Was würde die Jnſel weiter ſagen?“
wollte Ebba wiſſen.

„Beſuch mich recht oft!“ Nun ſah Lennart
das Mädel frei an. Ebba zuckte nicht mal mit
den Wimpern, ſondern ſah ſtur auf das Meer
hinaus. So ſaßen ſie über eine Stunde. Dann

ſie die dumpfe Sirene des Dampfers
auf.

„Das iſt der ſchwediſche Dampfer Aeolus
und kommt jeden Nachmittag von Marie

einfahrt auch.
lettiſchen Flagge tutete gewichtig und nahm

Geographie

W den Atla tdar Der e Logit i wette
Heute ſuchte ich den Bodenſee und fandihn ganz unten an des Reiches Kann

Oben aber, dicht bei Dänemark,
liegt der Kellerſee. Jch finde ſo was ſtatt

wo ein feuchter Keller oben doch ſo ſtört
und der Boden gar nicht untenhin gehört.

Carl Wolf.

hamn erklärte Lennart und war froh, das
ſagen zu r 9 gen

„Wir wollen na auſe“ warAn derſ teder beim Booteſch etnt
s ſie wieder beim Bootsſchuppenund Lennart, der zuerſt herausgeſprunge gen

Ebba helfen wollte. überſah die dargeſtrette
Hand und als Abſchied zeigte ſie auf das
Meer hinaus: „Wenn du die Jnſel nicht ver
h wirſt du ſtets ein halber Menſch bleiben

ann drehte ſie ſich ünd ging die Straße

hine hennart ſtarrte ihr wie entgeiſtert naDetesahweſend vertäute er das S m
eg.

„Du warſt mit Ebba draußen?“ fragtedie Schweſter. Lennart wurde böſe: r v

es ſich ſchon überall erzählt weiß es ſchon
die ganze Stadt Jhm wurde es plößlich u
eng hier. Er ſehnte ſich nach der Jnſel.

Die ganze Nacht kräumte er von ihr
dem Mädel natürlich. Dazwiſchen ſpukte die

e regen Mitternacht gab es einen fürchterlichen Knall, durch den Lennart e
zum Morgen konnte er keine Ruhe finden.

Als er auf die Straße trat, kam ihm Ture
Lund entgegen:

„Sie haben ein Hindernis in der Hafen
einfahrt geſprengt heute nacht war das
ein Knall!“

Lennart machte ſich ſeine Gedanken darüber,
Er wollte mit Ebba ſprechen. Er wollte ihr
ſagen, daß ſie ihm Unrecht getan hätte und
daß er ſeine Jnſel wohl behalten könne. Der
Junge hatte in nächtlichem Grübeln eine
Mauer aus Trotz zuſammengebaut.

„Jch ſoll dir von Ebba ſagen, daß du ein
Träumer wäreſt und ein anderer ſein könnteſt
wenn du nur die Jnſel laſſen wollteſt!“ trug
ihm ſeine Schweſter eine Nachricht zu. Das
geht ſo unter jungen Menſchen

Dann ſetzte er ſich vor Wut in ſein Boot
und ruderte in Rekordzeit zur Jnſel hinaus
Da er ſie als Ziel im Rücken hatte und ſeinen
Weg nach den Zeichen am Land wählte, ent
deckte er erſt ſpät, daß ſeine Jnſel nicht mehr
da war. Die Bucht war frei und die Hafen

Ein großer Dampfer mit der

ſeinen Weg gerade gegen Lennarts Voot.
Der Junge ruderte zur Seite und ließ ſi

n den Heckwellen des Dampfers auf und al
ragen.

ls er Ebba dann das Gleichnis erzählte
von dem untergegangenen Riff, dem Dampfet
und ſeinem Boot lachte ſie hell und als ſie
77 trennten, gab ſie ihm die Hand: „Gut werden
wir uns vertragen!“

Und am nächſten Tag brachte Lennatts
Schweſter die nächſte Botſchaft „Ebba ſagt, daß
du kein Träumer wärſt und daß ſie dich ſehr
gern leiden mag

Da war Lennart plötzlich froh, daß er in
einer ſo kleinen Stadt daheim war und daß
hier ſo eigenartige Gewohnheiten herrſchten,
wie man ſich vor aller Augen gern haben dürfte
und vor aller Augen das Leben mit ſtarken
Händen meiſtern mußte

deſſen, was er Ktte ſpiegelte ſich aber bald
deutlich in den Mienen der dichtgedrängt auf
marſchierten Menſchen.

„Jhr wißt!“ rief er hinunter, „wie es hier
vor wenigen Wochen ausgeſehen hat. Eine von
Krieg, Haß, Not und Verzweiflung geſchaffene
Trümmerſtätte war Euer Ort. Niemand ging
daran den Schutt der Zerſtörung bei Seite zu
ſchaffen und mit neuer Tatkraft auch neuen

ohlſtand in die kleine Stadt zu bringen.
Blickt dorthin! Die Schlote rauchen. Jn den
Eſſen glüht das Feuer, das Feuer, deſſen Kraft
den Menſchen dient, das niemals erlöſchen daxf,
ſolange dieſe Stadt ſteht. Unter der Erde
wartet der Segen nur auf den, der ihn ans
Tageslicht hebt. Alle dieſe Hände wollen
arbeiten. Sie bekommen ihren Lohn. Sie
können für ihre Kinder Brot, für ihre Weiber
ein Stück Seide kaufen. Es wird die Zeit
kommen, da könnt Jhr Eure Häuſer verbeſſern,
Eure Familie vergrößern

Lachen, anfangs ſchamhaft unterdrückt, dann
ſeiner ſelbſt ſicher, je mehr es um ſich griff,
ſtieg aus tauſend Kehlen auf. Für einen
Chineſen gibt es keinen ſehnlicheren Wunſch,
als den, die Zahl ſeiner Nachkommen zu er
höhen. Eine Familie iſt reich, wenn ſie viele
Kinder beſitzt und ihr Name in alle Winde
getragen wird.

„Jhr ſollt nun nicht in laute Lobpreiſungen
ausbrechen und ſagen, ich hätte das alles ge
macht. Jhr ſeid keine Lügner. Jhr beſitzt einen
reichen Verſtand, der eine Sache beurteilen
kann. Jhr wißt genau, daß mein Wille vhne
Eure eiſernen Muskeln nicht austeicht, auch
nur einen Hochofen wieder in Betrieb z
nehmen oder einen neuen zu errichten. Jch habe
daher auch nicht gefordert, daß Jhr meinen
ſenetn gehorcht, weil ich Diener haben will,
ondern weil ich weiß, daß dieſer Dienſt uns

allen zum Glück werden wird und den ver
lorenen Wohlſtand in Eure Stadt zurückbringt.
Jhr ſeid nicht gewillt, Eure Kraft an jene zu
verſchwenden, die den Reichtum Eures Landes
über die Meere fortſchaffen aber Jhr wißt
auch, daß Jhr allein nicht vermögt, den Reich
tum des Landes zu heben. Wir Europäer
müſſen die Arbeit tun, auf die ſich niemand

äet „ſtellten ihr Vermögen bereit.
Das einigende Band dieſes Werkes verbindet
uns alle, Heute ſollt Jhr den Tag feiern.
Morgen geht es mit friſchen Kräften weiter.
Nur Jhr könnt den Schatz heben, den die Erde
uns bietet

„Ki ki!“ brandeten ihre Begeiſterungs
rufe zu Premms Plattform, zu den Europäern
und zum Statthalter hinauf: Wunderbar,
wunderbar! Aus voller Kehle ſchrien ſie
Premms Namen Graffs Pfeife trillerte. Die
Abteilungen machten kehrt und marſchierten
durch das Werktor ab. Sie wanderten unter
dem mit Laub geſchmückten Torbogen hinaus
in die Stadt, über deren Straßen Papier
laternen, gewaltige Fahnen und ſchreiend bunte
Wimpel im Winde tanzten. Auf dem Markt
wurden die Leute erwartet von Garköchen,
Gauklern und Schreibern, die im frohen Ge
wimmel des Hauptplatzes ihr Geſchäft be
trieben. Vor den heranrollenden Wagen der
Fremden zerteilte ſich die Menge ſofort zu
einer Gaſſe des Lachens, Winkens und Hoch
rufens.

Die Geſellſchaft verteilte ſich nach dem Ban
kett auf Rauchzimmer, Halle und Salon. Premm
war ins kleine Schreibzimmer hinüber-
gegangen Hier hoffte er, würde ihn niemand
ſuchen. Premm haßte allmählich dieſes Feſt
ſeines Triumphes und wünſchte, daß der Tag
ſchon zu Ende wäre und der nächſte Morgen
t ſeinem Schaffen über die ergkuppen

iege
en Kopf auf die Fäuſte geſtützt, träumte

er vor ſich n
Plötzlich ſtand da Cornelia Bargen wie eine

Viſion im trüben Halbdämmer des Raumes,
der ſein gedämpftes Licht nur durch die Matt
glasſcheiben der Saaltür r Vor dieſem
Bild vergaß Alf Premm alles Geſchehene.

„Cornelia!“ ſagte er beglückt. Er war auf
geſtanden und wollte mit einer heftigen Be

wegung ihre Hände nehmen und ſie an ſichreißen die letzte Erfüllung ſeiner Träume,
ſeiner Arbeit, ſeiner Kämpfe, ſeiner Abenteuer.
Ahnungslos reichte ſie ihm ihre Hand. Jm
Lichtſchein der Schreibtiſchlampe funkelte ihr
Ring der kleine goldene Strahl ließ Premm
zuſammenzucken. Nein, es gab keine Conni
Gudehus mehr. Es gab nur noch Cornelia
Bargen, die Frau ſeines Freundes Bargen.

Mit ſichtlicher Anſtrengung ging er zur Tür,
um das Deckenlicht einzuſchalten.

„Alf!“ ſagte ſie, noch immer begeiſtert vom
Erlebnis des Tages, „es iſt herrlich Nie werde
ich dieſen Triumph vergeſſen können!“

Sie lächelte zu ihm hinauf mit en
etwas rätſelvollen Ausdruck, der ihn in den
Lergangenen Jahren iin den verlorenen
Jahren! fügte er innerlich hinzu immer
wieder beſtrickt und verwirrt hatte und auch
jetzt, nach all der Zeit, geheimnisvollen Zauber
ausſtrahlte.

„Der Erfolg hat Sie unhöflich ſelbſt gegen
Jhre Freunde gemacht, Alf Premm!“ ſagte ſie
unberührt von ſeinem Grübeln. „Nicht einmat
eine kleine Plauderei bieten Sie mir an. Und
es wäre doch immerhin möglich, daß wir uns
einiges zu erzählen hätten.“

Er ſchlug ihr einen Cocktail an der ſoge
nannten Bar des Hotels vor und entſchuldigte
ſeine Unbeweglichkeit mit der Laſt dieſer letzten
t

or einem kleinen Tiſch mit zwei freien
Seſſeln füllte ihr Bild den Rahmen ſeines
Blickfeldes wie eine unüberwindliche Ver
heißung. Premm brummte der Landsknecht
in ihm biſt verrückt geworden, he? Haſt hier
draußen in Dreck und Einſamkeit geſteckt und
wirſt natürlich von Jugend und Anmut wie
ein Primaner überwältigt. Cornelia iſt wunder
bar und bleibt es. Aber dem Reiz dieſer
Wunderbaren ausgeliefert zu ſein, machen Dich
Feeelr Entbehrungen alles Menſchlichen allzu

ereit
Vor funkelnden Gläſern, eingeſponnen in

die Muſik der eigens aus Hankau herüber
eſchafften Tanzkapelle, bekam die Stunde des
iederſehens einen zauberiſchen Glanz. Die

Rebellen des Herzens war vor dem Angriff

der tat oder wie das Ding hieß, dasPremm in ſich ſelbſt angerufen hatte, immer
noch nicht zuſammengeſunken. Sie ſchwelte
weiter ſie machte ihn furchtſam vor der
Frage: was ſich alles, wie ſie vorhin ſagte, in
ſeiner Abwesenheit in Schanghai begeben haben
möge, das er wiſſen müſſe. Und doch, wußte
er unabaänderlich, würde dieſe Frage geſtellt
werden müſſen!

Aus ihren Antworten hob ſich nachklingend
ein Satz heraus. Richt immer kann ich
Klaus verſtehen.

Vor ihnen ſtand der Statthalter in einer
Gruppe bekannter Kaufleute aus Schanghai,
die ſeinen Fäden ſeiner Beziehungen knüpfend,
mit denen er verſtand, alle Welt zu ſeinem
Rutzen einzuſpannen. Premm wandte kein Auge

von den Leuten.
„Wollten Sie noch etwas ſagen?“ hörte ſie

ihn fragen „Nein es iſt gut. 3 kann 231
ſtehen, daß Sie auch dieſes eigentlich garnich
mir mitteilen wollten. Klaus hat wohl e
Gründe, wenn er mit Sorge das langſam
Werden des Werkes verfolgt Jch glaube aller
dings, der Gewinn wird ihn bald n i

„Gewinn!“ Jhre in das Wort gelegte n
achtung veranlaßte Premm, ſich von der Grupp

abzuwenden. uf„Den Leuten in Schanghai kommt es r
S als auf Gewinn an, ſtellte
achlich feſt.„Klaus, der Jhr Freund ſein will A
S ſehen, daß es hier um eine große

eht das ſpricht man ſ
t e große Jdee
eicht aus.Er beendete den Satz nicht. a ſte W

daß in dieſem Geſpräch nicht die Worke geſe
würden, auf die es ankam.

„Alf Premm Sie wiſſen
ſern vor den vielen Menſchen ausge

aben. Es muß wundervoll ſein, di
erreicht zu haben. Aber manchesmal n
für Sie es muß doch der Tag n er
auch Sie fordern, Menſch zu ſein. Wo wer
langen nach Glück, nach reundſchaſt keine
Lede übermächtig in Jhnen wird un
Ärbeit, kein Erfolg all das er Aeſernn folgt

Glin
ſeiner

wurde

regulien



peränderungen im Oberbergamk

Bergrat v. Reinbrecht iſt vom Berg
ſer Eisleben an das Bergrevier Koblenze

ebaden verſetzt und mit der Wahrnehmung
m Dienſtgeſchäfte des Bergrevierbeamten beMag worden. Serzoſeſſor Hr. Jng.
I iſt in den preußiſchen Landesdienſt

d dem Bergrevier Eisleben über

g
Bergr

f leben er

Kateradſchaftsführer Okko Be a u alle Kame

Katskopiſt Reefe „reizte“ als erſter1897 bis 1937 und ermahnte die Kameraden,

I S i üwie der Slak entſtand Tarock und Schafskopf hahfen h
Vom 24. bis 26. September verſammeln fich,

wie bereits mitgeteilt, die Jünger des deutſchen
gahſt Altenburg zu ihrer Jahrestagung.

t aus dem Staatsdienſt achſtehenen Artrag W ſtehungsgeſchichte des Spiels mit den zehn
Karten, das ſich die Welt erobert hat.

de Zeilen bringen Licht in die Ent

Der Brauch des Skatlegens wird ſchon in
einem Spielbuch von 1791 beſchrieben, wo beim
Tarockſpiel erwähnt wird, daß nach der Blatt

40 A b itskam verteilung an drei Mitſpieler der Kartengeberwohnſchif für e s eraden die verbleibenden drei Reſtblätter vor ſich hin
de (Kr. Calbe). Hier wurde ein inm e ſeltenes Richtefeſt gefeiert. Es

bas hurde ein Wohnſchiff für die bei der Elſter
regulierung beſchäftigten Arbeiter gerichtet.

ten das Wohnſchiff hat eine Länge von 28 Metern
ar d eine Breite von 8 Metern und wurde auf
tkte fünf Schwimmern aufgeſtellt. Es bietet Unter

Wohn Schlef und Baderäume für

da t, 8v d Wettsgenoſſen Auch eine Küche wird ein

n gehaut.

u t. (Hinterrad abmontiert undnd ſteht Jn der Nacht zum Mittwoch

„in den Skat legt. Der Name dieſes Spiels
iſt alſo früher vorhanden geweſen als dieſes
ſelbſt. Der Tarock und das Schafskopfſpiel ſind
gewiſſermaßen die Eltern. Jhr wohlgeratenes
Kind wurde das vor 125 Jahren geſchaffene
Skatſpiel. Jm deutſchen Schrifttum tauchte es
zum erſten Male 1818 auf. Der Kreis, der ſich
um die Entwicklung des Skates aus gebräuch-
lichen Kartenſpielen verdient machte, iſt
einigermaßen bekannt. Steht für Friedrich
Ferdinand Hempel, den Herzoglich ſächſiſch
gothaaltenburgiſchen Advokaten, den „Skat
profeſſor“, nur die außerordentliche Pflegſchaft
des Spieles feſt, ſo iſt für den Ratskopiſten

Die Kameraden Franz Meztzſchke, Otto Beau,
der das Skatſpiel kennzeichnenden Eigenheit, Otto Frauendorf, Otto Siebecke. Hermann
für dieſe Jahre feſtſetzen. Vielfache Ergänzung Kunze, Albert Kreutzmann und Friedrich
erfuhr das Spiel dann im Laufe der Jahr Weickatrdt wurden durch Auszeichnungen für
e genaue Richtlinien und Ordnung be jhre Treue zur Kameradſchaft geehrt. Nun
kimmen die Altenburger und das Skatgericht. ging es nach den Feſtlokalen Wilke und

Vermag man alſo vielleicht auch nicht einen Hrechſel, wo Schieß und Kegelbuden ſowie
beſtimmten Mann als Erfinder des Spieles Muſik i i tliſeien e es doch h Dem deſtimnten. Steine ſorgen ſira kamer caſtrighe
Kreiſe entſtanden, iſt durch t im prak-

otiſchen Gebrauch
Vers ſeine Bere

„Ein Altenburger
Spiels Erfinder
jeder Bauer, un
dauer“.

Bald wurde

orge en d erre W ſo daß Deſſau (125 Millionen Ueberſchuß.)
Wänertein ſoll dieſes In einer itzung des Oberbürgermeiſters mit

ſein. Drum ſpielt es dort auch den Ratsherren wurde der Jahresbericht der
d nicht gering und mit Aus Stadtverwaltung für das verfloſſene Rech

re laht er eerlge Das erſ e
das S iel All emeingut. ür ie tadt mit einem eberſchu vonJ 3 1216 035 RM. ab, der in der Hauptſache zu

Altenburger Studenten verpflanzten es vonder Heimat auf die Hochſchulen. Die Wehr- Rücklagen verwendet wird.
ung ſend den i in e r perneh d
ſchließlich fand er den Weg nach Ueberſee un Leipzig. (Vom eigenen Geſchirriſt heute in der ganzen Wert zu Hauſe. tyd i ne rfrnret) Der z Jahr
Tauſende fleißige Hände finden Arbeit bei alte Geſchirrfahrer Willi Schmidt wurde in
der Herſtellung er Skatkarten. der Theklaer Straße von dem von ihm geleiteten Pferdegeſchirr überfahren. Die Pferde

waren durchgegangen. Das Geſchirr fuhr
o Jahre Militärkame- fuührerlos gegen das Grundſtück Boelckeſtraße 77.

radſchaft 1897.) Die Militärkamerad Mauer und Gartenhaus des Grundſtückes wur
ſchaft feierte kürzlich ihr 40jähriges Beſtehen. den ſtark g Schmidt wurde ins

eorgMittags traten die Kameraden zum Feſtumzug Krankenhaus St. übergeführt und iſt
durch den Ort an. Auf dem Dorfplatz begrüßte dort geſtorben.

am 4utde auf dem Güterbahnhof von einem Laſt Neefe die Urheberſchaft des „Reizens“ durch Nietleben (4
ihn anhanger das rechte Hintertad abmontiert und einen Augenzeugen verbürgt. Der Tod Neefes
nan geſtohlen. Das etwa 60 Kilogramm ſchwere im Jahre 1821 und die erſte Beſchreibung des
hon luſtbereifte Rad muß mit einem anderen aht Skates durch Friedrich Ferdinand Hempel im
zu jelg weggebracht worden ſein. Jahre 1818 kaſſen die Einführung des Reizens,

die I Sfamilien Anzeigen o Zu hter d er en formen gegen S kaufen Sie billig zum Nickel gel dihrem Heim l e Snng mung Alitgoldampions irlanden umina in étatt Karten Herrenzimmer ten rirrerin ſchönen F i h rAauL LANGEW Ihre Verlobung geben bekannt n s an n er ereh Aus e r re a Soldediniede-

Hildegard Loew Gebr. Junge e eber. Rud olf F ölſch e rn Jen. Besch. i /26222rnburger Straße 25 S

a I e Hell a M. en en Hagenſtraße 72 e Arte Tafel
ein

e an zurückrüg Wenige Monat Vollendung ida en Seele t. Sarr: Dr. med. Fritz Zausch
Facharzt für Ohren-, Nasen-germutter, Großmutter, Schweſter und Tante

n srau Ling Linden
und Halskrankheiten

NRiebechk platz

Fabelhaft sohöne
üünderwagen

„Wöeltmerke Haether“
elegant gefüttert u. garniert
49.75 56.- 61.50 67.- 89.-
Anders Markentadrikate
ebenf. reisend ausgestattet
57.50 44.- 48.50 54.- 62.
Rordwagen, hrelen. vollendet
Stoffausschlag abknöpfbar
59. 66.- 72. 77.- 87.-
Wochenendwagen auf Riemen

17.90 18.75 19.90 e. 25.-

Wochenendwagen Matr.
und fuhsächko, Foll- vnd
Lammfoli-Docken, Stopp-
dechen besonders schön

MNzHapag Sonderzug

700ahr Feier
der Stadt Berlin

am Sonntag dem 22. Auguſt 1937

60 Prozent fahrpreſsermäsigong l

3

inen verw. Wolter geb. Schützr a ren nachts 2 Uhr ſanft eingeſchläfen nach kurzem ſchmerz FAHRPILAN-
n er.

fen Ein tapferes Mutterherz hat aufgehört zu ſchlagen. Ihr ganzes T. r e 7.98 Uhr ob Hoſſe (Sceſe) an 1.45 Uhr v tenen er
Siuten und Handeln war ſete hochſte M chlerfüllung, ſetbſloſe Liebe 8.00 Uhr ab Bnterfelg an 15 V roße Aut wanl ntedrtge Prette

er Mühe und Sorge um das Wohl ihrer Familie ihr einziger Lebensinhalt.v e ne er l r ſſy Grund 10.08 Uhr an Berlin ab 29. V Das unentbehrlich
uslande verbrachte, hat ſi r. Deutſchtu ütterli tgehalten. Wir verdanken er t Winter ehe t an We r Feterle v Klztenn 8 FAHRFREISE,e vergeſſen. Ferntuf 24 400 kkIn tieffter Trauer e ab Halle (Scicls) 2. Klasse RM 7,80t d Rgenbeige 5 Norbmöpe b Bitterkolelpfet alle (Saale), Voſenſtraße 5 Zurück! und Körbe 2 e c 527ſie mmen dorf, Zürich Bremen, Flensburg, Frankfurt Main repariert u. reinigt Klaus M 4,80 et en r et 8rden Auf Wunſch der Entſchlafenen hat die Beiſe un B di ern g im engften Familien Korb L bie und zurückkreis dereits ſtattgefunden. e F. G ren e efnechfſes ſich Tellnehmerabzeichen

arts edaß Große Steinttraße 69 Anschlus nach Ammoenclorf uncl Merteburgn gowährleistet l zStadt-Roncffehrteg auf dem Südfriedhoft in S t ig Jeder rom Vo Die Rudezeit der Rei aa öwangsverſteigerungen Amtliche Bekanntmachungen 9 e be einen e nten iel es werden öffentlich meiſtbietend Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen worden in eutsche iſt abgeranfen. Jn Abteilung La ſindte ſt gegen ſofortige Barzahlung verſteigert Abt, B. Nr. 880; Brunnenzentrale Halle, Geſellſchaf S e n Kurer et Sehrir B. Nr. 8803 Brunnenzentrale Halle, Geſellſchaft mit i 7 KinderW f veſchränkter Haftung, Halle a. S. Durch Geſellſchafter Volks 5. r Anter 5 JahrenU. Handhalſ, reren v en en an las re e neJ 10 Uhr, Halle, AdolfHitler-Ring 13: Geſellſchaft auf Grund des Geſetzes vom 5. Juli 1984 g der r t s S z t eönnis, Hocke 1. Diverſe Möbel, 2 Regiſtrierkaſſen, und der dazu ergangenen Durchführungeverordnungen endosse Veranstelter: Hopeg-Reisebüro, Halle (Scole hen deigeſebt worden gerner e
I Bild, 1Radio (Volksempfänger) in eine offene Handelsgeſellſchaft mit der Firma De hege ver ken en u4 e Ruhezeit der in den Jahren 1814D. I r t n e e Lenört Ah u Hebehene e e nte iee owie de rnen Wahl un rnenwer «urnen, Krebs, Obergerichtsvollgieher. n der Liquidakion auf die offene Handels Be den Ceschäftettelſen der AN2 Keihenſtellen zu erneuern.

eſellſchaft beſchloſſen worden. Die Firma iſt erloſchen n Felte Wdländesort, Sucherſcheant, C. Nahmaſch Leſonlich haftende Geſellſchafter der off dels vnch Hepas n Gagte e e. erſchrank, ähmaſchine, 2 r z ſchafter der offenen Handels im Rofen Turm ſind am Eingang zum Südfriedhof andet Wohl Sofa, 1 Kleiderſchrank, 1 Tiſch u. a. S. geſellſchaft (HRA. 4666) ſind die Kaufleute Fritz Klop s geſchlagen. Termin: 20. Oktober 10987in I Eigendorf, Obergerichtsvollgieher. ne e n e e r die Halle, den 18. Auguſt 1687h e r icht: Den Gläubi eriben ohen u hal 4 Warenſchränke, 5 Ladentiſche, 1 gern der Geſellſchaft ſteht. es frei, ſoweit ſte nicht e ccceeeecccccc— r Oper erußte Rabiwapparut (Coda), 1 Regiſtrier- Friedigung verlangen können, binnen s Monaten ſeit re Zriedhofsvor waltung
tellt ſahen e 5 h (Frear, dieſer Bekanntmachung Sicherbeitsleiſtung zu verlängen. Vin mpiag erren- und Damen Abt. B. Nr. 694. WeddyPö icke, Akti Il C V S even n o hin m hat e e d Walter e t Lus e ehe
n itä v ank, e ausgeſchieden. Zum alleinigen Vorſtand iſt F Emiliich p ß ch n. Syche d Oxkrerimeeengeder e e Koehmig geh Zeltert in an Gewinnauszug In der heutigen NRachmittagsziehung wurden gezogen

Sn nee erge r e e Moniüburg, Gememnatige Baugeſell 5. Klaſſe 49. lehnte egde 2 Gewinne zu 10000 RM. 287753m Mehlon ger n e Sagregeg: Gaſ e eigene rn Halle a. S. Durch (275. Preuß.) Klaſſen- Lotterie e zu 8000 RR. 994ſ 180845 468062
z „3 Rat ibt, eſchluß der Geſellſchafterv l v 0. i ä 9648end, e e Dupuis, Obergerichtsvollzieher. Deleent gi e e et n der We u e 200 re z s c s

Kuf 226 57 aufmann Pau enſchmidt in e a. S.n Gr. Seine e I Du. „Kindermü ten 39 Binder, Avt. W. Nr. IV. Wer Se e Äktiengeſellſchaft, Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich es Wör See g a a a 4800uge d Brageretr. 2 I Bücherſchrank, 1 Schreibtiſch u. a. m. Halle a. S. Die Generalverſammlung hat am 22 April hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer 157573 1765748 re zPorges, Gerichtsvollgieher. 1937 veſchloſſen, das Grundkapital um 20 000 RM. u auf die Loſe ger Rummer in den beiden 10811 218224 224280 4338 s 883

ſie erhöhen. Der Beſchluß iſt bereits durchgeführt. Das S i e 329785 38 0606n de et e her Keichsmart. Als teilungen I und II S Seite 500 e 26072 6847nicht eingetragen wird noch veröffentlicht: Das Äktien s ge Stammattien 9 Hiehungstag 17. Auguſt 1937 e e n e
ennbetrage vo ö00 Reit Art B. Nr. do Wege a nſahrit en vorm. Heinrich In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen s 387880 z 33483. 388281 z406er

Baenſch, Geſellſchaft mit veſchränkter Haftung, Lettin 349834 854712 8712er kung, 2 Gewinne zu 290000 R. s60s876 1260 878106 884788 888412Ah Prokura das Otto Reißmann iſt erloſchen a Gewinne zu ſ0000 RM. 65452 148948

5 e e e e e c e 148 Gewinne zu 800 RM. 7340 32001 41077 42801Halle-Trotha. Joſeph Bernhard Laſfalle iſt nicht mehr 1077 r 7 35760 s 88196 s a. Söes 57 74 3
pp Vorſtandsmitglied. Paut Hadjut, Kaufmann in Magde 60 Gewinne zu 1888 R 18328 34314 2523er ſtandsn tie her en Borneo be 86000 e Boe e r n 3803 38773 36880auf ſtent; ſeine Prorurg iſt erloſghen. e e e 148945 190020 150027 286008 e e et 288 fiee Alt, Nr. Ung. Galleghe Biervertriebsgeferlſchaft mit 197875 217683 152827 152379 18217 182108 186328 35beſchränkter Haftung, Halle a. S. Felix F 7 174577 17728! 186817 134122g. Fellt Srauendorf 270272 201860 521889 996086 546087 3566882 2 2ſt nicht mehr Geſchäftsführer. An ſeiner Stelle iſt der 375389 38651 3 1 23228582 23288 28283 44857Il auf mant Walter Forſle in Halle al S. um Geſchäfts Se ans u 909 n. 22)78. 25225 387828 7475 487066 260804 266669 2877 z

de fuübrer deſteltt a2 a s a a 47888 i e 303008 e n eal der Kaeh. verm. Winter Halle e. Ingenieur 92068 e e es eeee e Zsoie 331333Hans Pottel in Halle (Saale) iſt in die Geſellſchaft als 927 8 0 osssi 111148 112814 3824 7 860016 861488 864022
ſo Serſonih haftender Geſellſchafter eingetreten. Paut 13892 138288 138833 13885 18548 18725 78 886768

a e e e et de e e es e ehe Im Gewinnrade verbllebA. Nr. 4: Guſtav Koegel, Halle a. S. 1 ewW t ehe der dieſſchermeſſter van egdeget e 265148 266815 265518 822888 850488 1[000000 n e do e r g e h 3
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19. August 1937 TURNEN SPORT SPIEL
Erziehung zum ganzen Ker/

Die Einheiten der FHitſer-lugenck und ihre Aufgaben entwickelten sich orgonisch

Anläßlich der Preſſekonferenz der Landesſtelle
Halle Merſeburg des Reichsminiſteriums für
Volksaufklärung und Propaganda hielt geſtern in
der Gauſtadt Halle der Bannführer der HJ.,
Kurt Fuchs, ein Referat über „Leibeserziehung
in der H. und Gebiets- und Obergauſporttage
Mittelland 1937“. Wir bringen im folgenden
einen Auszug aus der mit viel Beifall auf
genommenen Rede des Bannführers:

„Wenn wir auf die Kampffahre zurück
ſchauen, dann ſehen wir, daß auch im Kampf
um die Macht der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung die Jugend der Nation nicht ge
a hat. Das iſt auch das Große an unſerer

ugendbewegung der Partei, daß ſie ſich ſchon
in der Notzeit zum Führer bekannte und unter
großen Gefahren ſchön mit jungen Jahren e
eine beſſere, unſere heutige Zeit zu kämpfen
vermochte.

So entwickelte ſich organiſch die Hitler
Jugend, und damit auch die Aufgabenſtellung
b ihre Führerſchaft, aus dem Tatalitätsan
pruch für die Erfaſſung der deutſchen Jugend,

Da uns vom Reichsjugendführer die
Aufgabe für die Einheit der Jugend geſtellt
wurde, erwächſt uns auch die Pflicht der
totalen Erziehung; denn ebenſowenig, wie wir
dulden, daß die deutſche Jugend in verſchiedene
Organiſationen geteilt wird, ebenſowenig
können wir die Aufgaben auf verſchiedene Jn
ſtitutionen verteilen.“

So übernimmt die H J. die Verantwortung
für die ſoziale, kulturelle und weltanſchauliche
Betreuung der national ſozialiſtiſchen
Jugend, mit der gleichzeitigen Erkenntnis,
daß eine Erziehung auf dieſem Lebensgebiet
vhne den Grundpfeiler nämlich der Leibes
erziehung unmöglich iſt, oder wir würden
die Jugend zu den verſchrobenen Jdeen früherer
Zeiten zurückführen. Wir aber wollen
ganze Kerle wehrfähig und wehrfreudig.

r

Bei den Pimpfen, die mit zehn Jahren in
die Gemeinſchaft der H J. eintreten, beginnt
die Leibeserziehung. Dabei kennen wir im
Jungvolk nicht die Form des Leiſtungs
ſports, ſondern vielmehr die Form der ÜUbungen,
die der körperlichen Entwicklung angepaßt ſind.
Dies geſchieht in erſter Linie in der Unter
ſtützung des Bewegungs und Spieldranges
des Pimpfes, alſo des ſich entwickelnden Kör
pers. Dieſe Grundausbildung iſt das Haupt
betätigungsfeld im DJ., um damit die Grund
lagen für die ſpätere Leiſtungsfähigkeit zu
ſchaffen. Andere Meinungen, daß die körper-
liche Erziehung erſt im ſpäteren Alter einſetzen
müßte, kann man mit dem Satz zerſtreuen:
„Was Hänschen nicht lernt lernt
Hans nimmermehr.“

Was gehört nun zu den weſentlichen
Aebungsarten der Bezeichnung Grundſchule im
DJ. 1. Uebungen mit und ohne Gerät,
2. Tummel und Neckſpiele, 3. Anfänge des
Bodenturnens, zu denen der geſchmeidige und
biegſame Körper des Jugendlichen beſonders
geeignet iſt, 4. Waſſergewöhnungsübungen und
Erlernen des Schwimmens, 5. Anfänge einer
lehrſportlichen Ausbildung.

Die Pimpfe, die ſich beſonders für die
Fliegerei intereſſieren, werden in Modellbau
arbeitsgemeinſchaften zuſammengefaßt und in
enger Zuſammenarbeit mit dem NSF K.
durch Zurverfügungſtellung von Fachkräften
im Flugmodellbau geſchult. Dabei bilden ſie
keine Sondereinheit, ſondern ſie verrichten zu
ſätzlich dieſen techniſchen Dienſt.

So wächſt der Pimpf auf und wird in
einer ſich ſtetig ſteigernden Ausbildung ge
ſchult. Ganz weſentlich dabei iſt der jahrgangs
weiſe Aufbau der geſamten Hitlerfügend.
Er iſt auch ein Beweis dafür, daß ſich gerade
die Hitlerjugend in bezug auf die Ver
ſchiedenartigkeit der Leiſtungsfähigkeit der
Jugendlichen in den verſchiedenen Altersſtufen
voll und ganz bewußt iſt.

Mit dem 14. Lebensjahr geht der Pimpf
in die Hitlerjugend über. Jetzt treten
weſentliche Uebungsgruppen der Leibes
erziehung hinzu, während die Uebungsgruppen
des Jungvolkes in etwas härterer Form
weitergeführt werden. Es kommt unter an
derem hinzu: Leichtathletik, Kampfſpiele und
Boxen. Jm weſentlichen alſo Uebungsarten,
die man unter dem Begriff Leiſtüngs
ſport faſſen kann.

Weiterhin werden die Geländeübungen in allen Sparten ausgebaut und,
was beſonders weſentlich iſt, das KK.Schießen
eingeführt. Außerdem werden aber nunmehr
die beſonders techniſch intereſſierten Hitler
jungen in Sonderheiten zuſammengefaßt; ſo
ibt es Gefolgſchaften im Luftſport, MotorFort Marine und Nachrichten.

Dieſe Einheiten verſehen jedoch genau den
ſelben Dienſt, wie alle anderen Gefolgſchaften,
alſo zuſätzlich ihren techniſchen Dienſt. So iſt
der Gang der Ausbildung, in der national
ſozialiſtiſchen Jugendbewegung
auf dem Gebiet der Leibesübungen, zu dem
ſich, wie anfangs betont, alle anderen Auf
gaben hinzugeſellen.

Durch das vom Reichsjugendführer
geſtiftete Leiſtungsabzeichen der Hitlerjugend
findet eine dauernde Ueberprüfung des Lei-
ſtungsſtandes der geſamten H J. ſtatt. Dieſe
Prüfungen umfaſſen nicht nur das ſportliche
Gebiet. ſondern ebenſo auch geländeſportliche
Aufgaben und natürlich die weltanſchauliche
Schulung. Dieſe Leiſtungsprüfungen ſind ein
Beweis für den durchſchnittlichen Leiſtungs
ſtand der geſamten nationalſozialiſtiſchen Ju

end, und für die Jugend ſelbſt iſt das Leigegeben eine Auszeichnung, weil
der Träger damit beweiſt, daß er die geforder
ten Leiſtungen erfüllt hat.

Es iſt klar, daß gerade bei der Ausbildung
der Jugend von allen Seiten beſondere Anter
ſtützung gewährt werden muß. Deshalb müſſen
alle vorhandenen Geräte, Plätze und Einrich-
tungen für die Leibeserziehung der HJ.
offenſtehen, wobei natürlich das geſchäftsmäßige
urückſtehen muß und nur die Verantwortungfür die Zukunft der Ausrichtung der Jugend

in den Vordergrund zu treten hat.
Aus dieſem Grunde iſt es zu begrüßen, daß

die Vereine der DRL die HJ. durch die
koſtenloſe Zurverfügungſtellung von Geräten,
Plätzen uſw. weitgehendſt entgegenkommen.
Beſonders zu begrüßen wäre es, wenn auch
der HJ. in den Frei- und Hallenbädern an
feſtzulegenden Tagen und vor allem am Sonn
tagvormittag einige Stunden zur freien Be
nutzung gegeben würden.

Wir wollen auch noch kurz den Leiſtungs
ſport ſtreifen. Denn bisher zeigten wir das
auf, was von der Gemeinſchaft insgeſamt ver
langt werden muß, darüber hinaus ſoll aber
der Jugendgenoſſe bis zu ſeiner perſönlichen
Höchſtleiſtung, die ſeiner Veranlagung oder
re perſönlichen Jntereſſe liegen, geſchult
werden.

Hier liegen die e der Vereine des
DRL. Jhnen erwächſt die Aufgabe der Schu
lung zur ſportlichen Höchſtleiſtung, was ſelbſt
verſtändlich wiederum in enger Zuſammen
arbeit mit der HJ. erfolgen muß, weil es nicht
darum geht, Sportſtars zu erziehen, ſon
dern ganze Kerle. Reichsſportwettkampf
der HJ., Bann, Jungbann und Untergauſport-
tage ſowie Bannjugendmeiſterſchaften, Ge
biets- und Obergauſporttage und Gebiets
jugendmeiſterſchaften, Deutſche Jugendmeiſter
ſchaften und Kampfſpiele in Nürnberg. im
Rahmen des Reichsparteitages, das iſt für alle
Zukunft der Gang der Wettkämpfe.

Dies iſt die Entwicklung für die Zukunft,
die ihr Fundament in dem Geſetz über die HJ.
hat und gewährleiſtet wird durch die Berufüng
des Reichsſportführer, durch denJugendführer des Deutſchen Reiches zum Be
auftragten für die Leibeserziehung der deut
ſchen Jugend.

Bannführer Fuchs ſprach dann weiter
über die Sportarbeit im BD M. ſowie über
die Sporttage, Gebiet und Obergau Mittel
land, am 27., 28. und 29. Auguſt auf der
Mitteldeutſchen Kampfbahn in der Gau
ſtadt Halle.Wir werden in einem ſpäteren Artikel noch
ausführlich auf. die Ausführung des Bann
führers in dieſen Punkten zurückkommen.

leuno und Stoßforf Gouliqo
SV Leund schlug den PSV. Hoſe 13 5 (5. 3)

Die Entſcheidung um die Beſetzung des
neunten und zehnten Platzes in der Handball-
Gauliga des Gaues Mitte iſt gefallen. Was
nach der hohen Niederlage des PSV Halle
gegen Staßfurt bereits allgemein erwartet
wurde, trat ein: Die Hallenſer verloren
geſtern gegen Leung 13:5 (5:3) und haben
danach keine Möglichkeit mehr, ſich ihre Zu
So en zur Gauliga zu erhalten. TSV

eung und TC Staßfurt ſtehen nach dem Aus
gang des geſtrigen Spieles als Gauliga
mannſchaften feſt, ſo daß die Durchführung des
für Sonntag vorgeſchlagenen Treffens zwiſchen
dieſen beiden Vereinen als überflüſſig unter
bleibt. Der meiſt ſo ruhmreiche PSV Halle
aber wird erſtmalig ſeit ſeinein Beſtehen in
der kommenden Spielzeit nicht mehr der
höchſten Spielklaſſe angehören.

Was man geſtern als PSV-Elf auf dem
Spielfeld ſah, war kaum noch ein Schatten der
früheren gefürchteten „Roten Teufel“.
Eine überlegte Führung war völlig zu ver
miſſen. Planloſigkeit zeichnete faſt durchweg
die Spielhandlungen aus, und nur kurz waren
die Lichtblicke in Geſtalt einiger weniger mit
Ueberlegung durchgeführter Angriffe. Jm

konnten die Hallenſer mit dem
egner zwar noch mithalten, aber vor dem

Tor fehlte jegliche Ueberſicht und Beweglichkeit.
Der geſamte Sturm ballte ſich immer wieder,
ſobald er in Tornähe kam, in der Mitte zu
ſammen, ſpielte unüberlegt ab und warf oben
drein noch ſehr ungenau, ſo daß die ſichere
Leunger Hintermannſchaft keine große Mühe
e die Angriffe abzuwehren und den Ball
chnell wieder in Richtung nach dem halliſchen

Tor wegzubefördern. Hier ſtand eine Deckung,
die, vor allem in der zweiten Spielhälfte, die

ogneriſchen Stürmer allzu oft frei zum Wurf Platz
ommen ließ.

Trotz des hohen Sieges zeigte auch
Leuna keine beſonders hervorragenden Lei
ſtungen. Jmmerhin war ein deutlicher Unter
ſchied des beiderſeitigen Könnens vor allem im
Stellungsſpiel, in der Wurfſſicherheit der
Stürmer und in der Abwehr unverkennbar.
Von den Leiſtungen der Leunger Mannſchaft,
die ſich vor zwei Jahren den Aufſtieg zur Gau
liga erkämpfte, war aber die geſtrige Elf noch
ein gutes Stück entfernt.

Die Poliziſten begannen den Kampf voll
kommen zuſammenhanglos, was zur Folge
hatte, daß Leung ſchon nach fünf Minuten
Spieldauer mit drei Toren in Führung lag.
Die Hallenſer holten dann zwar ein Tor auf,
doch bald ſtellten die Gäſte das Ergebnis
auf 5:1. Für die reſtlichen zehn Minuten der
erſten Halbzeit ſchien es dann, als wollte der

SV doch noch den Sieg der Leunger ge
fährden. Tatſächlich wurden die Leiſtungen
auch für kurze Zeit beſſer, was in zwei Toren
und dem Halbzeitergebnis von 5:3 zum Aus
druck kam.

Doch man hatte ſich getäuſcht. Nach der
Pauſe fiel die PSV Mannſchaft allmählich
immer mehr auseinander. Eine Reihe von
Deckungsfehlern trugen dazu bei, daß die
Leunger bis zehn Minuten vor Schluß das
Ergebnis auf 11:3 erhöhten. Ein kurzes Auf
flackern beim PSV brachte dann noch zwei
Tore ein, die aber unmittelbar vor dem Ab
pfiff von Leung wieder wettgemacht wurden,
ſo daß die Niederlage der Hallenſer mit 13:5
u das gleiche Ausmaß wie in Staßfurt an
nahm.

Moforsfandarfe M 38 geröstef
Als Vertreter der Motorbrigoce Mitte bei den NS.-Kampfspieſen

Ebenſo wie die anderen Gliederungen der
Bewegung (SA., SS., HJ.) ſowie Wehrmacht,
Polizei und Arbeitsdienſt bereitet ſich auch das
NSKK. ſeit Monaten auf die wehrſportlichen
Wettkämpfe vor, deren Austragung zum
Reichsparteitag 1937 in Form der NS.
Kampfſpiele erfolgen wird. Längere Zeit
ſchon liegen die einzelnen Mannſchaften im
ſcharfen Training, um in friedlichem Wett-
kampf gegenüber den anderen Teilnehmern be
ſtehen zu können.

Unſerer Motorſtandarte M 38 iſt auf
Grund der bisher gezeigten Leiſtungen der
ehrenvolle Auftrag geworden, die ſeitens der
Motorbrigade Mitte namhaft zu
machenden Mannſchaften für den Mannſchafts
fünfkampf und den 1500-Meter-Mannſchafts
Patrouillenlauf zu ſtellen, außerdem noch den
Vertreter für das Kleinkaliberſchießen. Zu
dieſem Zweck begannen nunmehr die Aus
ſcheidungskämpfe, und zwar zunächſt auf dem
Birkhahn mit dem Kleinkaliber-
ſchießen, einem erſten Teil des MannſchaftsFünfkampfes. Anſchließend folgte auf
dem neben dem Birkhahn liegenden Platz das
Handgrangatenweitwerfen, einem
weiteren Beſtandteil des Mannſchafts-Fünf
kampfes. Alsdann begaben ſich ſämtliche Teil
nehmer, geführt von dem Wehrſportreferenten
der Brigade, Staffelführer Knoll, Magde
burg, nach dem Jahnbad, um hier den
dritten Teil des MannſchaftsFünfkampfes, das

30-Meter-Schwimmen auszutragen,
eine Konkurrenz die durch die Bekleidung mit
Drillichanzug, Schnürſchuhen und Torniſter
noch beſonders erſchwert worden iſt.

Weit draußen vor den Toren der Stadt,
auf dem Gelände der NSKK.-Schule in
Brachwitz, folgte dann der vierte Teil
dieſes Mannſchaftskampfes, der 250 Meter
Hindernislauf im großen Dienſtanzug.
Nicht weniger denn fünf ſchwierige Hinderniſſe
waren hier zu überwinden.

Jm Kraftwagen ging es dann nach Halle
zurück, um am „Waldkater“ zum 20- Kilo
meter-Mannſchaftsgepäckmarſch zu
ſtarten. Stellten ſchon die Entfernung ſowie
die vorgeſchriebene Bekleidung großer Dienſt
anzug, 25 Pfund Gepäck, Gewehr uſw. hohe
Anforderungen an die Teilnehmer, ſo wurde
dieſer letzte Teil des Mannſchafts-Fünfkampfes
noch weiterhin verſchärft durch Uebungen, die
in den Verlauf des Gepäckmarſches eingeſchoben
werden mußten, wie: Entfernungsſchätzen,
Zurücklegen einer beſtimmten Strecke nach der
Karte, Ueberwinden einer Kampfbahn mit Hand
granatenzielwerfen und Kleinkaliberſchießen.
Unſere NSKK.Männer zeigten auch hier bei
dieſem Marſch, deſſen Wendepunkt bei Brachwitz
lag, daß ſie als motoriſierte Formation doch
gute Marſchierer ſind.

Das gleiche Bild zeigte ſich auch bei der
zweiten Kampfart, dem 1500-Mete r-Man n
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ſchafts-Patrouillenlauf, derdem WackerSportplatz ausgetragen wurde e
Nachſtehend die Endergebniſſe der Käm

vom Sonntag: pfe1.Mannſchaftsfünfkampf: Man
ſchaft vom Motorſturm 1/M 38 unter Fühug
von Scharführer Kamradt 1/M 38. 1
Kilometer Gepäckmarſch 159 Min. 9) En
fernungsſchätzen 28 v. H. Fehler, b) Ueberwinde
der Kampfbahn 219 Sek. c Handgranaten
zielwerfen 4 Fehler 2. 250MeterHindernis
auf 182 Se Handgranatenweilwinf
Durchſchnitt 36,7 Meter etKleiderſchwimmen 26,5 Sek.; 5.
(Kopfſcheiben 1:1) 12 Fehler.

2. 1500- Meter Mannſchafts,
patrouillenlauf: Zuſammengeſtellt von
den Einheiten der Standarte, Zeit 590 Min

3. KK.Schießen, (Einzelkampf) Sturm
mann Voigt Sturm 4/M 38 167 Ringe.

Damit ſind die für die Motorbrigade Mitte
d ſtellenden Mannſchaften nunmehr ermittelt

ie, Korpsführung wird an Hand einer de
ſonderen Punktwertung entſcheiden ob und in
welchem Umfange dieſe Mannſchaften zu den
wer ſpielen in Nürnberg ſelbſt anzutreten

aben.
Wie aber auch die Entſcheidung ausfallen

möge: Der Sinn der Reichswettkämpfe iſt auch
von unſeren NSKK. Männern verſtanden
worden: Die gewaltige Einheit ſtarke Seele

Geiſt, geſtählter Geiſt, geſtähltetörper burch Gemeinſchaftskämpfe zu

ſchaffen und zu erhalten. Nicht die einzelne
Spitzenleiſtung iſt das Weſentliche, ſondern die
Gemeinſchaftsleiſtung!

Ueber 2,10 m hohe Mover
Großartige Sprungleiſtungen in Aachen
Der vorletzte Tag des 13. internationalen

Aachener Reitturniers ſtand im Zeichen präch
tiger Sprungleiſtungen. Jn den drei Ab
teilungen des SbSpringens um den Preis
des Reichskriegsminiſters ſtarteten
faſt ſämtliche Springkanonen des Jn und
Auslandes, und erſt nach dreimaligem Stechen
war der Sieger „Jbrahim“ unter Ober
leutnant Mondron, Belgien, ermittelt.

Jmmerhin gelangte die Olympigſiegerin
Tora mit vier Fehlern noch auf den dritten

atz.
Jm Aſtrada- Preis wurden die Pferde

auf ihre Eignung als Jagdpferde geprüft und
mußten dabei hinter dem Maſter u. g. auch

durch den See und verſchiedene Hinderniſſe
nehmen. „Odin“ (Major v. HeydenLinden
blieb gegen die beiden Ausländer „Orleans“
(Frau Haſſelbalg) und „DeſſertGuida“ (Frau
GerhardyEngland) erfolgreich.

Torgauer Reiffurniet
Die Vorbereitungen für das TorgauetReite und e ne das vom

20. bis 22. Auguſt ſtattfindet, ſtehen kurz
vor dem Ende. 670 Nennungen ſind zu dem
Turnier eingegangen, darunter vor allem von
Angehörigen des IV. Armeekorps. Jm Gelände
ritt, r Dreſſurprüfungen und Fahr
prüfungen werden ſich die Konkurrenten einen
Kampf liefern, der ſehr guten Sport verſpricht
Vergeſſen ſei auch d die große Schau
nummer, die von Reitern des Kaval-
lerieregiments 10 vorgeführt, und die
Kunſtflüge, die der Kunſtflieger Oelzmann aus
Gönnewitß über dem Platz ausführen wird.

Das Turnier beginnt am Sonnabend und
Sonntag jeweils 14 Uhr. Am Freitag werden
Geländeritte und Vorprüfungen ausgetragen.

98 Borussic Folle
Die beiden obigen Mannſchaften treffen ſich

morgen, Freitag abend im Weochentags
ſpiel auf dem 98serSportplatz in der Hutten
ſtraße. Dieſe Begegnung, die auch die Spieler
des Grazer AC als Gäſte der veranſtal
tenden Vereine beiwohnen werden, dürfte
einen Einblick geben in die beiderſeitigen
Mannſchaftsaufſtellungen, mit denen 98 un
Boruſſia die Punktſpiele aufnehmen werden.
Auf den Ausklang dieſer erſten Kraftprobe
zwiſchen den beiden halliſchen Mannſchaften
der Bezirksklaſſe darf man mit Recht ge
ſpannt ſein.

Scholle 04 kommt bestimmt
Wie uns der Halleſche FußballPerein

Sportfreunde mitteilt, iſt das Spiel gegen
Schalke 04 nunmehr endgültig für de
3. Oktober vereinbart worden. Zu lin
früheren Termin war es Schalke nicht mögli
in ſtärkſter Beſetzung anzutreten.

Die am vergangenen Sonntag wer ſhe
ſchlechter Witterung abgebrochene e
Kunſtflug Meiſterſchaft wurde auf den W
tember verlegt. Austragungsort blieb
mund.

Sporf-Vereinsnachrichten
Sportverein 98 Halle. Freitag, den 20 Auguſt en

18 Uhr, ſpielt die erſte Fußballelf auf n unsgegen Voruſſia. Unter Vorlegung der Beitragsa
für Juni haben die Mitglieder freien Eintritt.

s Uhr auf dem
Boruſſia Halle. Freitag ſpielen abends 615 Uhr auſHer via a Fußballelf gegen 98 1. reine

freien Eintritt, wenn der Beitrag für Mona 20 Uhr
zahlt iſt. Sonntag ſpielen in „Sausſouc e gegen

Fußballelf gegen Morl 2.. 15 Uhr e an
Morl 1. Nach dieſem Spiel Pflichttraining
baller. Donnerstag fällt Training aus.

pielHall. Turn und Sportverein EV. st. S n
kurſus der Mädchen beginnt am Donner rei19. Auguſt. um 17 Uhr, und der Knaben an Tun
dem 20. Auguſt, 17.45 Uhr. Am Sonntag, dem un
findet unſer Schau und Werbeturnen auf J Worturner
am Roßplatz ſtatt. Beginn 15.30 Uhr. n an n
verſammlung am Sonnabend, dem 21 Augult,

e
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e
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